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Ausgabe Leer
(Gilt nur für Boftversand !)

Durchschnittsanflage Oftober über 27 000

Oftfriefifche
3 Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

-
Berlagspostanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden . Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 und
2082 , Postscheckkonto Hannover 369 49. - Bantfonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische
Sparkasse Aurich , Kreisspartasse Aurich , Breme Landesbant , Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norden , Esens . Wittmund , Leer . Weener und Papenburg .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Pt .
Bestellgeld . in den Landgemeinden 1,65 RM . und 61 Pt . Bestellgeld . Postbezugspreis
1. 80 RM . einschließlich 33,96 Pfennig Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfennig Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig .

Folge 254 Gonnabend , den 29 . Oktober

Riesenbrand in Marseille
Daladiers Hotel zerstört - Ministerakten mit Mühe gerettet

( R. ) Paris , 29 . Oktober .

Am Freitagmittag brach in einem der größten

Warenhäuser von Marseille , den , ,Nouvelles galeries " , ein

Feuer aus , das sich infolge des Südwindes über das ganze
Stadtviertel ausbreitete und sogar das Kongreß
gebäude , in dem die Mitglieder der radikalsozia :
listischen Partei tagten , ernstlich gefährdete .
Das Warenhaus wurde durch die Flammen vollständig

zerstört . Einige Verkäuferinnen mußten aus dem vierten
Stockwerk in die Sprungtücher der Feuerwehr springen .
Die Löscharbeiten konnten von der Feuerwehr von Mar¬

seille nicht bewältigt werden .

Aus diesem Grunde wurden sämtliche Feuerwehren aus
den umliegenden Städten telephonisch nach Marseille beor¬
dert . Die Zahl der Opfer und das materielle
Ausmaß des Schadens sind noch nicht abzuschätzen .
Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Man behauptet ,
daß die Flammen ihren Ausgang an etlichen Fahnen¬
tüchern genommen haben , die zu Ehren des radikalen Kon¬
gresses an der Fassade angebracht waren . Auch das Hotel ,

Dr . Goebbels 41 Jahre

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels begeht
heute seinen 41 . Geburtstag . Es ist schon zu einer Tra¬
dition geworden , daß die Geburtstage Dr . Goebbels für
die Berliner und vor allem für die Parteigenossen des
Gaues und die engen Mitarbeiter des Ministers Festtage
sind , an dem die alten Erinnerungen an gemeinsame
Arbeit und gemeinsamen Kampf um die einstige rote
Festung Berlin wiederaufleben .

Ueber diese Erinnerung hinaus steht aber heute vor
allem das Werk des Mannes im Vordergrund , der mit
genialer Hand eine gewaltige , bis ins letzte Detail funk¬
tionierende Organisation aufbaute , die heute als das mo¬
dernste Instrument einer Staatsführung bereits von zahl¬
reichen anderen Staaten in ähnlicher Form übernommen
wurde .

Gerade in den legten kritischen Wochen hat der Pro¬
pagandaapparat Dr . Goebbels ' seine größte Bewährungs¬
probe bestanden . Wir wissen , daß bereits in der Welt ein
Lügensystem in der Bildung begriffen war , wie wir es vor
dem Ausbruch des Weltkrieges und während des Welt¬
frieges erlebt haben . Während damals jedoch die deutsche
Staatsführung völlig unvorbereitet und mit untauglichen
Mitteln der Lügen und Hezpropaganda des Auslandes
Fegegnete , fonnten wir jetzt mit einer taftijch überlegenen
Organisation Schlagartig jeden Hieb mit einem Gegenhieb
parieren und die Machenschaften der Heyer vor aller Welt
entlarven . Der Name Dr . Goebbels ist mit dem Aufbau
diefes vorbildlichen Apparates untrennbar verbunden .

in dem Daladier und andere Regierungsmitglieder Woh¬
nung genommen hatten , wurde von den Flammen zerstört .
Nur mit größter Mühe gelang es den Feuerwehrleuten ,

die Akten der Minister

die in die Präfektur übergesiedelt sind , zu retten . Auf Ver¬
anlassung Daladiers wurde die Nachmittagssigung des
Kongresses unterbrochen , der erst heute wieder zusammen¬
treten wird .

In der Sigung des außenpolitischen Ausschusses ist es
zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Daladier und
seinem Gegenspieler Herriot gekommen . Herriot nahm
gegen den Bruch mit den Kommunisten Stellung , den er
der Preisgabe des Pattes mit Moskau gleichsetzt . Der
Kammerpräsident wurde von dem ehemaligen Außen¬
minister Delbos unterstützt . Daladier drohte jedoch mit
seinem Rücktritt , wenn der Kongreß der Liquidierung der

noch einmal seine Haltung und betonte , daß zweifellos die
Voltsfront -Politik nicht zustimmen würde . Er begründete

Regierung auch ohne die Kommunisten ihre Mehrheit im
Parlament finden werde . Daladier erhielt darauf die
volle Zustimmung des politischen Ausschusses .

Jahranna 1938

Buch und Alltag
Seit 1935 stellt die jährlich stattfindende „ Deutsche

Buchwoche " zusammen mit anderen , gleichgerichteten
fulturellen Großveranstaltungen wie etwa dem „ Tage der
deutschen Kunst " oder der Reichstheaterwoche " einen

Höhepunkt im ideellen Schaffen der Nation dar , Samm¬

lung , Repräsentation und Aufruf zugleich , eine Kund
gebung , in deren Zeichen sich aus dem Zusammenwirken
aller schöpferisch Tätigen dieses Kulturbereiches ein ein¬
ziges , unmittelbar ausstrahlendes Kraftfeld ergibt , dessen
Wirkung das Leben des ganzen Volkes durchdringt .

Das Buch als Kraftquell der Nation

fürzer und prägnanter fonnte sein Wesen und die Auf¬
gabe , die man ihm heute aus einer bewußten , weltanschau
lichen Position zuweist , nicht ausgesprochen werden . Wie

Napoleon die Idee und den Säbel als die beiden Mächte
fennzeichnete , die die Geschichte machen und die Welt

regieren , wie Mussolini das Buch und das Schwert die
Symbole jedes wehrhaften Volkes nannte , so gehören auch

im nationalsozialistischen Staat Buch und Schwert als die

stärksten Behandlungen des völkischen Lebenswillens zu¬
sammen , aus der klaren Erkenntnis heraus , daß jene un¬
überwindbare , äußere Macht , wie sie die neue deutsche
Wehrmacht heute am Klarsten demonstriert , nicht möglich
wäre ohne jenes andere , innere Kraftbewußtsein , das sich

auf einer rückhaltlosen Lebensbejahung und einem auf¬
rechten , allein auf das Volk ausgerichteten Kämpfertum

gründet .
Wie kaum ein zweites Mittel der Darstellung und

Symbolisierung aller geistig - seelischen Spannungen im

Ribbentrop bei Mussolini
Besprechungen mit Graf Ciano - der Duce an die Schwarzhemden

( R . ) Rom , 29 . Oktober .

Reichsaußenminister von Ribbentrop wurde

am Freitagnachmittag um 18 Uhr von Mussolini im Bei¬

sein von Graf Ciano zu einer Besprechung empfangen . Auf

seiner Fahrt zum Palazzo Venezia war er Gegenstand herzlicher
Ovationen von seiten der römischen Bevölkerung , die Heil -Rufe
auf den Führer und den Duce und die deutsch - italienische
Freundschaft ausbrachte .

Das Frühstück auf der Deutschen Botschaft am Quirinal gab
Graf Ciano und dem Reichsaußenminister Gelegenheit , sich
über die verschiedenen politischen Fragen zu unterhalten . Am
Nachmittag nahm der Reichsaußenminister an den Feiern teil .
die anläßlich des 17 . Jahrestages des Marsches auf Rom ver¬
anstaltet wurden . Am Abend gab Außenminister Graf Ciano
zu Ehren seines Gastes in der berühmten Villa Madama ein
Bankett , dem der deutsche Botschafter von Mackensen , Partei¬
sekretär Minister Starace , Volfskulturminister Alfieri , der Gou¬
verneur von Rom , Fürst Colonna , Unterstaatssekretär Bastianini
und der Chef des Generalstabes , General Russo , beiwohnten .
Wie verlautet , werden die Besprechungen am heutigen Sonn¬
abend fortgesetzt . Der Reichsaußenminister wird sich am Sams
tagabend nach München begeben . Auch heute widmet die
italienische Presse dem Reichsaußenminister herzliche Begrü¬
Bungsartikel , in denen die tiefe Freundschaft zwischen dem
nationalsozialistischen Deutschland und dem faschistischen Italien
und die Gemeinsamkeit der beiden Weltanschauungen unter¬
strichen wird .

Zur Einweihung des

Schiffshebewerts Rothensee

Die feierliche Einweihung
des Schiffshebewerkes Ro
thensee bei Magdeburg bil¬
det gleichzeitig die Eröffnung
des Mittellandkanals , der
den deutschen Westen mit
dem Osten verbindet . Wir
zeigen hier drei Aufnahmen
von dem Schiffshebewerk , das
den Anschluß an die Elbe
darstellt . Es hat einen H3¬
henunterschied von 18,5 Me¬

ter zu bewältigen .

( Schirner 3 ,
Zander -Multipler -K . ) .

Im Rahmen der Feier des Marsches auf Rom hielt
der Duce auf dem Balkon des Palazzo Venezia eine Rede ,
die von den auf dem großen Platz versammelten Formationen
der Schwarzhemden mit ungeheurer Begeisterung aufgenommen
wurde . Der Duce erklärte u . a . : „ Die Aufhellung des politis
schen Horizontes wird immer deutlicher . Wir Faschisten fahren
deshalb fort , mit derselben unbeugsamen Energie zu marschieren ,
mit der wir in den unvergeßlichen Oktober 1922 marschiert
sind " .

Nach der Totenehrung überreichte Parteisekretär Minister
Starace dem Duce die Parteimitgliedskarte Nr . 1 des Jahres 17
und die erste Mitgliedskarte des italienischen Feierabendwertes
Dopolavoro . Ferner überreichte Starace Mussolini eine Auf¬
stellung über die faschistische Partei und ihrer Gliederungen .
Danach zählte die Partei im vergangenen Jahre 2 430 352 Mit¬
glieder , und die faschistischen Jugendorganisationen 7577 381
Mitglieder . Außer diesen Gruppen sind noch über 8 Millionen
in weiteren Organisationen zusammengefaßt .

Glückwünsche des Führers an Atatürk
Der Führer und Reichskanzler hat dem tür¬

fischen Staatspräsidenten Kemal Atatürk anläßlich
des fünfzehnjährigen Gründungstages der türkischen Re¬
publik drahtlich seine Glückwünsche übermittelt . Zugleich
hat der Führer ihm seine besten Wünsche für baldige
völlige Genesung zum Ausdrud gebraai .



Bereiche des Menschlichen vermag das Buch jenes gestei¬
gerte Lebensgefühl zu vermitteln , das die Lust am Leben ,
Streben und Schaffen erst auszulösen imstande ist . Ein
jeder hat sie einmal erlebt , diese Stunden des Lesens und
Sichpersentens , diese Augenblicke innerer Beglückung , dasich die Wunder dieser Welt und seiner Welt ! - vorihm entschleierten und ihm das Hochgefühl einer festlichenStunde schenkten , in der ihm die Offenbarung fremder
und dennoch eigener seelischer Bewegtheit , das Erlebnis
des Hasses und der Liebe , des Bösen und des Guten , dasErlebnis des Lebens in seiner ganzen unendlichen Weite , dieKleinheit des Alltags vergessen ließ und ihn bereitmachtefür ein größeres , höheres und wahrhaft sinnerfülltesDasein .

Wie taum eine zweite Form der menschlichen Aeuße¬
rung vermag das Buch aber auch jene Erkenntnisse mit¬
zuteilen , die die Gesetzmäßigkeit allen natürlichen Seins
ergründen und damit der sachlichen Bewältigung diesesLebens dienen . Das Buch als Lehrer , als Aufklärer , als
Wissensträger und Vermittler aller wissenschaftlichen Ein¬
ficht wer möchte an der Bedeutung zweifeln , die ihm
zumal in der gegenwärtigen Epoche in dieser Rolle zu¬tommt .

-
-

Aus dem Erleben und Erkennen aber findet der Mensch
vor allem dann , wenn es sich ihm in einer geschlossenen

Form darbietet , in der sich eins aus dem andern ergibt ,eins ohne das andere nicht möglich ist zur Klarheit überdas Leben und seine Urgewalten überhaupt und zum Ver¬ständnis der Gegenwart und aller sie formenden Kräfte .So wird das Buch indem sich in ihm in immer anderen
und ständig neuen Bildern und Erkenntnissen eine be¬
stimmte Anschauung von der Welt niederschlägi - zum
Erzieher und Menschenbildner , nicht nur des
einzelnen , sondern - bei einer entsprechenden Meite der
Wirkung auch des ganzen Voltes , es wird Kraftquellder Nation

-

1Wenn dem so ist so möchte man fragen wozu
dann noch jenes absichtsvolle Sinlenken auf das Buch als
ständig sprudelnden Quell des Erlebens , Erfennens und
Verstehens , wie es in der Buchwoche geschieht ? Wozudas fünstliche Erhellen eines Gebietes , dem das eigene
Licht genügen müßte . Wer so denkt , der verkennt die er¬
müdende Wirkung des Alltags , der übersteht alle jene
Widerstände , die sich täglich dem Buche entgegenstellen :die Bequemlichkeit , die Gleichgültigkeit , die Unwissenheit ,vielleicht auch die Scheu vor dem Fremden , Unbekannten ,
die in vielen Menschen lebendig ist , er vergist vor allem
eins : daß es eines unablässigen Wirkens bedarf , das
wieder aufzubauen , was die Vergangenheit zerstörte , allejene Kreise wieder an das Buch heranzuführen , die in der
erst ein halbes Jahrzehnt zurückliegenden Epoche davonzurückgestoßen wurden weil man in seinem Besiz das
Vorrecht einiger dünngesäter , sogenannter geistiger "Schichten sah und auch diese neu zu gewinnenden Men¬schen teilhaben zu lassen an den Gütern , die durch dasBuch wie die Kultur überhaupt geschenkt werden .

Mehr denn je kann die Deutsche Buchwoche in diesem
Jahr den Blick des ganzen Volkes darauf lenken , zu welcher
Kraftentfaltung und weit leuchtender Wirkung das Buch
fähig ist . . . Es ist die erste großdeutsche Buchwoche , diemit dem ersten großdeutschen Dichtertreffen eingeleitet
wird . Zehn Millionen Volksgenossen mehr als im Vor¬
jahre werden sich am Sonntag an den Lautsprecher setzen ,
um die feierliche Eröffnung mitzuerleben . Zehn Millionen
werden sich erinnern , was ihnen das Buch in den Jahren
des Kampfes , der Not , der Bedrückung bedeutete , ein
ganzes Volf aber wird sich darüber klar sein , daß auch das
Großdeutsche Reich nie politische Wirklichkeit geworden
wäre , wenn nicht zuvor die Idee des einen grö
ßeren Deutschlands in immer neuen Bekenntnissen
verkündet wäre und in Millionen von Menschen jenen
Gleichklang der Seelen , jenen Gleichschritt des Willens und
des Wollen s geschaffen hätte , vor dem eine Welt von
Widerständen bedingungslos fapitulieren mußte . Das
Buch hat auch daran seinen Anteil . Durch die Stürme der
Jahrhunderte hindurch hat es die Idee eines Großdeutsch¬
land bewahrt und in der Gegenwart neu entzünden helfen .

Rudolf Pörtner .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 29 . Oftober 1938 .

Die Ernennung , des Herzogs von Kent zumGeneralgouverneur für Australien und der angekündigte
Königsbesuch in Kanada sind für die Bestrebungen
des britischen Mutterlandes sehr bezeichnend , ein engeres Fand
mit den großen Tochterländern zu knüpfen . Seit die britische
Krone durch Beschluß der Weltreichskonferenzen staatsrechtlich
das einzige Bindeglied im Reichsverbande geworden ist , hat
es in der Heimat und in den überseeischen Ländern nicht an
Stimmen gefehlt , die so oder so einer engeren Zusammen¬
arbeit oder auch einer weiteren Lockerung das Wort geredet
haben . Gerade in diesen Tagen war es das Londoner

Ninenteenth Century " , das gewissen Stimmen aus den Toch¬
terländern entgegentrat , die die absolute Souveränität der
einzelnen Länder verfochten hatten . Dem australischen General¬
Maatsanwalt zum Beispiel antwortete man aus London , daß
zwischen staatsrechtlicher Theorie und politischer Praxis doch
eine ziemliche Lücke klaffe . Australien und Neuseeland seien
ohne Englands Beistand gar nicht in der Lage , eine wirksame
Verteidigung ihrer weiten , menschenleeren
Gebiete gegen einen Angriff zu sichern . Das britische
Mutterland müsse weiter tief in den Beutel greifen , um bei
der merkwürdigen Einwanderungspolitit
Australiens alle jene zusäglichen Verteidigungsanlagen zu
schaffen , die für die Sicherheit des fünften Erdteils unerläßlich
seien . Die Engländer haben dem manchmal ungebärdigen
Sohn also eine ziemliche Rüge erteilt und ihm dabei die Tats
sache auch nicht verschwiegen , daß Australien mit nur 7 Millio¬
nen Einwohnern und Neuseeland mit knapp 1½ Milionen
vor den Toren Asiens liege , das allein in China und Indien
zwischen 600 und 800 Millionen Menschen auf einem engbeste¬
belten Raum zusammengepreßt hat . Der jüngste Bruder bes
englischen Königs wird als fünftiger Generalgouverneur also
eine Reihe von sehr wichtigen und durchaus ungelösten
Problemen vorfinden , wenn er 1939 Lord Gowrie in Canberra
ablöst .

König Georg VI . und Königin Elisabeth wer¬
den das erste englische Herrscherpaar sein , das in der Geschichte
Großbritanniens während der Regierung das überseeische
Kanada besucht . Auch hier gibt es in einem Riefenland nur
11 Millionen Einwohner , von denen mehr als zwei Millionen
französischen Ursprungs sind und sich ihre Muttersprache und
heimische Sitte in weitem Ausmaß bewahrt haben . Mindestens
die gleiche Anzahl tönnte anstandslos im Lande untergebracht
werden , aber auch der Kanadier ist sehr zurückhaltend mit
seiner Einwanderungsgenehmigung , wenn es sich nicht um
neue . Farmer . mit . eigenem . Betriebskapital handelt .

Neuer Alarm in der Nacht
Das Feuer wütet weiter / Marseille und seine rote Unterwelt

Marseille , 29 . Oktober .
Der Riesenbrand in Marseille dehnt sich immer weiter aus .

Das Großfeuer wirft über die ganze Stadt einen gespen =
stischen Lichtschein , der von weitem sichtbar ist . In der
Umgebung des Brandes ist der Verkehr vollkommen unter¬
brochen . Von dem fünfstödigen Warenhaus , in dem der Brand
seinen Ausgang nahm , ist nur noch ein Haufen von brennen
den Trümmern übrig .

Gegenüber dem Warenhaus zwischen dem Boulevard Dugom¬
mier , dem Kapuzinermarkt und der Rue Longue des Capucines
liegt das Hotel Noailles , das Hotel Daladiers , sowie
das Grande - Hotel und das sechsstöckige Banthaus der Société
Générale . Dieser Gebäudeblod steht zur Zeit in Flammen .
Die oberen Etagen sind bereits mehr oder weniger ausgebrannt .

Dichter Rauch und Qualm lagert über allen benachbarten
Straßen und erschwert die Arbeit der Löschzüge . Die Polizei
hat Mühe , das schaulustige Publikum aus den angrenzenden
Straßenzügen fernzuhalten . Der Ordnungsdienst wird von
Garde mobile , Gendarmerie und Polizei wahrgenommen .

ein
Die Feuerwehr versucht von den Dächern der Nachbarhäuser

weiteres Ausbreiten des Feuers zu verhindern . Ihre
Arbeit wird nach wie vor durch den starken Wind außerordent¬
lich erschwert . Die Feuerwehr hat eine lange Schlauchleitung
bis zum alten Safen gelegt , um genügend Wasser zur Verfügung
zu haben . Die Feuerwehr von Lyon ist mit einem Son =
derzug nach Marseille abgereist . Außerdem sind noch
die Wehren aus Toulon und den Flugschulen von Istres und
Salon herangezogen worden .

Nach bisher unbestätigten Meldungen aus Marseille ist
mit zwanzig Todesopfern zu rechnen . Bei dem
allgemeinen Durcheinander , das der Riesenbrand hervorgerufen
hat , lassen sich zur Zeit noch keine genauen Angaben hierüber
beschaffen .

Der stellvertretende Ministerpräsident Chautemps , der eben¬
falls im Hotel Noailles abgestiegen war , soll versucht haben ,
während des Brandes in sein Zimmer vorzudringen , um noch
einige wichtige Aften vor dem Brande zu retten . Er mußte
den Versuch jedoch wegen der ungeheuren Size und der dro¬
henden Einsturzgefahr aufgeben .

Neuer Alarm um 22 . 15 Uhr

Havas meldet aus Marseille : Die Feuersbrunst auf der
Rue Canabière hat im Ausland zu verschiedenen Deutungen
Anlaß gegeben . Einige Zeitungen haben geglaubt , versichern
zu können , daß es sich um das Werk extremistischer Elemente
handelt ; sie glaubten zwischen der Feuersbrunst und den ent¬
schlossenen antikommunistischen Erklärungen des französischen
Ministerpräsidenten Daladier einen Zusammenhang herstellen
zu können .

Diese Version erscheint mit den ersten Feststellungen nicht
übereinstimmend . Das Feuer ist tatsächlich nicht in dem Hotel
ausgebrochen , in dem die meisten Regierungsmitglieder wohnten ,
sondern in einem Gebäude der gegenüberliegenden Straßen
seite der Rue Canebière , der mehr als dreißig Meter breiten
Hauptstraße von Marseille . Erst infolge des heftigen Mistral¬
windes schlugen später die Flammen von dem Kaufhaus auf
das Dach des Hotels Noailles über und breiteten sich in den
oberen Stockwerken dieses Gebäudes aus , das normalerweise
von dem Brand hätte verschont bleiben müssen .

Wie über die Katastrophe von Marseille weiter berichtet
wird , wehte der Mistral in den späten Abendstunden noch
schärfer als am Nachmittag . Die Unglücksstelle bot in der
Nacht einen tragischen Anblick . Von dem Kaufhaus ist nur
noch eine Grundmauer übriggeblieben . Man sieht ferner ein
Trümmerfeld von rauchenden Steinen und verbogenen Eisen¬
trägern , auf das die Schlauchleitungen fortgefekt Ströme von
Wasser schleudern .

Das Feuer frißt sich aber immer noch weiter . Das Hotel
Noailles , in dem Ministerpräsident Daladier gewohnt hat , bietet
ebenfalls einen traurigen Anblid . Die gläserne Vorhalle ist
zerstört , die Zimmer sind vollständig ausgebrannt . Vom Balkon
des ersten Stockwertes , auf dem der französische Ministerpräsi
dent noch am Freitagvormittag von der begeisterten Menge
jubelnd begrüßt wurde , weht zwar noch die Trikolore , sie ist
aber rauchgeschwärzt und flattert zerfetzt in den Windstößen
des Mistral . Vor dem Hotelgebäude ist eine große Feuerwehrs
leiter aufgestellt . Das Dach und die Mansarden leuchten zeit¬
weilig in rotem Feuerschein auf .

Kongreßteilnehmer übersiedeln auf Dampfer
Nach dem neuesten Bericht der Agentur Havas aus Mat¬

seille soll das Feuer zwar an Heftigkeit verloren haben , es ist
jedoch nicht davon die Rede , daß der Brandherd von den Feuer¬
wehren eingedämmt werden konnte . Das große Warenhaus
ist vollständig zerstört . Obwohl kurz nach dem Ausbruch des
Brandes Alarm zur schnellen Räumung geschlagen wurde , ist
es möglich , daß Kunden von Rauch und Flammen überrascht
worden sind . Familien , deren Angehörige bis zum Abend noch
nicht nach Hause gekommen sind , haben auf der Polizei und bei
den Krankenhäusern um Auskunft gefragt . Es konnte ihnen
jedoch kein Bescheid gegeben werden , und es muß erst der
morgige Tag abgewartet werden , um mit der Abräumung der
Trümmerstätte zu beginnen .

Für die Teilnehmer des radikalsozialen Parteitongresses , die
in den drei ebenfalls in Brand geratenen Hotels ihre Wohnung
hatten , ist auf zwei im Hafen liegenden Dampfern Unterkunft
geschaffen worden , wo ihnen 300 Kabinen zur Verfügung ges
stellt wurden .

Breffekritik an Feuerwehr und Ordnungsdienst
Paris , 29 . Oktober .

Die Polizei hat bereits die ersten Untersuchungen über die
Ursache des Brandes in Marseille eingeleitet . Es steht bisher
fest , daß zwischen 14 und 15 Uhr aus dem Zwischenstock oder aus
dem ersten Stockwerk des Warenhauses , wo bedeutende Um¬
formungsarbeiten im Gange waren , Flammen aus eines der
Fenster der Hauptfassade herausschlugen . Der Personalchef ließ
sofort Alarm zur Räumung des Gebäudes geben ; denn das
Feuer breitete sich mit einer auffallenden Schnellig =
feit aus . Die Feuerwehren waren kaum angekommen , als be =
reits alle Stocwerfe brannten , und der Sturm , der seit Freitag
früh mit unverminderter Stärke tobte , fachte das Feuer weiter an .

Der Marseiller Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien "
rügt mit scharfen Worten die durch die undisziplinierte Menge
hervorgerufene Unordnung in den Straßen , durch die die Lösch¬
arbeiten der Wehren stark behindert seien , weil Autos und
Löschzüge sich durch die Massen , der Neugierigen nur schwer einen
Weg bahnen tönnen . Ganz Marseille sei auf den Beinen ge =
wesen und habe die Zufahrtsstraßen verstopft . Auch bei den
Feuerwehren habe es an verschiedenen Dingen gefehlt . Beson
ders hinsichtlich der Vorsichtsmaßnahmen des Ordnungsdienstes
findet der Berichterstatter scharfe Worte .

Daß an und für sich zwischen Kanada und seinem starken
Nachbar US . - Amerika sehr gute nachbarliche Beziehungen be =
stehen , ist allgemein bekannt . Eine besondere Sicherheits¬
erklärung des Präsidenten Roosevelt hat das ausdrücklich
unterstrichen . Es sind ja auch allein 4 Dollarmilliarden der
Amerikaner in Kanadas Wirtschaft angelegt , denen bisher nut
2,7 Milliarden aus dem britischen Mutterland gegenüberstehen .
Immerhin haben aber die recht schwierigen Wirtschaftsver =
handlungen der beiden angelsächsischen Weltmächte gezeigt , daß
gerade auf diesem Gebiet England nicht geneigt ist , nun etwa
diesen Einfluß der Vereinigten Staaten in seinem Bereich zu
fördern . Es hat sich vielmehr auch in Kanada die Schlüssel¬
industrien durchaus vorbehalten und die regen Londoner Be¬
mühungen um den Ausbau einer starten Rüstungsfabrikation
im überseeischen Tochterland deuten die Rolle an , die man für
das Kanada der Zukunft ausersehen hat . Hat man im Welt¬
trieg schon das getreidereiche Land den Brotschrank Eng¬
lands " genannt , so soll es daneben auch ein Waffenmagazin
sein , das durch den Ozean von Europa getrennt ist .

Innerhalb der französischen Parlamentsgrup .
pen haben in den letzten Jahren die Kommunisten und Blum¬
Margristen deshalb eine besonders begünstigte Rolle inne¬
gehabt , weil sie sich im Gegensatz zu den wesentlich loseren
anderen Gruppen auf eine Wählermasse stüßen konnten , die
durch Terror und Druck straff bei der Stange gehalten wurde .
Um so beachtlicher ist es nun , wenn sich bei den letten Senats =
ergänzungswahlen eine recht deutliche Abkehr von der alten

Boltsfront " gezeigt hatte . Der Zug zur Mitte , den man in
der Umgebung Daladiers erwartet hatte , ist trok aller rüden

Scheideweg steht , ist inzwischen vielen Franzosen flargeworden .
Hege der roten Kriegstreiber eingetreten . Daß Paris an einem

Es gibt allerdings noch immer die alten Störenfriede , die über
das verlorene Bersailles und die angebahnte Neuordnung

diesen alten Praktikern der Fälschung noch mancher Nebel ver¬
bittere Krokodilstränen vergießen . Und es wird sicher von

breitet werden , um die Aufnahme eines neuen Kurses zu er
schweren . Wir wollen aber hoffen , daß das gesunddenkende
französische Volt inzwischen aus den Septembertagen 1938 ge¬
lernt hat , ihre Phrasen in ihrer ganzen Hohlheit zu durch¬
schauen . Die Marseiller Rede des Ministerpräsidenten Dala¬
dier , die beachtliche Hinweise für die Zukunft enthielt , ist
jedenfalls in weiten Teilen des Landes mit ihrer Steilung¬
nahme zu den Münchener Beschlüssen und der klaren Absage
an die Kommunisten von weiten Kreisen freudig aufgenommen
worden .

ist

Die politische Eingliederung Italienisch¬
Nordafritas in das Mutterland ist jetzt vom
Faschistischen Großrat als Staatsgesek verkündet worden .

Paris , 29 . Oktober .

Die Brandkatastrophe von Marseille hat das Programm
des radikalsozialen Kongresses völlig umgestoßen , aber nicht
abgeschlossen . Die außenpolitische Aussprache wird jedenfalls
heute vormittag wieder aufgenommen , ob aber Herriot und
Bonnet ihre ursprünglich für Freitag nachmittag vorgesehenen
Reden halten werden , steht noch nicht fest .

Der Redaktionsausschuß für die allgemeine politische Ent - ¬
schließung ist Freitagabend zusammengetreten , um den Wort¬
laut der Entschließung auszuarbeiten , sie soll nur knapp aus¬
fallen und an die radikalsozialistische Dottrin einer Einigung
aller Republikaner erinnern und eine erneute Kampfansage an
die kommunistische Partei enthalten . In Kreisen der jungen
Parteimitglieder wird ganz offen darauf hingewiesen , daß
Marseille als ein französisches Chikago zu gelten habe ;
feine fommunistische Unterwelt habe ihren schweren
Verbrechen der letzten Monate nun mit Brandstiftung die
Krone aufgesetzt . Daladier müsse die einzigartige Gelegenheit
erfassen und autoritäre Maßnahmen ergreifen , um Frankreich
zu retten .

Damit hat die zielsichere Erschließung des 1912/13 eroberten
Gebietes von Tripolis , Benghasi und Misurata eine eindrucks¬
volle Krönung erfahren . Die Tatsache , daß von jetzt ab vier
Provinzen Italiens auf afrikanischem Boden liegen und daß
damit das alte Kolonialstatut abgelaufen ist , hat politisch
ebenso große Bedeutung wie militärisch . Dabei ist in der recht¬
lichen Stellung der Araber eine Lösung gefunden worden , die
vom recht unklaren Zustand in Französisch -Nordafrika wesent =
lich abweicht . Die Araber haben in den neuen italienischen
Provinzen die kleine Staatsangehörigkeit " erhalten . Sie sind
somit den Einwohnern der zwölf ägäischen Inseln Italiens
( Rhodos ) gleichgestellt , tönnen die einfache Beamtenlaufbahn
einschlagen und an den kommunalen Wahlen teilnehmen . Die
Offiziers - und die höhere Beamtenlaufbahn bleibt selbstver¬
ständlich den Italienern allein vorbehalten . Die umfassende
Lösung der Rassenfrage drückt sich darin aus , daß die arabi¬
schen Bürgerechte in vollem Umfange in Nordafrika gelten ,
natürlich nicht im Mutterlande selbst .

Wer sich der schweren Unruhen und Aufstände in der Nach¬
friegszeit erinnert , die Tripolis vor dem Marsch auf Rom
immer wieder heimsuchten der wird um so stärker die neue
wirtschaftliche Blüte des nordafrikanischen Brückenkopfes für
das römische Imperium zu würdigen wissen . Vor allem die
Marschälle Balbo , Graziani und de Bono haben alles getan ,
um dem Land den Frieden zu geben und zugleich den allge =
meinen Wohlstand zu heben . Auch die Araber haben immer
wieder anerkannt , daß das Italien Mussolinis ihnen neue
Abjazmöglichkeiten schuf , ihnen zukunftsreiches Siedlungsland
gab .

Der britische Oberkommissar in Palästina hat durch eine
Verfügung für das nächste halbe Jahr wieder 5000
Juden die Erlaubnis zur Einwanderung er
teilt . Die Maßnahme war für die arabische Bevölkerung um so
überraschender , als man selbst in englischen Kreisen viele
Stimmen für eine völlige Einwanderungssperre vernommen
hatte . Der Erbitterung der Araber , denen heute selbst das
Bahnfahren in ihrem alten Heimatland verboten ist , wird
durch die Anordnung Mac Michalls nicht unbeträchtlich steigen .
Die letzten Wochen sahen Palästina in einem durchaus kriege¬
rischen Zustand und machten es immer wieder zum Schauplaz
erbitterter Kämpfe . Auch die Erstürmung der Jerusalemer
Altstadt hat den Widerstandswillen der arabischen Freischaren
nicht zu bändigen vermocht . Wenn nun wieder 5000 Juden
ins Land strömen , um dort mit den Praktiken des Boden¬
schachers , der heimtüdischen Ueberfälle und lauten Klagelieder
ihre Gegner zur Weißglut zu reizen , dann fragt man sich alle
mählich , wann denn nun eigentlich eine wirkliche Lösung det
Probleme erfolgen soll . Eitel Kaper .



Rundschau vom Tage
Kaiserburg als Geschenk für den Führer

Der Stadtrat der sudetendeutschen Stadt Bergreichen¬

stein beschloß jetzt , dem Führer zum Zeichen des Dankes für die

Befreiung von der Fremdherrschaft die Karlsburg als Geschenk

zu übereignen . In den nächsten Tagen wird der Bürgermeister

dés Städtchens in der Kanzlei des Führers vorsprechen , um die
Schenkungsurkunde zu übergeben . Die Karlsburg ist seit dem
14 . Jahrhundert mit der Geschichte des böhmischen Landes ver =

bunden und spiegelt das Schicksal der Bewohner seit den Tagen
Kaiser Karls IV .

Der Nachfolger König Johanns , Kaiser Karl der Vierte ,
hatte einst zum Schuh der Stadt die Burg bauen lassen . 1361
war ste fertiggestellt und bis 1617 blieb sie in töniglichem Besiz .
Dann verkaufte sie Kaiser Matthias den Bergreichensteinern .
Nach dem Dreißigjährigen Krieg wurde sie mit allen anderen
Burgen zerstört . Lange lag ste verfallen . In den letzten
Wochen aber herrschte neues Leben zwischen den Steinwänden ,
die noch immer trußig aufragen : über ihnen wehte die Haken¬
freuzfahne und im Burghof standen die Soldaten bei ihren
Pferden . Soldaten der deutschen Wehrmacht in der Burg
Karls IV . . .

Schlesien und Ditmart rücken näher
Das deutsch - tschechische Abkommen über einen fünftigen

Korridorverkehr für Personen und Güter zwischen Schlesien
und der Ost mart ist in Breslau ebenso wie in Wien
mit großer Befriedigung aufgenommen worden . Man erwartet
an der . Oder wie an der Donau von dem kommenden Transit¬
verkehr durch den Bahn - Korridor eine start wirtschaftliche Be¬
lebung . Besonders Schlesien steht in der neuen Entwicklung
einen wichtigen Schritt zur Behebung der Verkehrsferne , die
von der Kohle aus Oberschlesien start gespürt wurde . Da die
Ruhrkohle schon durch ihre Lage begünstigt ist , mußte sich die
schlesische Kohle nach Abschnürung von den alten österreichischen
Absazmärkten durch die tschechische Zollgrenze neue Absatzmärkte
suchen . Aber der Umweg über Passau beträgt über 1000 kilo¬
meter gegenüber der direkten 400 - Kilometer -Strede nach Wien .
Die neue Korridor - Verbindung spart der Kohle aus Oberschle =
sien also über 600 Kilometer Weg . Gleichzeitig wird jezt auch
das Projekt der Schnellverbindung Breslau - Wien Wirklichkeit .

Der Warenverkehr aus dem Südosten spart auf dem Wege
nach Berlin den Umweg über Passau - Nürnberg - Hof und Leip¬
zig . Ein weiterer Vorteil des Korridor -Verkehrs ist die Ent¬
lastung der Hauptverkehrsadern Wien - Nürnberg - Frankfurt¬
Köln . Die Güterzüge können übrigens in Zukunft von Wien
aus über die besser ausgebaute Nordbahnstrecke durch die
Tschechei nach Norden geführt werden . Auf der Fahrt Wien¬
Berlin über Prag wird gegenüber der Linienführung Passau¬
Sof Leipzig über eine Stunde eingespart . Dazu kommt noch ,
daß die Westbahnstrecke Wels - Passau vorläufig noch eingleisig
ist , während die Linie über Prag teilweise vier Gleise aufweist .

Es werden im Korridor -Verkehr zwei Linien gewählt , die
Linie über Mittelwalde ist für den Personenverkehr von Schle =
sien , aber auch von Berlin her wichtig , da sie eine Schnell =
verbindung nach Wien ermöglicht . Der andere Weg
über Annaberg ist in erster Linie für den Güterverkehr be¬
stimmt . Eine vorläufige Schwierigkeit besteht noch darin , daß
die zwischen Mittelwalde bzw. Annaberg und Lundenburg
liegenden Strecken einen sehr schwachen Oberbau haben und
noch ausgebaut werden müssen .

Man wird fünftig also ohne 3011 , Paß oder De¬
visentontrolle von Schlesten über tschechisches Staats¬

aigebiet in die Ostmark gelangen können . Die Züge sollen , ähn
lich wie im polnischen Korridor , auf tschechischem Boden nicht
halten . Die Beförderungspreise werden nach deutschen Tarifen
Durchgerechnet .

Starker Erfolg der Thomaner in Frankreich
Wie die DKK . meldet , führt der Leipziger Tho

manerchor , der seit seinen Konzerten 1935 und 1936 auch
bei den Pariser Musikfreunden Berühmtheit erworben hat ,

unter der Leitung von Thomas - Kantor Professor D. Dr . Karl

Straube die „ Mathäus -Passion " von Bach in der ungekürzten
Originalfassung in der Kirche St . Eustache auf , und zwar den

ersten Teil am Donnerstag , den zweiten Teil am Sonnabend¬
abend .

Die französischen Bachanhänger haben sich diese Gelegenheit
nicht entgehen lassen , das große Werk Johann Sebastian Bachs
so zu hören , wie er selbst es empfunden hat . Die vielschiffige
Kirche St . Eustache war am Donnerstagabend bis auf den

legten Plaz besetzt . Unter der meisterhaften Stabführung
Straubes boten Chöre und Solisten , Orchester und Orgel die

,,Mathäus - Passion " den ergriffenen Zuhörern in eindruds¬
voller Weise dar . Der Leipziger Thomanerchor zeigte sich
als Träger lebendiger Bach - Tradition .

Kleinkinder erhalten Gasmasken

Auch Kleinkinder werden in Zukunft Gasmasken
erhalten . Wie Hauptamtsleiter Hilgenfeldt vor schlesischen
Kreisfrauenschaftsleiterinnen mitteilte , dürfte eine aus
reichende Anzahl dieser Kleinkinder - Gasmasken bereits in

Kürze verfügbar sein .

Waldarbeit gegen Suberkulose
Zum erstenmal wird jetzt ein neues Mittel in dem

Kampf gegen die gefährliche Volksseuche Tuberkulose in großem
Stil erprobt : die Arbeit in frischer und gefunder Waldluft !
In Fauljobbe in der Nähe von Liegnig übergab die Landes¬
versicherungsanstalt Schlesien ein Tuberkuloseheim seiner

Bestimmung , in dem in erster Linie diese Arbeitstherapie an¬
gewendet werden soll . Das Heim ist in einem ehemaligen
Schloß untergebracht , und besigt neben einem großen Part über

500 Morgen Wald . In Fauljobbe will man die Tuberkulose¬
franken nicht nur pflegen wie in den bisher üblichen Heilan¬

stalten und Krankenhäusern . Durch Arbeiten in dem zum Heim

gehörenden Walde werden sie sogar Gelegenheit haben , sich einen
Teil ihres Unterhalts zu verdienen . Zugleich beschleunigt die
frische Waldluft ihre Heilung . Später will man die für
die Waldarbeit eingesetzten Kranken sogar in kleinen Einfami¬
lienhäusern ansiedeln , zu denen je zwei Morgen Land gehören .
Dann können - sie mit ihren Familien zusammen leben .

Schweres Verkehrsunglüd in Odrau - Zwei Tote

Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich in der sudeten¬
deutschen Stadt Odrau . Ein Personenkraftwagen wollte
einen ungeschütten Bahnübergang in nächster Nähe des Bahn¬
hofes überqueren , wurde dabei aber von einem Zuge erfaßt
und etwa 90 Meter weit mitgeschleift . Die Folgen des Unglücks
waren furchtbar . Der Lenker des Wagens , Ing . Leo Skrobanet
aus Bodenstadt wurde sofort getötet , ebenso die zwölffährige
Tochter des Oberlehrers Otto Hornit aus Gaisdorf . Der Ober¬

lehrer selbst , seine Frau und ein junger entlassener sudeten¬
deutscher Soldat aus Gaisdorf erlitten schwere Verlegungen
und mußten in das Odrauer Krankenhaus übergeführt werden .

Jüdischer Oberrichter als Schmuggler entlarvt
In der elegant eingerichteten in der Park Avenue gelegenen

Wohnung des jüdischen Richters im Obersten Neunorfer Staats¬
gericht , Lauer , wurden von Zollbeamten bei einer Durchsuchung
große Mengen neuester Pariser Modekleider , Schmucksachen ,
Pelze , Paradiesfedern usw . im Werte von vielen tausend Dollar
beschlagnahmt , die angeblich vor kurzem auf dem Dampfer
, ,Normandie " eingeschmuggelt worden sind .

Daß sich der Jude Lauer schon einige Praris im Schmuggeln
erworben hat , geht daraus hervor , daß er bereits im ver¬
gangenen Jahr wegen Verschweigens von zollpflichtigem Reise¬
gepäck zu einer hohen Geldstrafe verurteilt worden ist .

Washington auf seltsamen Wegen
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Staaten zu phantasieren . Wenn sich die nationale Politik

der „ Kriegsdrohung " und des Appells an die Gevalt "
bediene , so meinte Roosevelt , tönne es feinen Frieden
geben . Es überrascht nicht, daß er in diesem Zusammen
hang auch der jüdischen Emigranten gedachte , die „, hilflos
und verfolgt durch die Welt irren " , nachdem sich in der

Selbst Neuyorker Blätter sprechen von widerspruchsvoller Politik
(R . ) Washington , 29. Oktober .

Während sich auf Grund der Münchener Ver¬
einbarungen die Staatsmänner in Europa bemühen ,
die Grundlagen für einen dauerhaften europai
schen Frieden zu schaffen , muß man mit Befremden
feststellen , daß das amtliche Amerika dieser neuen
Entwidlu nag nicht das geringste Verständlegten Zeit , wie besonders aus seiner Palästina -Erklärung
nis entgegen bringt . Obwohl sogar amerikanische
Zeitungen der verbrecherischen Politik eines Churchill , der
bekanntlich vor kurzem den Versuch machte , in einer Rund¬
funkrede die amerikanische Oeffentlichkeit gegen die soge¬
nannten autoritären Staaten aufzuhezen , eine nicht miß
zuverstehende Abfuhr erteilt haben , scheut sich Roosevelt
nicht , offen die Friedenspolitik von München abzulehnen .
Der Präsident der Vereinigten Staaten hielt es merk .
würdigerweise für zweckmäßig , in einer Rundfunkrede
unter Hinweis auf die angebliche , ,Heiligkeit der Verträge "
eine Lanze für Herrn Benesch zu brechen
und anschließend über die ,,ungeheure Gefahr " einer Ver =
ständigung zwischen den demokratischen und autoritären

Kürzmeldungen
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hat General¬

major Löb zur Erledigung wichtiger Aufgaben in der Luftwaffe
wieder in das Reichsluftfahrtministerium berufen . General¬
major Löb scheidet damit aus dem Reichswirtschaftsministerium

Nach seiner Besprechung mit dem Reichsaußenminister ist
der Berliner polnische Botschafter Lipsky in Warschau ein¬
getroffen .

aus .

Am 28. Oktober , dem Nationalfeiertag der Tschecho-Slowakei ,
wurde überall gearbeitet . Während dieser Tag früher feier¬
lich begangen wurde , bot diesmal Prag das Bild eines norma¬
len Arbeitstages .

Der bisherige französische Botschafter in Berlin , Francois¬
Poncet , ist am Freitag mit dem Nordexpreß in Paris ein¬
getroffen .

Der bisherige französische Botschafter in Mostau , Coulondre ,
ist Freitag von Mostau abgereist . Er wird sich zunächst für
einige Tage nach Paris begeben , um von dort aus in furzem
seinen neuen Posten in Berlin anzutreten .

Die Ernennung Lord Stanhopes zum Ersten Lord der Ad¬
miralität sowie die Ernennung Earl de la Warrs zum Er¬
ziehungsminister haben in der Londoner Presse ein sehr zurück¬
haltendes Echo gefunden .

Die Regierung der Karpatho -Ukraine hat eine Verordnung
herausgegeben , nach der die Tätigkeit der politischen Parteien
und ihrer Gliederungen in der Karpatho -Ukraine mit sofortiger
Mirkung eingestellt wird .

hervorgeht , zum Anwalt des Weltjudentum s
berufen fühlte . Wenn man sich vergegenwärtigt , welche
Rolle das Judentum im politischen Leben Amerikas spielt ,

dann braucht man sich über diese Haltung im Grunde nicht
zu wundern . Wenn es uns auch gleichgültig sein kann , mit
welchen Methoden Roosevelt seine Wiederwah ! durchsetzen
will , so müssen wir uns andererseits jedoch ganz entschie¬
den dagegen verwahren , daß dies auf Kosten einer unver¬
antwortlichen Propaganda geschieht , die gegen Deutschland
gerichtet ist und sich der standalösen Heze eines Churchill ,
Duff Cooper oder Konsorten anreiht .

Neuyork , 29 . Oktober .

In Pressestimmen zu den letzten Erklärungen des Prä¬
sidenten Roosevelt wird allgemein die Verwirrung , die
Inkonsequenz und der Mangel an flarer Linie kritisiert ,
durch die die amerikanische Außenpolitik gekennzeichnet
werde . , ,New York Times " teilt zwar Roosevelts Ansichten
über die angebliche Notwendigkeit einer amerikanischen
Aufrüstung , erinnert jedoch gleichzeitig daran , daß Roose¬

gehalten habe , während gleichzeitig das amerikanische Neu¬
velt vor einem Jahr in Chikago eine Quarantäne -Rede

tralitätsgeset in Kraft getreten sei. Das Blatt weist ferner
darauf hin , daß Roosevelt bei seinem Telegrammwechsel
mit dem Führer von dem historischen Dienst gesprochen
habe , der eine Zustimmung zur friedlichen Lösung der
tschecho -slowakischen Frage darstellen würde . Heute , vier
Wochen später , verurteilte Roosevelt das Münchener Abs
tommen . Das seien alles , so sagt die „ New York Times " ,
unvereinbare Gedanken . Bis zu einem gewissen Grade
seien , wie das Blatt weiter feststellt , die Weitschweifigkeiten
und Widersprüche der amerikanischen Außenpolitik die
Folge von gerade gebotenen Zweckmäßigkeiten und politis
schen Erwägungen . Andererseits spiegelten sie aber auch
die inneren Spaltungen und Ungewißheiten der amerikani¬
schen Meinung bezüglich des einzuschlagenden Kurses
wider .

Der Washingtoner Korrespondent des Blattes schreibt ,
Hoovers Rede werde im Senat und unter der großen
Mehrheit des amerikanischen Unterhauses , die für das
Neutralitätsgeseh stimmte , eine viel größere Zustimmung
finden als die Rooseveltrede .

London unterzeichnet Rom -Bakt
Wie von offiziöser Londoner Seite verlautet , hat :

das britische Kabinett in seiner Sigung den Beschluß ge

faßt , das englisch - italienische Abkommen vom April dieses
Jahres am 15 . November in Kraft treten zu lassen . Dieser

Beschluß wurde Außenminister Graf Ciano durch den

britischen Botschafter in Rom , Lord Perth , bekannt¬

gegeben . Vor der Inkrafttretung wird das Unterhaus noch
Gelegenheit haben , zu dem Abkommen und der Spanien¬
Politik Stellung zu nehmen . Damit kommt Chamberlain
der Opposition entgegen , denn bei der Formulierung des
Abkommens wurde ausdrücklich festgesetzt , daß die Zustim

mung der Regierung zu der Infrafttretung genüge . Die

Times " gibt ihrer Befriedigung über das Abkommen
Ausdruck und weist darauf hin , daß England sehr daran
interessiert sei , mit Italien bessere Beziehungen im Mittel¬
meer zu erreichen . Rom habe die Voraussekung durch die

Zurückziehung der Freiwilligen loyal erfüllt Die britische
Regierung werde nunmehr das italienische Imperium on¬
erfennen . In politischen Kreisen weist man darauf hin ,

daß eine offizielle Anerkennung nicht notwendig sei und
die Entsendung eines neuen Botschafters schon automatisch
die Angelegenheit regelt . Bekanntlich wird der jetzige Bot
schafter Lord Perth aus Gesundheitsrücksichten pensioniert
merden .

Französische Erklärung an Tofio
Die Havas -Agentur erklärt , in zuständigen französischen

Kreisen , wo man noch keine Bestätigung einer Unterhaltung
des japanischen Ministerpräsidenten mit dem französischen Bot¬
schafter in Tofio erhalten habe , sei man erstaunt , daß ein neuer

japanischer Protest gegen einen angeblichen Waffenhandel
durch Indochina nach China habe formuliert werden
tönnen .

Die in dieser Hinsicht seit Beginn des Konflikts von Frank¬
reich eingenommene Saltung sei immer stritt befolgt worden .
Die japanische Regierung sei niemals in der Lage gewesen , zur

Durch Lodixpflege länger halten

die neuen Schuhe und die alten !

Lodie zur Schuhpflege
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Unterstützung ihrer früheren diesbezüglichen Schritte auch nur
einen einzigen Aft unerlaubten Waffenhandels nachzuweisen .
Unter diesen Umständen könne man erstaunt sein , daß die japa
nische Regierung die Einstellung eines Waffenhandels habe

verlangen können , dem die von der Generalregierung Indos
chinas getroffenen Kontrollmaßnahmen unmöglich gemacht
hätten .

*

Die japanische Regierung hat sich veranlaßt gesehen , in Paris
schärfsten Protest gegen die fortgesetten französischen Waffen .
transporte für die chinesischen Armeen über

Indochina zu erheben . Schon im Oktober vorigen Jahres wurde

Tofio wegen dieser Angelegenheit bei der französischen Regie
rung vorstellig , indem Japan darauf hinwies , daß es die fran =

zösischen Kriegsmateriallieferungen für Tschiangtaischet als eine
Einmischung in den fernöstlichen Konflikt und unfreundlichen

Att gegenüber Japan betrachten müsse . Paris gab damals das
Versprechen , die Waffenlieferungen über Indochina einzustellen .
Praktisch wurde diese Zusicherung nicht gehalten . Nach

der Eroberung Kantons , die zweifellos nicht nur aus milis
tärisch -strategischen Gründen forciert wurde , sondern auch dazu
diente , die gewaltigen Kriegsmaterialsendungen , die laufend
Don der britischen Kronkolonie Hongkong über Kanton an

Tschiangtaischef gingen , zu unterbinden , will die japanische Res
gierung jett offenbar auch die letzten Zufuhrwege der Chinesen
sperren . Da die Landverbindung von Sowjetrußland nach
Innerchina zu lang und zu schwierig ist , um in fürzester Zeit
größere Hilfstransporte zu ermöglichen , stellt die nach Indos
china führende Vuenan - Bahn tatsächlich eine der wichtigs
sten Außenverbindungen Tschiangtaischefs dar .

Blum ruft erneut zur „ Volksfront "
Der ehemalige Ministerpräsident und Vorsitzende der sozial

Boubon -Lancy in einer Rede vor seinen Anhängern, er beab=
demokratischen Partei , Blum , äußerte am Freitagabend in

sichtige noch nicht , auf die Rede Daladiers zu antworten . Die
Partei habe es nicht eilig , sie bekenne sich zu den eingegangenen
Verpflichtungen , womit die Volksfrontpolitik gemeint ist .
Weiter wies Blum auf seine Zweifel an der Herstellung eines
Haushaltsgleichgewichtes und Ankurbelung der Wirtschaft hin .

Balästina Juden „ appellieren " in Warschau
Die Juden Palästinas haben sich durch eine Abordnung

des jüdischen Nationalrates unter Führung des Vorsitzenden
Ben Zevie an die polnische Regierung gewandt . Durch eine
Eingabe an den polnischen Generalkonsul in Jerusalem wird

die polnische Regierung auf die Schwierigkeiten der Juden in
Palästina hingewiesen und aufgefordert , auf Grund des Signa¬
tarrechtes des palästinensischen Mandats für die Forderungen
der Juden einzutreten . Dieses Ansuchen wird damit begrün¬
det , daß Polen an der Auswanderung nach Palästina unmittel¬
bar interessiert sei und daß diese Auswanderung durch die jetzi¬
gen Schwierigkeiten unterbunden werde .

Zu diesem jüdischen Schritt liegt polnischerseits teinerlei

Stellungnahme vor , es scheint aber , daß von der polnischen Re¬
gierung bis jetzt nicht beabsichtigt wird , sich in die Palästina¬
Frage einzumischen .

für
und

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . Berlagsleiter Hans Paeg Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (dienstlich ortsabwesend ) ; Stell
vertreter Karl Engeltes . Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder )

Politik , Kultur und Wirtschaft : Ettel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich
Harlingerland : Karl Engelfes ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reifchach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Millimeter .
geile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter brette Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung 26 631
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszettung
36 283
36 515

Wilhelmshavener Kurier 15 193

Gesamtauflage September 1938 114 622
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Leber und
Gallebeschwerder

hilft ein bewährtes
einfaches Naturmittel

Schoenenbergers
Rettich -faft

Neuformbaus Boelfen .
Emden ,

3wischen beiden Sielen 21
und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus Neuzeit " , Leer
Hindenburgstr . Ecke Norderstr .

Es
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!
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Hühneraugen
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Lebewohl

Blechdose
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Bucht - und Nutzviehmarkt Leer
Am Mittwoch , dem 9 . November :

Großer Pferde¬
Rindvieh - und Kleinviehmarkt

SIEMENS
RUND

FUNK

GERATE
SPEZIAL - KONSTRUKTIONEN

Klang Echtheit
Die Rundfunk - Forschungslaboratorien des Hauses Siemens haben sich auf das Ziel
einer klangechten Ton -Wiedergabe spezialisiert . Wer ein feinfühliges Ohr hat ,
wird bei einer Vorführung sofort feststellen , wie groß der Erfolg heute auch bei

den Geräten mittlerer Preislage geworden ist .RK 600 .

Achtung !

in Emden in allenInallenSchiffer verlammlung
Apotheken und

Drogerien . am Sonntag , d . 6. Nov . , 14 Uhr ,
bei Cassens , Mittegroßefehn .

Kreuz - Drogerie F. Aits , Volles Erscheinen der fünf
Adolf Hitler -Str . 20. , Drog . Herm . verbündeten Fehne erforderlich .

In Leer

Drost, Rathaus- Drog. J. Hatner, Binnenschiffahrts -VereinBrunnenstr . 2, Germania - Drogerie
1. Lorenzen .

Achtung Bojaunenchöre !
Empfehle mich für Instand¬

e . B. Großefehn
und Umgegend .

Der Vereinsleiter .

ſegungen aller Musikinstrumente. Auto - FriedhofFür fachmännische Ausführung
bei reeller Preisgestaltung ga - Joh . Schmitz , Völlenerfehn
rantiere ich .

Gebrauchte Instrumente :
Ruf Papenburg 407

Ersatzteile aller Art , Untergestelle1 Tenorhorn , Trompeten form , für Pferdewagen25 RM . , 1 F -Althorn , 20 RM . ,
Konzerttrommel , vernickelt ,1

32 × 13 cm , 19 RM .

RichardAdams , Instrumentenbau
Wilhelmshaven , Börsenstr . 66 .

Teppiche
Bettumrand., Läufer i. jed.Qua¬
lität u . Preist . , 10 Mon . - Raten .

Max Graef 050, Delsnik i. B. ,
Vertretung Bremen , Postfach 686

BUDDELMEN

Eine Doppelherz - Kur ! Damit
haben Sie wirklich etwas für
Ihr Wohlergehen getan !

❤DOPPELHERZ ♥
gibt BLUT KRAFTünd
Stablerne Nerven

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am

TolisBrockmann
M. Brockmann

ja , da

schmeckt ' s !
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Raninchen durch die echte

gewürzte Futterfaffmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

3 .
monatlich
12 Raten

Anzahig . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Beteilige mich an guten

Erfindungen
Delft 17, Zentral -Drog . A. Müller Ing . H. Cordes , Oldenburg / D . ,

Drogerie Joh . Bruns .
Markt Drogerie Carsjens .
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z. Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania Drog . J . Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20
Rathausdrogerie Hatner ,

Brunnenstraße
Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meye
Wittmund : Burg - Drogerie

K. Kunstreich

Bremer - Heerstr . 13 , Fernr . : 4268

Bei Anzeigen
Tenten Bine

recht deutliche
Schrift

fin
Kaufmann

der stets weiter sieht
bleibt nie an einem Punkte stehen ; er muß in

seiner Werbung auch auf gute Inserate sehen !

Motorenfabrik Darmstadt A . G .
Schiffs - und stationäre Motoren

Generalvertretung :

Emden
Kapitän Hermann Frese

Nautisch -Technisches Büro

Saukopp von Steinbömer wird noch nicht so allgemein

geraucht , wie sein grosser Bruder STEINBÖMER GELB . Aber wer

Feinschnitte schätzt und laukopp kennt , bleibt laukopp treu ,

denn laukopp ist prima .

1½ To. Hansa Lloyd-Pritschenwagen
1/2 To . Goliath - Pritschenwagen

Hansa - Personenwagen Type 2000 und 1100
Limousinen und Cabriolet

ab Lager lieferbar .

Lindner - und Böseler - Anhänger
von 1 bis 8 To .

sofort bzw . kurzfristig lieferbar .

Auto - Zentrale Emden
An der Bonnesse 11 - 14 / Fernruf 3173

Generalvertreter der Hansa Lloyd Goliath - Werke
für Emden , Aurich , Norden .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

nur mit dem originalen , gekalke
brannten , leicht abgelöschten

Scemuschelkalk (Löschka ).
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Aus Geschäftsauflösung Geldschränke , Stahlschränkemehrere gebrauchte

H. Trenzinger / Hannover
billig abzugeben

Bezirksvertreter Kuno Wever , Leer , Postfach 58 , Fernruf 2816

Fernruf 2669

Ford
National - Krupp - Registrier - Kassen

schon von RM . 275 . ¬ an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Da macht das Methen

Spaß !
Gesunde u . saubere Euter
Qualitätsmilch - Erzeugung
Schutz / vor Euter - Infektion
Restloses Ausmelken durch

Gammelka
Bakterientötend mit 0,5 % . Osmaron " der 1. G. Farben
Proben kostenlos durch L. Gamm & Sohn , Königsberg ( Pr )

MIAODIDIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche „ Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

E

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl. Hilgefort , Lecr
Ersatzteillager

Der Aufbau

eines Vermögens

Telefon 2107

leicht gemacht !
Wohl jedermann ftrebt nach
eigenemVermögen , das feinem
Belitzer das Gefühl der Wohl =
habenheit verleiht und ihm die
Aussicht auf einen frohen .
Lebensabend , feiner familie
Schutz und Sicherheit und fei =
nen Kindern die Anwartfchaft
auf ein reicheres Dafein gibt .

Viele beginnen diefen Kampf
ums Glück , Wenigen ist es be =
fchieden , es zu erreichen . Meift
lenkt das Auf und Ab des
Lebens vom Wege ab . Gar
oftmals macht das Schickfal¬
jäher unerwarteter Too oft
in den beften Jahren - ver¬
heißungsvollem Tun einen
Strich durch die Rechnung .

1830

Wollen Sie fich planmäßig
ein Vermögen anfammeln , fo
schließen Sie fich dem unauf =
hörlich machfenden Mitglie =
derkreise der Alten Leipziger
an und beteiligen Sie sich an
der neuen Aufbau - Lebens¬
versicherung , Deutschlands
moderner Derficherungsart .

zwanglos und bequem kön¬
nen Sie nach unferm Auf¬
bauplan ein Vermögen bilden ,
aber damit ist auch schon
vom erften Augenblick an
für die familie geforgt ,
falls das Schicksal den Er =
nährer vorzeitig megraffen
follte .
Auskunft erteilt bereitwilligst

- AltrLripziger
LEDENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUF GEGENSEITIGKEIT

Organisationsleitung
Nordwestdeutschland

Hamburg 1 , Mönckebergftr . 31 . Ruf 333965
und ihre Mitarbeiter in Stadt und Land
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U26 klar zum Torpedoangriff !
Ausfahrt zum Uebungsschießen auf hoher See

einige Torpedoboote beteiligt . Das U - Boot -Begleitschiff
hat in seinem Innern Lagerräume für eine Anzahl Tor¬

pedos , die es an seine Boote abgeben tann , und außer¬
dem dient es während des Schießens als Zielschiff . Die
Torpedoboote dagegen haben die Aufgabe , die abgeschosse
nen Torpedos nach dem Aufkommen hinter dem Ziel wie¬
der aufzufischen und für ein nächstes Abschießen wieder
zurechtzumachen . Das Feld , in dem das U - Boot taucht ,

und von wo aus es unter Wasser seine Torpedos ausstößt ,
ist durch Bojen abgesteckt . Man nennt es das Tauch¬

quadrat . Taucht das U - Boot in diesem Tauchquadrat ,
dann weiß die Bedienung des Begleitschiffes sofort , daß
jezt ein Torpedo zu erwarten ist . Mittels feiner Instru¬
mente fann man das Herannahen des Torpedos feststel¬
len und registrieren . Bielfach erkennt man auch die Blasen¬
bahn , die der „ Aal " verursacht . Die ohne Sprengladung
fahrenden Uebungstorpedos werden natürlich so einge¬
stellt , daß sie einige Meter unter dem Zielschiff durch¬
geben . Das U - Boot tann nun einen oder aber auch mehrere
Toredos abschießen . Lezteres nennt man einen Fächer¬
schuß . Nach Abgabe der Uebungsschüsse taucht das Boot
wieder auf . Sowie die Torpedoboote die Richtung der
Torpedos haben , jagen sie mit voller Fahrt nach und
fischen die Torpedos , die an die Wasseroberfläche kommen
und sich durch starte Rauchentwicklung anzeigen , auf . Das
Begleitschiff gibt dem U - Boot die genaue Lage seiner
Schüsse an , damit aus diesen Angaben Schlüsse gezogen

Gear

Oben : Langfam wird der
Torpedo in den Bauch des

U - Bootes hineingelassen .

Rechts : Der Telephonist auf
dem U - Bootbegleitschiff .

Die neuerstandene deutsche
N - Boot -Baffe hat eine stolze
Tradition zu wahren . Unver¬
geffen sind die großen Taten
unserer feinen grauen Boote
während des Weltkrieges
draußen auf allen Weltmee

reu . Gewaltig ist ihr Anteil
an den Bemühungen , die Hei
mat aus der schweren Um¬
Nammerung frei zu machen .
Die Männer unserer U - Boote
von heute sind sich dessen
wohl bewußt . Ununterbrochen
arbeiten Führer und Mann¬
thaften daran , ihre Waffe
auf die höchste Stufe der Lei¬
ftungsfähigkeit zu bringen .
Nur durch dauerndes ange
# trengtes neben kann dies er¬
reicht werden .

Zu den kompliziertesten
und schwierigsten Uebungen
eines U - Bootes gehört das
Torpedoschießen während
des Tauchens . Ein hoher
Grad von Ausbildung der
Besazung und technischer
Vervollkommnung der In¬
strumente gehört dazu , um
den kostbaren Torpedo über
die lange Strecke sicher ins
Ziel , das heißt in den Leib
des feindlichen Schiffes zu
bringen . Wenn U - Boote

zum Torpedoschießen aus¬
fahren , dann sind in der Re¬
gel an der Uebung ein U-
Boot - Begleitschiff , ein soge¬
nanntes Mutterschiff , und

Oben : Ein Matrose vom
U - Boot -Begleitschiff

minkt den U - Booten ,
die zur Torpedo - Schieß¬
übung ausfahren , einen

Befehl zu .

Links : , , 33 " neben sei¬
uem Mutterschiff .

Unten : Ein Torpedo
wird in den Lagerraum
des U - Boot - Begleitschif¬

fes hinuntergelassen .

Sämtliche Aufnahmen (8 ) :
Weltbild M.

werden tönnen . Das
Schießen mit Torpedos ist
eine Kunst , die sehr viel
Uebung erfordert , zumal
die Schießübungen soweit
wie möglich dem Ernst¬
falle angepaẞt werden .
Die hochenwickelte Waf¬
fentechnik der heutigen
Zeit erfordert ven jedem
einzelnen volle Hingabe
an seine Spezialtätigkeit .
Jeder muß dazu beitra¬
gen , daß der Schuß ge¬
lingt , und nur das Zu¬
sammenwirken aller ver¬
bürgt diesen Erfolg .
Wenn unsere blauen Jun¬
gens zu Schießübungen
ausfahren , dann haben sie

Gelegenheit , ihr Können
zu beweisen .

Links : Noch im Hafen
übernimmt das U - Boot

(links ) von einem Torpe¬
doboot seine Uebungs¬

Zervedos .

Oben : Blick vom U - Boot -Bes

gleitschiff , ,Saar " auf die folgen .
den Torpedoboote . Sie haben

die Aufgabe , die von den .
Booten abgefeuerten Torpedos

wieder aufzufischen .

Unten : Die Mannschaften des

U -Boot - Begleitschiffes sehen

dem Tauchmanöver des B00
tes zu .



Sportdienst der OTZ .

Der Deutsche Meister beim ASV . Blumenthal
Wieder Hochbetrieb in der Gauliga und der Bezirksklasse

Für den 30. Oftober sind im Kampf um die Fußballmeister¬
schaft von Niedersachsen in der Gauliga folgende Punktkämpfe
angesezt :

ASV . Blumenthal Hannover 1896
MSB . Lüneburg Werder Bremen
VfL . Osnabrüd - Jäger 07 Bückeburg
Arminia Hannover VfB . Peine

-

Im lekten Jahr brachte das Gastspiel der 96er , als sie noch
nicht des Reiches beste Fußball -Mannschaft waren , den Blumen¬
thalern bereits mit über 8000 Zuschauern ein brechend volles
Saus . Und am Sonntag ? Wahrscheinlich wird der Plaz
polizeilich geschlossen werden müssen , wenn die Mannschaften am
Nachmittag zum Kampf antreten . Blumenthal hat mit dem
Gastspiel des Deutschen Meisters " seinen großen Tag und die
ASV . - Elf hat die große Chance , für eine Fußball -Sensation
zu sorgen , wenn es ihr gar gelingen sollte , die Hannoveraner
zu schlagen . Im Vorjahr endete die Begegnung in Blumen¬
thal mit einem flaren 4 :0 - Sieg der 96er ; die Mannschaft hat
erst am letzten Sonntag wieder in einer so bestechenden Form
gespielt , daß mit einem glatten Sieg gerechnet werden darf .
Die 96er fönnen fämpfen , und sie werden auch den tapferen
Widerstand der ASV . er zu brechen verstehen .

In Lüneburg bleibt der tapfere Neuling gegen Werder
Bremen in technischer und taktischer Hinsicht glatt zurück . Allein
der Kampfgeist der MSV . er ist stärker und größer als der
Einsaz der Bremer ; trotzdem sollte Werder am Ende einen
fnappen Sieg behaupten . Immerhin lassen wir auch die Mög¬
lichkeit eines Unentschieden offen , wenn Werder einmal mehr
so start wie bisher nach der Pause abfällt .

Die Büdeburger Jäger spielen also am Sonntag in Osna¬
brück und nicht in Bückeburg ; damit sind die Aussichten der
Osnabrüder start gestiegen . Unser Tip : 3 : 1 für VfL . Im
legten Spiel ist Arminia als Gewinner gegen die Peiner
BfB . er zu erwarten .

-

In der Bezirtstlasse Staffel Bremen sind die
Bremer Sport , reunde gegen den VfB . Oldenburg
flare Favoriten . Dagegen sind allen anderen Spiele durchaus
offen . Tura Bremen trifft am Halmerweg auf den FV .
Woltmershausen , hat dabei den Vorteil des eigenen
Plazzes gegen die technisch besseren Pusdorfer , Romet

Bremen muß nach Germania Leer und es ist damit zu
rechnen , daß diesmal für die Germanen Punkte herausspringen .
Der NDL . Bremen muß zu Hause besser sein als der VfL .
Oldenburg , wenn auch das Ergebnis nur knapp sein kann .
Sparta Bremerhaven ist nach dem Erfolg über den
VfL . Oldenburg zu Hause auch Favorit über Nordsee
Curhaven .

Gelingt Leer diesmal der Sieg ?
Germania Leer Komet Bremen

Wieder einmal hat unser heimischer Vertreter einen Punkt¬
fampf auf eigenem Gelände auszufechten . Es geht gegen einen
alten Vertreter Bremer Fußballs , VfB . Komet . Gegen eine
Mannschaft , die in Leer viele Sympathien besitzt , die im letzten
Punktspiel in Leer einen glatten 4 :0 -Sieg zu erringen ver =
mochte .

Inzwischen sind zwei Jahre vergangen . Germania verschwand
aus der Bezirksklasse , aber auch Komet hatte Sorgen . Zwar
verstand es dieser Bremer Verein immer noch , nach einer Reihe
Niederlagen wieder in Tritt zu kommen und Abstiegssorgen
anderen zu überlassen .

So auch in dieser Serie . Komet ist noch nicht auf volle Touren
gekommen . Der Sturm versagte . Warnken , der blonde , be =
reits für die deutsche Nationalmannschaft tätig gewesene Mittel¬
läufer , ist in die Angriffsreihe gerüdt , um dem Sturm größere
Durchschlagskraft zu geben . Wir werden Sonntag sehen , was
Warnken als Sturmführer zu leisten vermag . Oder sollte die
Mannschaftsleitung ihn wieder gegen Leer als Mittelläufer
einsetzen ?

Germania Leer , mit stärkster Mannschaft antretend , will
das Spiel gewinnen . Es ist das vorläufig letzte Spiel auf
eigenem Plaz . Bei einem vollen Punktgewinn würde das
Punktverhältnis ausgeglichen sein : 5 :5 . Auf einer erneut durch¬
geführten Mannschaftsbesprechung , an der bis auf einen Spie¬
Ter die ganze erste Elf teilnahm , sind endlich die bislang gemach¬
ten taktischen Fehler erkannt worden . Germania wird Sonntag
wieder das System spielen , mit dem die Mannschaft in den
Aufstiegsspielen großen Erfolg hatte . Schiedsrichter Paradies
(Tus . 76 Oldenburg ) wird um 2. 45 Uhr das Zeichen zum Be¬
ginn geben .

Punktkämpfe der 1. Kreisklasse auf der ganzen Linie
Schafft es VfB . Stern auch gegen Spiel und Sport ? - ETV . empfängt VfL . Wilhelmshaven

Da ab morgen auch der Heeressportverein Oldenburg sich
in den Punktspielbetrieb einschaltet , können die Pflichtspiele
auf der ganzen Linie einsehen . Zum ersten Male stehen des =
halb alle Mannschaften im Kampf um Sieg und Punkte .

In Emden gibt es wiederum zwei Spiele von wichtiger
Bedeutung . Am Vormittag empfängt VfB . Stern seinen
alten Widersacher Spiel und Sport auf dem SA .- Sport¬
play . Nach der derzeitigen Form der Sterner zu rechnen , sollte
ihnen auch gegen diesen Ortsgegner ein Sieg möglich sein .
Am Nachmittag steht der Emder Turnverein auf dem
Bronsplay der Marineelf VfL Wilhelmshaven gegen¬
über und wird mit erheblich besseren Leistungen aufwarten
müssen , menn er die ehemaligen Bezirksklassigen schlagen will .

Auch in Oldenburg steigt ein Ortsrivalenkampf , und
zwar messen hier Viktoria und der Luftwaffenfport¬
verein die Kräfte . Hierbei stehen sich zwei recht gleichwertig
anzusehende Kampfmannschaften gegenüber , hierbei kann der
Plazvorteil der Blauroten den Ausschlag geben .

In Sandkrug weilt Tu S . Adler Wilhelmshaven
bei den Oldenburger Reichsbahnern zu Gast und
sollte einen flaren Sieg schaffen .

Am Jadebusen geht der Seeressportverein Ol¬
denburg in dieser Serie erstmalig an den Start und sollte
gegen den Tabellen ersten kaum zum Erfolg kommen , da
Die Mannschaft feine Uebungsmöglichkeiten hatte und ihren
besten Mann , den hervorragenden Torwart Burmeister , durch
Versehung verloren hat .

Das Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen :

BIB . Stern Emden - Spiel und Sport Emden
Embens Sportgemeinde erlebt morgen vormittag auf dem

SA . -Sportplag bereits den zweiten Ortsrivalenkampf in dieser
Serie . Diesmal trifft der VfB . Stern auf seinen alten Wider¬
sacher Spiel und Sport , mit dem er schon manchen harten
Strauß ausgefochten hat . Auch dieses Punktspiel wird auf die
hiesige Sportgemeinde nicht seine Anziehungskraft verfehlen ,
an der üblichen Stimmung wird es auch diesmal wieder nicht
mangeln . Oft schon trennten sich die Partner mit knappen Er¬
gebnissen nach äußerst spannenden Kämpfen . Das lekte Treffen
Der beiden alten Emder Fußballpioniere fand bekanntlich
Beim Stande von 1 : 1 nach bedauerlichen Vorfällen , die mit
unserm Sport nichts gemein haben , ein vorzeitiges Ende .
Sarte Strafen trafen die Schuldigen und sollten Warnung
genug sein , daß sich solches nicht wiederholt . Daß auch Orts¬
rivalentämpfe in ritterlicher Weise durchgeführt werden kön¬
nen , bewies uns der vorsonntägliche Kampf auf dem Brons =
plaz . Auf Grund ihrer guten Leistungen gelten die Sterner

zurzeit als Favoriten , doch werden sie sich auf eisernen Wider¬
stand der Gelbschwarzen gefaßt machen müssen , da diese durch
ein gutes Abschneiden ihre augenblicklich günstige Position zu
behaupten suchen werden . Die Leitung hat der Wilhelms¬
havener Schiedsrichter Keimling , der die Zügel stramm
halten wird . Der Beginn ist auf 11 Uhr angesetzt .

Emder Turnverein - VfL . Wilhelmshaven
Am Nachmittag gibt der ehemalige Bezirksklassenver¬

treter VfL . Wilhelmshaven hier in Emden auf dem Brons¬
plag in dieser Serie sein erstes Debüt . Die Mariner sind
bereits aus zwei Spielen mit vier Minuspunkten belastet , ihr
erstes Punktspiel verloren sie trotz starker Ueberlegenheit gegen
Viktoria Oldenburg mit 1 : 2 Toren , und im zweiten Spiel
traten sie gegen die hiesigen Spiel und Sportler unverständ¬
licherweise nicht an . Die Unbeständigkeit der Elf ist haupt¬
sächlich darauf zurückzuführen , daß sie eine reine Marine - Elf
ist und zu start von der Anwesenheit der Flotte abhängig ist .
Die Mariner sollen , wie uns gemeldet wird , mit stärkster
Mannschaft spielen , um nicht ganz den Anschluß zu verlieren .
Die Turner stehen deshalb vor einer schweren Aufgabe , deren
Lösung nur möglich sein wird , wenn sie ihre Leistungen er¬
heblich verbessern können und den alten Siegeswillen wieder
aufbringen . Es wird auf alle Fälle ein interessantes Kräfte¬
messen werden , das von dem Schiedsrichter Zolondowiz ( VfB .
Oldenburg ) gepfiffen wird . Der Beginn ist auf 14. 45 Uhr
angesetzt .

-Frifia Wilhelmshaven Heeressportverein Oldenburg
Der Tabellenführer der 1. Kreisklasse , Frisia Wilhelms¬

haven , trifft auf eigenem Plaz auf den Heeressportverein
Oldenburg , der sein erstes Pflichtspiel bestreitet . Die
Wilhelmshavener wußten auch am legten Sonntag in
Oldenburg zu gefallen und stehen verdient an der Spize . Auf
eigenem Platz haben sie nun eine gute Gelegenheit , ihr Punkt¬
fonto weiter aufzubessern .

Vittoria Oldenburg Luftwaffensportverein Oldenburg
In diesem Oldenburger Ortsrivalentampf sollten sich die

Mannschaften nur sehr wenig nachstehen . Wir würden uns
gar nicht wundern , wenn es zur Punkteteilung fäme .

-Reichsbahn Oldenburg Adler Wilhelmshaven

Selbst auf eigenem Plaze sollte es den Oldenburger Reichs =
bahnern faum gelingen , ihre ungünstige Position durch einen
evtl . Punktgewinn gegen die spielstarken Jadestädter zu ver¬
bessern . Wir rechnen sogar wieder mit einer klaren Niederlage
der Oldenburger .

Interessante Spiele in der 2. Kreisklasse

-

Stolpert der Tabellenführer in Hinte ?
Auch am legten Oktobersonntag wartet die zweite

Kreisklasse Ostfrieslands wiederum mit einem ,, vollen "
Programm auf . Es tommen insgesamt neun Pflichtspiele zur
Durchführung , davon fünf in der Nord - und vier in der Süd¬
staffel . Auf dem SA .- Sportplatz stehen sich bereits um 9. 30 Uhr :

BfB . Stern 2 Spiel und Sport 2

gegenüber . Also auch hier Ortsrivalenkampf . Beide Mann¬
schaften verfügen über recht gute Kräfte , und da sollte es zu
einem ausgeglichenen Kampf kommen , dessen Ausgang durch¬
aus offen ist . Während Stern in den bis jetzt ausgetragenen
Spielen vier Niederlagen und einen Sieg zu verzeichnen hat ,
liegt Spiel und Sport mit drei Siegen und einer Niederlage

auf dem zweiten Tabellenplag . Dieses will aber nichts bedeuten ,
denn am letzten Sonntag fonnte man die Feststellung machen ,
daß die SuS . -Mannschaft durchaus verwundbar ist , was ja am
besten die Niederlage gegen Hinte zeigt .

Grünweiß Larrelt Ember Turnverein 2-

Die Larrelter fämpfen bisher recht unglücklich . Am lezten
Sonntag in Borssum gegen Blauweiß lagen sie bei der Pause
Har mit 2 :5 in Front , um dann in der zweiten Halbzeit doch

noch mit 6 :5 zu verlieren . Die Mannschaft hat in den vier

Spielen bisher noch keinen einzigen Punkt erzielen können und
brennt jezt darauf , zu den ersten Punkten zu kommen . Da
heißt es für die Emder Turner recht vorsichtig zu Werke zu
gehen , zumal der Kampf in Larrelt ausgetragen wird .

Eintracht Hinte MTV . Norderney

Dieses Treffen ist fraglos das interessanteste dieser Klasse .
Die Einträchtler aus Hinte bewiesen in ihren ganzen Spielen ,
daß sie kämpfen können und warum sollte es ihnen nicht
möglich sein , dem Tabellenführer die zweite Niederlage bei¬
zubringen ? Der Vorteil des eigenen Plages wiegt ja auch
einiges . Da müssen die Insulaner schon mit einer recht guten
Leistung aufwarten , wenn die Punkte sichergestellt werden
sollen . Es liegt aber durchaus im Bereich des Möglichen , daß
die Punkte „ im Dorf " bleiben . Warten wir also erst einmal
ab . Das Treffen ist auf den Vormittag verlegt und steigt be =
reits um 10 . 15 Uhr .

Frifia Emden - Blauweiß Borssum
Auf dem Frisia -Sportplaz im Stadtteil Transvaal sollte

es zwischen diesen beiden Mannschaften einen harten Kampf
geben . Beide Mannschaften haben einen guten Mittelplag in

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Spiele am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

-

ASV . Blumenthal
VfL . Osnabrüd
MSB . Lüneburg
Arminia Hannover

Bezirksklasse , Staffel Bremen :

-

Hannover 96
Jäger 7 Büdeburg

Werder Bremen
BfB . Peine

Germania Leer BfB . Komet Bremen
Nordd . Lloyd Bf . 94 Oldenburg
Bremer Sportfr . BfB . Oldenburg
Sparta Bremerhaven Nordsee Curhaven
Tura Bremen SV . Woltmershausen

-

1 . Kreisklasse , Oldenburg - Ostfriesland :

-

-
-

BfB . Stern Emden Spiel und Sport Emden
Emder Turnverein VfL . Wilhelmshaven
Vittoria Oldenburg - Luftwaffe Oldenburg
Reichsbahn Oldenburg Adler Wilhelmshaven
Frisia Wilhelmshaven Heeres -SV . Oldenburg

2 . Kreisklasse Ostfriesland , Staffel Nord :

BfB . Stern 2
Grünweiß Larrelt 1
Eintracht Hinte 1

-

Frisia Emden 1
SBg . Aurich 1

-

-

-
Spiel und Sport 2

ETB . 2
Norderney 1

Blauweiß Borssum 1
TV . Norden 1

Frauen -Handball , Bezirksklasse
Germania Leer
VfL . 94 Oldenburg

Sportfr . Delmenhorst
BfB . Stern Emden

der Tabelle und kann sich der Sieger dieses Treffens sicher um
einige Pläge nach vorne schieben . Bei der gleichen Spielstärke
dieser Gegner würde uns daher ein Unentschieden nicht über¬
raschen .

-Sportvereinigung Aurich Turnverein Norden
Das Treffen obiger beiden Mannschaften steigt um 15 Uhr

auf dem Ellernfeld . Die Sportvereinigung Aurich steht jetzt
auf dem dritten Tabellenplay und drängt danach , weiter voran
zu kommen . Immerhin geben die Norder einen Gegner ab ,

det erst geschlagen sein will . Treten die Plazbefizer aber in
bester Belegung an , dann müßten sie einen knappen Sieg
schaffen tönnen .

Die Südstaffel wartet mit vier recht interessanten
Kämpfen auf Der Spizenreiter dieser Staffel , Frisia
Loga , trifft auf eigenem Platz auf Collinghorst . Bei
der guten Form von Frisia ist damit zu rechnen , daß der Sieg
ihnen auch zufallen wird .

In Weener treffen Union und Vittoria Flachss
meer aufeinander . Haben die Reiderländer zu diesem Kampf
wieder ihre beste Vertretung zur Stelle , dann müßten sie es
eigentlich wohl schaffen können .

Der VfR . Seisfelde muß die Reise nach Warsingss
fehnpolder antreten und sich dort stellen . Bei dem
Können der Heisfelder werden die Plazbefizer aber kaum um
eine weitere Niederlage herumkommen .

In West rhauderfehn treffen dann noch die Sports
vereinigung und Völlenerfehn aufeinander . Die im
vorigen Jahre noch zur 1. Kreisklasse gehörenden Fehntjer
müssen hier als Favorit bezeichnet werden .

Nachstehend noch einmal die Gegner des Sonntags :

Frisia Loga Collinghorst-
Union Weener Vittoria Flachsmeer
Warsingsfehnpolder Germania Leer 2 .

Sportvgg . Westrhauderfehn - Völlenerfehn

Frauenhandball -Bunktspiele
Frauen Germania Leer Sportfreunde Delmenhorst

Nachdem bereits zwei der angesezten Punktspiele der
VfL . erinnen wieder vom Spielplan abgesetzt werden mußten ,
greift Germanias Handballelf erstmalig in die Punktspiele ein .
In den „ Generalproben " gegen Borkum und Stern in Freunds
schaftsspielen wollte es nicht flappen , zu viel „ Ersaz " drückte
das Leistungsvermögen der VfL . erinnen auf ein Minimum
herab . Für morgen jedoch meldet die Handballeitung die zur

Zeit stärkste Formation :
Stumpf

Sinrichs
Kern Wille

Lefooge Hedemann
A. Kern Rhode de Boer S . Müller Niemeyer

Gegner sind die „ Sportfreunde " Delmenhorst , die noch am

legten Sonntag beide Punkte aus Oldenburg vom dortigen
DIB . zu holen vermochten . Man sollte meinen , daß Germania
diesen Gegner wohl meistern müßte . Größte Gefahr , was
Vergebung der Meisterschaft anbelangt , dürfte den VIL. erinnen
von TuS 76 Oldenburg erwachsen , jener Elf , die mit 4 :0
über Stern und 7 : 3 über VfL . Oldenburg eindrucksvolle Siege
zu erzielen vermochte . Das Spiel gegen Delmenhorst , vor dem
Fußball -Ligakampf um 2 Uhr beginnend , wird von Peter
Evers ( Tv . Leer ) geleitet .

Frauen VfL . 94 Oldenburg - VfB . Stern Emden

Die Handballspielerinnen des VfB . Stern müssen sich in
Oldenburg den VfL . erinnen stellen , gegen die sie keinen leichten
Stand haben sollten . Unsere Emder Mädel werden sich jedoch
tapfer wehren und bis zum Schlußpfiff um den Sieg kämpfen .

Faustball Abstiegsspiele in Bremen
Etwas verspätet meldet sich die Faustball - Gauklasse noch eins

mal zu Wort . In der Nordstaffel gilt es noch die Frage zu
flären , wer von den vier punktgleich am Ende der Tabele
stehenden Mannschaften abzusteigen hat . Es handelt sich um
den ALSV . Habenhausen , den Tv . Lilienthal , den Delmen
horster Tv . und Tu S . 1876 Oldenburg . Am 14 . August
sind bereits zwei von den Abstiegsspielen durchgeführt worden ,
während die anderen dem Regen zum Opfer fielen . Am Sonn¬
tagmorgen werden nun die weiteren vier Abstiegsspiele auf
dem Jahn -Platz an der Neuenlander Straße in Bremen auss
getragen . Um 10 Uhr spielen TuS . Oldenburg gegen TSV .
Habenhausen und Delmenhorster To . Tv . Lilienthal ; um
10. 35 Uhr sind die Spiele Tus . 1876 Oldenburg - Tv . Liliens
thal und Delmenhorster Tv . ATSV . Habenhausen . Delmen
horst und Lilienthal haben bei diesen Begegnungen den Vors
teil von je einem bereits gewonnenen Spiel , was unter Ums
ständen ausschlaggebend für das Endergebnis sein könnte .

Schalte hat wieder einen Trainer

Nach dem Weggang von „ Bumbas " Schmidt war der FC .
Schalke 04 längere Zeit ohne Trainer . Die Wahl eines neuen
Sportlehrers ist nun auf & e ist gefallen , der bisher bei Rots
Weiß Oberhausen und SpB . Höntrop tätig war . Feist , der aus
Karlsruhe stammt , war früher einer unserer besten Leichts
athleten und betätigte sich namentlich auf der 400 - Meters
Strede .



In Amerika : Bach Musik als Jazzschlager !Bach -Musit
Ein bezeichnendes Licht auf amerikanische Geschmackslosig¬

feiten wirft ein soeben abgesandter Protest des Vorsitzenden der
Bach -Gesellschaft von Neujersey , Alfred Dennis , an die Federal
Communication commission in Washington . Es wird schärfstens
Einspruch erhoben an die in den Vereinigten Staaten allgemein
übliche Entwürdigung der Musik des großen
deutschen Meisters und anderer Klassiker durch Jazz¬
tapellen . Dennis fordert die zur Ueberwachung der amerika¬

nischen Rundfunkgesellschaften eingesetzte Bundesbehörde auf ,
allen Radiogesellschaften , die zu Swingmusik ( !) mißbrauchte
Bachkompositionen senden lassen , die Lizenz zu entziehen . Die

Kommission wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Rund¬
funkprogramme im ganzen Land in ständig zunehmendem Maße
sich dieser Schändung besten Kulturgutes mitschuldig machen .
Erst fürzlich hätten amerikanische Sender an einem Tage zwei¬
mal Bachs berühmte ., Toccata " in D - Moll als Swingjazz ( ! ! )
gegeben . Dennis prophezeit angesichts dieser barbarischen

, , Kulturleistung " eines sich über alte Kulturländer Europas
überhebenden Landes , daß Amerika es demnächst fertigbringen
werde , die Missa Solemnis in Jazzform folgen zu lassen .
Amerika verletze mit derartigem Unfug religiöse und ästhetische
Gefühle und den guten Geschmack .

Im Zusammenhang mit diesem Protest stellt eine große
Bostoner Zeitung fest , daß der sogenannte Swing eine Erfin¬
dung des jüdischen Kapellmeisters Goodman und eine Mischung

von primitivem singlichen und wildem Dschungel rhythmus mit
jiddischem Gefühlsleben ist .

Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 28. von Rotterdam in

Sorel . Wittekind 27. ab Rotterdam nach Lübek . Tagila geht 29. ab von
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Bernlef Gdingen /La Pallice ; 28. Holtenau .
Gisela 28. ab Hamburg nach Rotterdam . Ostland 27. ab Holtenau nach
Dordrecht .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u. Co. , Hamburg . Emsstrom 2. in
Emden von Lulea . Stadt Emden 28. von Stettin nach Lulea . Emsland 24.
in Rotterdam von Oxelösund . Emshörn 25. von Rotterdam nach Lulea .
Emsriff 27. in Leningrad von Stettin . Monsun 29. von Emden nach Narvik .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs¬
I iste vom 27. Oktober . Verkehr zum Rhein Eben -Ezer 28. in Dort¬
mund fällig , weiter nach Duisburg . Mutterségen 28. in Wanne fällig , weiter
nach Essen -Duisburg . Verkehr vom Rhein Netty ladet /beladen in
Duisburg . Hilde 28. in Leer erwartet , weiter nach Oldenburg -Bremen Hoff¬
nung 31. /1 . 11. in Leer erwartet , weiter nach Bremen . Undine löscht ladet in
Bremen . Kehrwieder II 31. /1 . 11. in Leer erwartet , weiter nach Bremen . Grete
ladet /beladen in Gelsenkirchen . - Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Gretel foll

28. /29 . in Schermbeck laden . Emanuel löscht 28. in Münster , ladet anschl . .
Margarethe 29. in Münster erwartet , ladet anschl . in Waltrop . Bruno löscht
28. in Hamm , ladet anschl . in Speldorf . Gerhard 29. in Leer erwartet , metter
nach Papenburg -Lathen -Haren -Meppen -Lingen . Maria 28. von Leer nach
Meppen -Lingen -Rheine . Sturmvogel 29. in Leer erwartet , weiter nach Dort¬
mund . Aalke ladet /beladen in Bremen . Herbert 29. in Leer erwartet , weiter
nach Dortmund . Anna auf der Fahrt von Nordenham nach Schöningsdorf .
Lina ladet /beladen in Bremen . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen : Frieda löscht
in Nordhorn . Annemarie löscht in Nordhorn . Kehrwieder I 27 von Dorsten
nach Apen . Johanne 28. in Leer löschklar , weiter nach Westrhauderfehn . Ger¬
trud 28. von Apen nach Bremen . Hedwig ladet /beladen in Bremen . Verr

tehr nach den Emsstationen : Marie auf der Fahrt von Bremen
nach Leer . Hermann ladet /beladen in Bremen . Verkehr von den
Emsstationen : Hoffnung 28. von Emden nach Bremen . Anna -Gesine
löscht 28. in Emden , ladet 29. in Leer . Gerda 28. von Emden nach Bremen .
Gesine 29. in Bremen löschtlar . Diverse andere Schiffe : Kontur¬
rent 26. in Leer , Schiff hat havariert . Jupiter fadet in Oldenburg . Adelheid
ladet in Elsfleth . Herta ladet in Norden , Käthe liegt an der Werft . Frieda
fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittel¬
landkanal . Orion , Spica und Sirius fahren Kleierde . Imanuel , Reinhard ,
Concordia , Schwalbe , Ina und Annemarie fahren Steine . Mega , Möre ,
Dede und Nordstern fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 26. Buenos Aires nach Sao Fran .
cisco do Sul . Aegina 25, Durban nach Montevideo . Arucas 26. Ouessant
pass . nach Antwerpen . Columbus 26 Kingston nach Cristobal . Der Deutsche
26. Lissabon nach Palermo . Dessau 22. Whyalla nach Durban . Düssel
dorf 26. Hamburg . Eider 25. Las Palmas . Elbe 26. Belawan nach Co.
lombo . Erlangen 25. Pt of Spain nach Baltimore . Este 26. Antwerpen nach
Hoek v . Holland . Europa 26. Bishop Rock pass . Isar 26. Kapstadt pass , nach
Antwerpen . Main 26. Rotterdam . München 26. Antwerpen . Neder 26. Rot¬
terdam nach Hamburg . Oder 26. Mitte nach Yokohama . Potsdam 26. Singa¬
pore nach Penang . Regensburg 26. London . Sierra Cordoba 26 , Lissabon
nach Palermo . Stuttgart 26. Tripolis nach Neapel . Borkum 26. Norfolt .
Donau 27. Antwerpwen .

99Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Altenfels 27. von
Madras . Birkenfels 27. von Rangoon . Lahned 26. von Pasajes . Wartenfels
26. Antwerpen nach Bombay . Wildenfels 25. Gibraltar pass .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achilles 27. Königsberg .
Ariadne 27. Kiel nach Köngsberg . Astarte 27. Helsingborg nach Gotenburg .
Atlas 26. Santander nach La Coruna . Ceres 27, Stettin . Delia 26 , Vigo .
Egeria 27. Königsberg . Flora 27. Lobith pass . nach Rotterdam . Fortuna 27 .
Kopenhagen . Hans Carl 26. Rotterdam nach Gedingen . Hestia 27. Königs
berg nach Holtenau . Iris 26. Königsberg nach Rotterdam . Jason 26.
Santander . Juno 26. Hamburg nach Rotterdam . Kronos 26. Santander .
Najade 26. Stettin nach Rotterdam . Neptun 27. Köln nach Rotterdam .
Nereus 27 Brunsbüttel pass. nach Stettin . Niobe 26. Holtenau pass . nach Pre¬

Nige 27. Riga nach Bremen . Drest 26. Lobith pass . nach Rotterdam .
Bollug 27. Stettin . Thalia 27. Vigo . Themis 26. Rotterdam nach Kopen¬
hagen . Venus 27. Lübeck .

men .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 27. Hull . Condor
27. Gent nach Lowestoft . Fasan 26. London nach Bremen . Fint 27. Rot¬
terdam nach Antwerpen . Forelle 25. Holtenau nach Rotterdam . Greif 27 .
Hamburg nach Bremen . Ibis 27. Middlesbrough nach Newcastle . Möwe 27 .
London . Ostara 26. Lödingen pass . nach Bremen . Reiher 27. Hamburg .
Schwan 28. Hull . Specht 27. Great Yarmouth . Sperber 26. Riga . Wachtel
26. Antwerpen nach . Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . New York 27. Dover pass. nach Cuxhaven .
Hansa 27. ab Neuyork nach Cobh . Wasgenwald 26. an Boston . St . Louis
27. in Neuŋort . Tacoma 27. Blissingen pass . nach Antwerpen . Iberia 27 .
Blissingen pass . nach Antwerpen . Caribia 27. ab Cristobal nach Cartagena .
Idarwald 27 , Vlissingen pass . nach Antwerpen . Patria 28. an Antwerpen .
Rhakotis 28. Blissingen pass. nach Bremen . Wuppertal 29 in Antwerpen
fällig . Heidelberg 27. Ymuiden pass . nach Hamburg . Halle 27. ab Singapore .
Essen 26. an Rotterdam . Ruhr 27. an Rotterdam . Ermland 26. ab Nagova
nach Los Angeles . Friesland 27 an Baltimore . Ramses an Jokohama .
Bogtland 27. ab Manila nach Hongkong . Oldenburg 27. an Schanghai .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonto Delfino
28. in Madeira . General Artigas 27. von Rio de Janeiro nach Santos .
Asuncion 27 , 10. in Montevideo . Babitonga 27. in Sao Francisco do Sul .
Bahia 28. Fernando Noronha pass , Belgrano 28. in Antwerpen , Buenos
Aires 27. St . Vincent pass . Entrertos 27. in Emden . Patagonia 27. von
Buenos Aires nach La Plata . Rio de Janeiro 28. St . Vincent pass . Rosario
28. Dover pass . Santa Fé 26 , in Montevideo . Tijuca 27 , in Rio de Janeiro ,
Wilhelm Gustloff 28. in Neapel .

Deutsche Afrita -Linien . Livadia 26. ab Freetown . Tübingen 25. ab Las
Palmas . Wigbert 26. ab Las Palmas . Wahehe 25. ab Takoradi . Wakama
26. ab Vlissingen . Pretoria 27. ab Walfischbai . Mangoni 24 , ab Lissabon .
Adolph Woermann 21. ab Beira . Watussi 23. ab Aden . Windhut 24. ab Las
Palmas . Ubena 24. ab Mombasa . Muansa 26. ab Antwerpen . Urundi 26 .
an Walfischbai .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Wilh . A. Riedemann 26. von Bremer¬
haven nach Aruba . Penelope 25 , an Pernambuco . Svithiod 25. vom Panama¬
tanal nach Talara . Niobe 25. von Aruba nach Ponce , I . H. Sentor 26 .
von Campana nach Point a Pierre -Guiria .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 22. Buenos Aires ab .
Ginnheim 26. St . Vincent pass. Schwanheim 27. Boca Grande ab . Gonzen¬
heim 27, Orkney Inseln pass . Bockenheim 28. Lizard pass . Seddernheim 22 .
Split ab . Kelkheim 24. Lulea ab Eschersheim 27. Rotterdam an .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Ginnheim 26. St . Vincent pass .
Schwanheim 26. Boca Grande . Gonzenheim 26. von Frederikshavn . Eschers¬
heim 26. von Wilhelmshaven .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer , 27 .
Oktober : Vom Heringsfang : Reiher , Bürgermeister Smidt , Carsten Sanßen ,
Würzburg , Dorum , Plauen , Schwalbe ; von Island : Nordenham . Innsbrud ;
vom Weißen Meer : Sagitta , Claus Wisch ; von der Bäreninsel : Falkenstein .

Am Markt angekündigte Dampfer für den 28 , Ott .: Vom Weißen Meer :
Eisenach , Westerland . In See gegangene und gehende Dampfer 27. Oft .
nach Island : Franz Westermann ; zum Heringsfang : Plauen ; 28. Oft . : roch
Island : Nordenham ; zum Weißen Meer : Innsbruck .

Von See :Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 27. /28 . Oftober :
Fd . Carl Stangen , Kapitän B. Grundmann , Schulau , Julius Fock, Kurmart ,
Finkenwärder , Wandrahm , Tannenberg , St . Pauli , Rotherbaum , Thorn ,
Herrlichkeit , Liane , Schopenstehl . - Nach See : Jd . Brook , Bremen , Hal¬
Berstadt , Baumwall , Othmarschen , Franken , Hinrich Hey .
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Nun auch Bauerntumsforschung in Ostfriesland
Vorbesprechung mit Professor Enthalt - Bremen in der Ostfriesischen Landschaft

Auf Anregung des Professors Entholt -Bremen hat die
Historische Kommission für Niedersachsen damit angefangen , die
wirtschaftliche und soziale Lage des Bauerntums in ihrem Be¬
reich zu erforschen . Es soll aber nur die neuere Zeit von 1879
bis 1932 erfaßt werden . Um diese Forschungsarbeit auch in
unserm Gebiet zu fördern , weilte gestern Professor Entholt
zu einer Vorbesprechung in Aurich , zu der ein kleiner Kreis
besonders interessierter Personen von der Landschaft geladen
worden war .

Professor Entholt wies zu Beginn seiner Ausführungen auf
die Bedeutung des Bauerntums für Volk und Staat hin , um
aus ihr die Verpflichtung herzuleiten , auch auf diesem Gebiete
eine ernste Forschungsarbeit zu leisten . Wie schon oben er¬
wähnt , soll sich diese Forschungsarbeit nur auf die Zeit von
1879 , als Bismarcks wirtschaftliche Schwenkung erfolgte , bis
zum Jahre 1932 erstrecken . Die wirtschaftliche und soziale Lage
des Bauerntums in dieser Zeir soll aber nur nach dem
Stande in den Stichjahren 1879 , 1910 und 1932 geschildertwerden .

Im Regierungsbezirk Hildesheim , und zwar im Kreise Gro¬
nau , wurde der Anfang mit dieser Forschungsarbeit gemacht .Nicht jedes Dorf soll so erforscht werden , es sollen in jedem

Brückenspiegeln sich

Kreise nur einige charakteristische Dörfer herausgenommen
werden . Die Historische Kommission hat genaue Fragen
ausgearbeitet , an Hand deren die Arbeit aufgenommen
werden soll . Die Fragen befassen sich mit der Geschichte des
Dorfes , mit seiner geographischen Lage , mit seinem Grund und
Boden , mit seinen Höfen , mit seiner wirtschaftlichen Entwic
lung , mit seinen Menschen und ihrer Einstellung zu allen Fra¬
gen des Lebens .

Eine fertige Arbeit dieser Art liegt schon vor aus der Celler
Gegend , aus Hildesheim und Bremen . Auch in Hoya ist schon
gearbeitet worden . In Oldenburg wird diese Forschungsarbeit
jezt aufgezogen .

Aus der Darstellung des Vortragenden ging hervor , daß die
Forschung sehr umfangreich ist und zu ihrer Bewältigung Men¬
schen benötigt werden , die Lust und Liebe zur Sache und eine
große Ausdauer besitzen .

Der kleine Kreis , der heute zu der Vorbesprechung geladen
war , wird einige Personen , die für diese Forschungsarbeit ge¬
eignet erscheinen , zu einer Sigung einladen , in der die Arbeit
in unserm ostfriesischen Raum in Angriff genommen werden soll .
Auf dieser Tagung wird Professor Entholt wieder sprechen . um
die Mitarbeiter in diese wichtige Arbeit einzuführen .

Aufnahme Willmann ( - K. )

Die Wehrmacht fördert Becabte
Begabte und tüchtige junge Teutsche , die nicht die Ab¬

schlußprüfung einer höheren Schule besitzen . fönnen bekanntlich
auf Grund der Vorstudienausbildung , die durch das Reichs¬
studentenwerk ermöglicht wird . trotzdem zum Studium an den
deutschen Hochschulen zugelassen werden

Wie im Heeresverordnungsblatt jezi bekannigegeben wird ,
wird auch den Angehörigen der Wehrmacht Gelegenheit ges
geben , von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen . Eine pers
sönliche Bewerbung für die Vorstudienausbildung ist zwar
nicht möglich dagegen können jedoch die Dienſtvorgesetzten der
Wehrmacht Angehörige der Wehrmacht , die sie für würdig hal¬
ten der Reimstudentenführung für die Aufnahme in die Vors
studienausbildung vorschlagen . Voraussetzung ist eine
überdurchschnittliche geistige Begabung . hervorragende charaks
terliche Haltung und die politische und weltanschauliche Bea
währung in der SNP bzw den Formationen der D . ,
344 NEAR er NSFK ., ferner förperliche Gesundheit
und Leistungsfähigkeit . Das Alter des Bewerbers muß zwischen
18 und 24 Jahren liegen .

Für Soldaten , die ihre aktive Dienstpflicht erfüllen , kommt
eine Teilnahme an der Vorstudienausbildung erst nach er
folgter aftiper Dienstpflicht in Betracht . Soldaten ,
die über die aktive Dienstpflicht weiter dienen und die Bedins
gung zur Bewerbung erfüllen werden bei der Aufnahme durch
die Reichsstudentenführung aus dem Heeresdienst entlassen .
Falls sie das Ziel der Vorstudienausbildung jedoch nicht ers
reichen , tann ihre Wiedereinstellung erfolgen .

Versicherungspflicht nusländischer Randarbeiter
Die Landesbauernschaft sowie die Landes¬

Deriicherungsanstalt haben in letzter Zeit häufiger
feststellen müssen daß bei den Betriebsführern Unklarheiten
über die Marktverwenduna für ausländische landwirtschaftliche
Arbeiter bestehen .

Im nachfolgenden geben wir daher nochmals die im Bezirk
der Pandesversicherungsanstalt Hannover ( Provinz Hannover ,
die Länder Lippe Schaumbura - Lippe ) aeltenden Bestimmungen
bekannt und weisen ausdrücklich darauf hin dak eine Nicht¬
begitung dieser Vorschriften strafbar ist

Die in Deutschland beschäftiaten ausländischen landwirts
ichaftlichen Arbeiter unterliegen wie die deutschen Arbeiter der
Versicherungspflicht zur Invalidenversiche =

In q Lediglich die landwirtschaftlichen Arbeiter polnischer
Staatsangehörigkeit . soweit sie nach Beendigung der saisons
bedingten Arbeit wieder nach Volen zurückkehren müssen .
machen hiernan eine Ausnahme

Für diese Molen werden keine Beitragsmarken in Invaliden¬
farten gefleht Vielmehr muß der Betriebsführer seine eigene
Beitragshälfte in har an die Landesversicherungsanstalt ein¬
senden . Zu dem Rweck hat er der Landesversicherungsanstalt
die Einstellen volnischer Arbeiter mitzuteilen . Er erhält
dann die erforderlichen Listen zur Eintragung der Löhne und
Beiäitiounasseiten elandt und inter die Aufforderung
zur Rahlung der auf ihn entfallenden Beitragshälften .

Für alle anderen ausländischen Arbeiter müssen Beis
traasmarken in Invalidenkarten dem Lohn entsprechend ein¬
aeklebt werden also auch für Jugoflowen . Italiener , Ungarn
usw . . desaleichen auch für Volen , die im Besiz eines Bes
freiunsscheines sind und in Deutschland bleiben können .
Italiener erhalten Invalidenkarten mit besonderem Aufdruck ,
heren Ausstelluna und Umtausch nur durch die Landesver
ficherungsanstalt erfolat .

Italienisches Sprachinstitut in Hannover
Im Laufe des Oktobers wird in Hannover ein italis

enisches Sprach institut gegründet . Der Landesgruppenleiter
der Faschistischen Partei in Deutschland , Oberst Graf Rugs
gieri , hat aus diesem Anlaß dem Gauleiterstellvertreter
Schmalz um Unterstüguna seitens der NSDAP . gebeten .
Zweck des Institutes ist es , die Kenntnis der italienischen
Sprache und Kultur zu vermitteln . Im Anschluß an die
Kurse tann man durch ein Examen ein Diplom erwerben . Der
Ausweis des Institutes soll auch verschiedene Erleichterungen
in Italien bieten .

Großherziges Dermächtnis für das Landesmuseum
Ein edler Freund schenkt seine ganze ostfriesische Sammlung

3 Die große Zeit , die wir erleben , hat in Millionen
deutscher Herzen den Sinn für wahre Volksverbundenheit er¬
weckt und so unzählige erhebende kleine und große Opfer für
die Volksgemeinschaft hervorgebracht , wie man es früher nicht
für möglich gehalten hätte . Aber nicht nur da , wo es gilt , Not
zu lindern oder am wirtschaftlichen Aufbau mitzuhelfen , zeigt
sich immerfort dieser Geist der Bereitschaft , sondern auch dort ,
wo es sich um ideelle und kulturelle Werte des deutschen Volks¬
tums handelt .

Das ganze Volk soll teilhaben an den Gütern und Werten
unserer herrlichen deutschen Kultur , soll sich seiner und seiner
Vorfahren Leistungen bewußt werden , um daraus zu lernen ,
sich daran zu erfreuen , zu erheben und zu begeistern . Diesem
Ziel dienen hervorragend auch die Museen und Ausstellungen
aller Art . Sie wurden in den letzten Jahren alle unter großen
Opfern an Geld und Arbeit nach der Forderung um - und auf¬
gebaut , durch möglichst anschauliche und lebendige Darstellungs¬
weise voltserzieherisch und volksbildend zu wirken .

Das gilt in ganz besonderem Maße von den Heimat =
museen , die uns die natürliche oder kulturelle Entwicklung
unserer engeren Heimat vollständig oder in Ausschnitten vor
Augen stellen wollen . Sie bilden ein vorzügliches Mittel ,
unsere heimische und eigenständige , von den Vätern entwickelte
und von ihnen ererbte Kultur kennenzulernen , damit wir alle
uns ihrer erfreuen und von dem Drange erfüllt werden , uns
nun auch in sie hineinzustellen . Denn nur dann , wenn wir
uns des Wesens unseres eigenständigen , rassisch und landschaft =
lich gebundenen Volkstums und seiner Kulturentwicklung voll
bewußt geworden sind , wenn wir uns hier richtig eingliedern ,
werden wir die Entwicklung auch unserer Vorfahren würdig
und dem Geiste unserer Heimat entsprechend weiter und höher¬
führen können .

Es hat uns in Ostfriesland glücklicherweise nicht an
Menschen gefehlt , die diese und ähnliche Gedankengänge erkannt
oder wenigstens empfunden und dann folgerichtig danach ge =
handelt haben . Zu diesen gehören nicht nur die Männer , die
seit vielen Jahrzehnten allein oder in Vereinigungen das ,
was der Begriff „ Ostfriesland " alles umschließt , mit Liebe und
Eifer erforschten und wissenschaftlich oder fünstlerisch darstellten ,
sondern auch alle , die solche Arbeiten mit kräftiger finanzieller
Hilfe unterstützten , sowie die vielen , die im stillen an der
Hege des Heimatlichen ihre Freude hatten . Zu ihnen gehören
auch alle die Hüter und Sammler heimatlichen Sachgutes , die
meist mit größter Liebe an ihren ererbten oder gesammelten
Schätzen hängen und ständig ihre Freude daran haben .

Wenn nun solche Heimatfreunde ihre mehr oder weniger
wertvollen Dinge , die Ausdruck der heimischen Kultur sind , auch
ihren Volksgenossen zugänglich machen , indem sie dieselben z. B.
einer öffentlichen Sammlung übergeben , dann handeln sie
wiederum ganz im Sinne echter Volksverburder bet

Wir können heute von einem solchen Beispiel einer so hoch¬
herzigen Spende berichten , wie sie seit langer Zeit nicht erfolgt
ist . die ein um so staunenswerterer Ausdruck der Anhänglich¬
teit an Ostfriesland ist , als es sich um die Gabe eines Nicht¬
ostfriesen handelt :

Amtsgerichtsrat a . D. Dr . Harsch und Frau in
Blankenburg am Harz haben dem Ostfriesischen Landes¬
museum in Emden ihre ganze , sehr reichhaltige und prächtige
ostfriesische Sammlung vermacht . Die Uebergabe erfolgt jedoch
erst nach dem Tode der hochbetagten Stifter . Diese Sammlung
soll dann geschlossen im Museum Aufstellung finden . Amts¬
gerichtsrat Dr . Harsch war in den Jahren 1900 - 1908 am Amts¬
gericht in Emden tätig und wird , wie seine fünf Söhne , vielen
Emdern der älteren Generation noch bekannt sein . Troß dieses
verhältnismäßig kurzen Aufenthalts gewann die Familie
Harsch schnell eine so große Vorliebe für ostfriesische Eigenart .
daß sie begann , zielbewußt ostfriesische Antiquitäten zu sammeln ,
die damals noch leichter zu haben waren und leider vielfach
durch den Handel in alle Welt zerstreut wurden . So gelang es
endlich , ein ganzes , reich ausgestattetes ostfriesisches Zimmer
zusammenzubringen , an dem die Familie Harsch immer be¬
sondere Freude hatte , das auch von allen Besuchern stets sehr
bewundert wurde .

Als Dr . Harsch nach Magdeburg versezt wurde , baute er in
seinem dortigen geräumigen Hause das Eßzimmer in ost¬
friesischem Stile um . Die Decke wurde mit dunklen Balken
versehen , und eine Ecke wurde so als Kaminede mit offenem
Feuer eingerichtet , wie es unser Bild zeigt . Der schöne Barod
Kamin stammt aus einem unserem Geschäftsgebäude in Emden
gegenüberliegenden , 1904 abgebrochenen Hause in der Blumen¬
brückstraße , die bunten Esders " stammen aus abgebrochenen
alten Emder Häusern und all das Kleingerät kommt ebenfalls
aus Emden oder sonst aus Ostfriesland .

Aus gesundheitlichen Gründen wurde Dr . Harsch schon vor
längeren Jahren pensioniert und zog nach dem schönen Blanken¬
burg am Harz , wo er ein in herrlichster Lage am Berghange
gelegenes Heim erwarb , in dem das Ostfriesenzimmer wiederum
als Haupt , Wohn - und Eßzimmer aufgestellt wurde . Die
wundervolle Kaminecke konnte jedoch hier nicht eingebaut
werden ; daher ließ Dr . Harsch vor dem Abbruch in Magdeburg
von einem guten Maler ein Aquarell davon anfertigen , das
hier im Photo wiedergegeben ist .

Aus Dankbarkeit für die schöne Zeit , die Familie Harsch
in Emden verlebt hatte , sowie aus dem Bewußtsein heraus , daß
die prachtvolle und einzigartige Sammlung ihrem Wesen nach
eigentlich nach Ostfriesland gehöre und dort später bleiben
müßte , um dort allen Ostfriesen und Besuchern zur Freude zu¬
gänglich gemacht zu werden , reifte allmählich in der Familie
der Entschluß , die Sammlung dem Ostfriesischen Landesmuseum
in Emden zu übergeben . Diesem Entschluß folgte schließlich
in diesem Jahre das formelle Vermächtnis .

Einige Mitglieder der Gesellschaft für Kunst und vaters
ländische Altertümer " in Emden besuchten vor kurzem Herrn
Dr . Harsch in Blankenburg , um die vermachten Gegenstände
zu besichtigen und dem Stifter den Dank der Gesellschaft auch
persönlich zu überbringen . Die überaus herzliche Aufnahme ,
die angeregte Unterhaltung mit dem freundlichen alten Herrn ,
bei der so recht seine ganze dankbare Anhänglichkeit an Osts
friesland hervorleuchtete , der Austausch alter Erinnerungen
an jene Zeit vor dem Kriege in Emden und die Betrachtung
all der verständnisvoll gesammelten Schäze ließen den Besuch
zu einem schönen Erlebnis werden , an das die Emder sich noch
lange erinnern werden .

Es ist nicht möglich , hier alle Einzelstücke der Sammlung zu
nennen , denn außer der Kaminede mit allem Zus
behör handelt es sich um achtzehn Möbelstück e
und rund hundertsechzig Einzelteile ant
tleinerem Gebrauchsgerät ; doch dürfte , wenigstens
etwas Näheres erwähnt werden .

Alle Stücke sind tadellos erhalten und behutsam gepflegt
worden . Eine ganze Reihe der Gegenstände sind bisher im
Landesmuseum nicht vorhanden . Hier bietet sich die Möglichs
teit , einmal die ganze Reichhaltigkeit des ostfriesischen Ges
brauchsgutes darzustellen .

Aus Weener stammt eine große eichene Anrichte mit Flach¬
schnitzerei und Jahreszahl 1799. Mit Zinn und Fayence reich
besetzt wirkt sie äußerst dekorativ . Ein eichener Schrank bes
sonderer Form mit der Zahl 1757 stammt aus Bokel bei
Papenburg . Der große Danziger Schrank " mit Kugelfüßen
ist ein Prachtstüd . Fein und eigenartig ist eine eichene Truhe
mit Schnitzerei und schwarzen Einlagen , wie sie bisher auch
nicht im Landesmuseum vorhanden ist ; sie stammt von der Ems ,
wahrscheinlich aus Weener . Neben einer eichenen geschwungenen
Kommode und einem kleineren Tisch wäre noch besonders ein
größerer Tisch im klassizistischen Stil mit bemalten Schnites
reien und Messinggriffen erwähnenswert . Die entsprechende
Anzahl Stühle und Sessel , zwei Buddeleien mit reichem Inhalt
an Porzellan , ein Teller -Radje , ein Spinnrad mit Garnwinde ,
eine friesische Seewiewke - Uhr , drei Kirchenstoven aus Holz ,
Kupfer und Messing , ein Schulbücherkasten mit Kerbschnitt¬
muster , zwei schöne Bettpfannen , ein Bronze - Waffeleisen und
eine Unmenge Kleingerät und Geschirr in Kupfer , Messing ,
Zinn , Bronze , Fayence , Steingut , Borzellan darunter viel
chinesisches , Wedgewood Steinzeug und Delster vervollständigen
die Ausstattung . Besonders das viele wertvolle und seltene
Stüde (zum Beispiel ein Satz Delfter Basen , zwei Fliesen¬
Schiffsbilder , gravierte oder gehämmerte Zinnteller ) ents
haltene Kleingerät macht das Zimmer so reichhaltig und
prunkvoll .

-

-

Die Besucher haben bei der Besichtigung die Ueberzeugung
gewonnen , daß mit diesem Vermächtnis nicht nur dem Museum ,
sondern ganz Ostfriesland ein so einzigartiges Geschenk gemachtwird eine solche Sammlung betommt heute wohl niemand
mehr zusammen daß wir Ostfriesen alle Ursache haben , dem
hochherzigen Stifterpaar , dem wir übrigens noch recht lange
Freude am Besiz der liebgewordenen Dinge wünschen , für die
Anhänglichkeit dankbar zu sein . Otto Rint .
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Bücher über die Grenze
Welche Schriften werden in fremde Sprachen übersetzt ? / Von Dr . Dr . Franz Thierfelder

Ein Volk , dessen Sprache Weltgeltung hat und dessen
wissenschaftliche Leistungen vor allem diese Weltgeltung
begründet haben , ist gezwungen , aufmerksamer darüber zu
wachen , daß die richtigen Bücher in fremde Sprachen
übersetzt werden .

Vom sprachpolitischen Standpunkte aus fann nur die
Uebersetzung solcher Werke begrüßt werden , die sonst keinen
oder nur ungenügenden Widerhall in der Welt fänden .
Das gilt vor allem für das Gebiet der politischen Literatur
und für solche Bücher , die sich an das Ausland selbst wen¬
den . Es gilt aber auch für die überragenden
Meisterwerke unserer Literatur , bei denen auf
ausländischer Seite der auch dem deutschen Be¬
dürfnis dienende Wunsch besteht , sie den fremd¬
sprachenunkundigen Volksschichten zugänglich zu
machen . Es sind das jene Werte , die einem Volke
allein nicht mehr gehören , so wie wir Shake¬
speare als einen der unseren betrachten , obwohl
wir genau wissen , daß er Engländer war .

Abzulehnen aber sind die Uebersetzungen wissen¬
schaftlicher , namentlich medizinischer , naturwissen¬
schaftlicher und technischer Lehrbücher und For¬
schungsarbeiten , die für das Sonderstudium un¬
erläßlich sind und vielfach dazu geführt haben ,
daß Deutsch an einer ausländischen Hochschule in
den Lehrplan aufgenommen wurde . Wir schlagen
hier allen Ernstes vor , auf diese Werke den Schuh
national -wertvollen Kunstbesitzes auszudehnen .
Ein Verleger oder Verfasser , der aus materiellen
Gründen der Uebersetzung solcher Bücher zu¬
stimmt , handelt nicht anders als ein Kunstanti¬
quar , der kulturgeschichtlich wertvolle Werke deut¬
schen Ursprung um des höheren Auslandspreises
willen über die Grenze gehen läßt

Wenn Deutschland seine geistigen und tech¬
nischen Forschungen und Erfindungen der Welt
bedingungslos in seinen Lehrbüchern zugänglich
macht , obwohl es genau weiß , daß beides gege
benenfalls auch zu seinem Nachteile ausgewerte
werden kann , so muß es wenigstens die Erlernung
der deutschen Sprache als Preis fordern .

Würden wir auf den unmittelbaren Druck , den
wir so auf die Berücksichtigung des Deutschen im

fremden Unterricht ausüben können , leichtfertig
verzichten , so würde das unsere Sprache sehr rasch
zu spüren bekommen . Der Stolz des Gelehrten .
sein Werk der Welt in seiner Muttersprache dar¬
bieten zu können , muß größer sein als der leider
oft so hochgeschätzte Ruhm , in fremdem Gewande
zu prunken . Selbstverständlich gibt es zahlreiche
Fälle , die aus besonderen Gründen eine Aus¬
nahme von der Regel verlangen ; im allgemeinen
aber ist es mit den Büchern wie mit den deutschen
Menschen im Auslande : ihr Wirken geht dem
Volke in einer verhältnismäßig sehr kurzen Zei
völlig verloren , wenn der sprachliche Zusammen :
hang preisgegeben wird .

künstlerisch wertlose Familienroman einer längst ver¬
flossenen Epoche charakteristisch bleibt .

Auch im Jahre 1936 war Hedwig Courths Mahler mit
Abstand die meistübersetzte deutsche Schriftstellerin , und
auch kein männlicher Schriftsteller kam ihr im entferntesten
gleich . In Zeiten einer gleichmäßigen , langsamen Ent¬
wicklung können solche Tatsachen übersehen werden , aber
in Jahren innerer und äußerer Wandlungen einschneiden
der Art ist der Gegensatz zwischen Phantasie und Wirklich¬
feit unerträglich .

Santenberg in Hesse

Doch nicht nur besonders hervorragende , son
dern auch besonders minderwertige Bücher bilden

einen Anreiz zur Uebersetzung ; daß solche aus dem
Deutschen übersetzt werden , können wir natürlich
noch weniger wünschen . Leider stellen sie einen erheblichen
Teil der übersetzten Literatur dar und tragen dazu bei , die
Vorstellungen vom Werte unserer Literatur und unseres
nationalen Lebens schädlich zu beeinflussen . Wie die eng¬
lisch - amerikanische Literatur darunter gelitten hat , daß die
Detektiv -Schwarte für breite Kreise des Auslandes zur ein :
zigen Vertreterin angelsächsischen Schrifttums geworden ist

erst in den letzten Jahren ist hier eine Wendung zum
Besseren eingetreten - so besteht für Deutschland die
Gefahr , daß noch immer der sentimentale und oft kitschiar

Deutsche übertragen worden sind , durchaus als angemessen
angesehen werden . Denn die Welt der deutschen Wissen .
schaft ist nur die einer Säule , auf der unsere Sprach¬
stellung im Auslande ruht ; die andere ist der universale
Charakter unserer Verlagstätigkeit , die in Deutschland die
Goethesche Forderung einer Weltliteratur am pollkommen¬
sten verwirklicht hat .

Heitere Heroen des Buches

Gesammelte Scherze von Werner Fuchs Hartmann

Gottfried Keller war mitunter schrecklich zer¬
streut . Einmal gab es zum Mittag bei ihm Erbsen . Er
aß und aß , und da er gerade angelegentlich über etwas
nachdachte , bemerkte er gar nicht , wie die große Schüssel
immer leerer wurde . Schließlich aber wurde ihm höchst

übel . Erst da blickte er auf und erkannte , welche
Riesenmenge er vertilgt hatte . Wütend warf er

den Löffel hin und schimpfte : „ Diese verdammten
Labaien ! Plazen hätte man fönnen , aber sie

sagen feinen Ton !"

cubbel ond

Wir dürfen sagen , daß auch die letzte Uebersetzungs¬

tatistik des Jahre 1936 einen neuen Beweis für den Wert

und die Unentbehrlichkeit der deutschen
Geiste sarbeit in der Welt geliefert hat . Es wurden
2175 Werke in fremde Sprachen übertragen 64 mehr

als im Vorjahre . An der Steigerung waren hauptsächlich
die angelsächsischen Staaten , Polen und Bulgarien betei¬
ligt , während der Anteil der romanischen Völker weiterhin
erheblich gesunken ist . Diesen Zahlen gegenüber müssen die

Erstauflagen , die aus ausländischen Literaturen ins

Das deutiche Buch
Es steht ein Bild aus meiner Kindheit Tagen
Voll Zauber und vertraut vor meinem Blick .
Und Märchen hör ich , Lieder , bunte Sagen
Die locken mich in jenes Land zurück .
Ich wand ' re wieder auf den alten Wegen

Wo hinterm Haus die hohe Linde rauscht ,

Wo ich versunken und verträumt gelegen
Und staunend einer fremden Welt gelausch

Das Leben tam , doch immer seh ' ich ' s offen

Das alte Buch , in dem ein Wunder wob ,

Und vor dem Kind , das selig und betroffen .
Der Schleier sich von dem Geheimnis hob .

Ich bin durch Helle und durch Nacht gegange
Und war allein , im Glück und in der Not-

Doch immer blieb ich wundersam befangen .
So oft ein Buch mir seine Schätze bot .

Wenn ich verirrt den Weg nicht mehr gefunden
Dann nahm ein Buch mich leise bei der Hand ;
Und jagte mich die Ünrast durch die Stunden ,
So war ' s ein Buch , in dem ich Ruhe sand .
Traf mich ein Schmerz , wo arglos ich vertraute , -
Es lehrte mich verzeihen und versteh ' n .
Und wenn das Glück mir gold ' ne Brücken baute ,
Gab mir ein Buch die Weisheit , sie zu geh ' n .

Durch seine Kraft hab ' ich gelebt , gestritten
Und dieses Lebens Rätseln nachgespürt ,
Es hat mit mir gejubelt und gelitten
Und mich getreulich wie ein Freund geführt .
Aus meines Volkes heiligem Erleben
Bricht ' s wie ein Quell und unerschöpflich fort
Und hat der Heimat Herrlichstes gegeben
Das deutsche Buch , der deutschen Denter Wort .

Walter Schaefer .

*

Mainz war bis 1866 eine Bundesfestung , in
der Preußen , Hessen und Desterreicher in Gar¬

nison lagen . Unter den meist älteren Soldaten
befanden sich nicht gerade die hellsten Köpfe .

Eines Tages traf der Buchhändler Cotta mit
seinem Sohn ein . Die Wache trat an den Wagen¬

schlag der Extrapost und forderte Auskunft .
,, Cotta , Vater und Sohn !" hieß es . Der Soldat
stuzte und glaubte nicht recht gehört zu haben .

, ,Wer da ? " Noch einmal kam die Antwort :

„ Cotta , Vater und Sohn !" Fassungslos und
schreckensbleich stürmte der Soldat in die Wachts
stube : „ Herr Leutnant Herr Leutnant , draußen
im Wagen sitt Gott , Vater und Sohn !" Der

Offizier , der seine Pappenheimer fannte , grinste .
,So ? Na , und wo ist der Heilige Geist ? " Der

Soldat war einen Augenblick überrascht , dann
aber überfam ihn strahlende Erkenntnis : „ Auf

dem Bock sitzt auch noch einer , vielleicht ist der
es !" )

t
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Lessing hatte einen Bedienten , dessen

Treue man bezweifelte . Lange wollte der Dichter
feinen Argwohn auffommen lassen . Endlich aber

beschloß er , ihn auf die Probe zu stellen , indem er
scheinbar unabsichtlich einige Münzen auf dem
Tisch zurückließ . Haben Sie auch aufgeschrieben ,
wieviel Geld es war ? " fragte man ihn , als er
davon berichtete . Lessing schlug sich verdutzt vor
den Kopf : „ Du meine Güte , ich habe es ja gar
nicht gezählt ! *

*

Der Dichter Schubart , ein Zeitgenosse

Schillers , befand sich in einer Gesellschaft mit sehr

vorgeschrittener Stimmung . Ein junges Mädchen ,
das sich dem Poeten verbindlich machen wollte ,

brachte ihm einen Trinkspruch mit den Worten
aus : „ Herr Schubart , zu Ihrer Ehr ' trint ' ich

mein Gläschen leer !" Der Dichter lachte und ants

wortete schlagfertig : Ach , es freut mich föniglich ,

aß die Jungfer säuft wie ich !"
**

"

Eines Morgens mußte Goethe mit großer

Mißvergnügen von seinem Fenster aus mi : an¬

sehen , wie sich der Küchenjunge durch den Park

schlich, wobei er unter dem Mantel einen großen Hecht mit¬

gehen ließ . , ,Du , Junge !" rief er ihn an . Der kleine Dieb
fuhr zusammen . „ Exzellenz befehlen ? " stotterte er . „ Ich
befehle " , hieß es , daß du künftig bei deinen Mausereien
entweder einen längeren Mantel anziehst oder einen
türzeren Fisch nimmst der da schaut mit dem Kopf her =

rus , und das gefällt mir nicht ! "
**

In Begleitung des Oberstalfmeisters v . Stein hielt sich

Goethe im Jahre 1789 in Bad Ruhla auf . Der Dichter

hatte den Gatten seiner geistreichen Freundin zu bestimmen
gewußt , einen Ausflug zu machen , obgleich das Wetter

nicht sonderlich dazu ermunterte . Ganz von seinen mine¬
ralogischen Studien eingenommen , sammelte Goethe etliche
Steine und demonstrierte seine Erfahrungen dem Be =

gleiter , der kaum der Worte achtete sondern mit ärger¬
licher Miene zum Himmel blickte . der mit dicken Tropfen
einen tüchtigen Regen ankündigte . Dem um seine Klei
dung besorgten Herrn v . Stein riß schließlich die Geduld .

Spöttisch bemerkte er : Da Sie sich als ein so großer Mine¬

talog erweisen , fönnen Sie mir vielleicht auch verraten ,
was für ein Stein ich bin ! " Goethe betrachtete gelassen die
gereizte Miene des anderen . Sie sind leicht einzuordnen ,
Verehrter , Sie gehören zu den Kalksteinen Sie brausen

ruch auf , wenn sie naß werden

Es ist bekannt , daß Goethe ein großer Freund einer
gepflegten Tafel war . Zu den Gerichten , die er durchaus
nicht mochte , gehörte Sauerkraut . Hierbei mochte wohl

weniger der herzhafte Geschmack der gefunden Kost maß¬
gebend gewesen sein , als die Tatsache , daß der Mundkoch
der Herzogin Amalie , die den Dichter häufig zur Tafel



Tud , eine besondere Vorliebe für diese Beilage hatte und
ste öfter auf den Tisch brachte , als es einem verwöhnten
Gaumen genehm war . Als Goethe bei einem seiner
häufigen Besuche , in Tiefurt die geschmähte Speise aber¬
mals vorgesetzt bekam , stand er ärgerlich auf und ging in
ein Nebenzimmer , wo er sich durch die Lektüre eines gerade
bereitliegenden Buches von seinem Aerger abzulenten
frachtete . Unglücklicherweise war es ein Roman von Jean
Paul , den Goethe nicht sonderlich mochte . Wütend warf
er den Band wieder hin , kaum daß er versucht hatte ,
einige Seiten zu lesen , und rief : ,, Erst Sauerkraut - - dann
Jean Paul , das halte ein anderer aus !"

*

Schopenhauer befand sich auf seinem täglichen
Spaziergang vor den Toren Frankfurts . Wie stets war er
hierbei von seinem treuen Pudel begleitet , der ihm munter
vorauflief und dabei unversehens eine ungemein dürre
Frau ansprang , die sich darob sehr entsetzte und den Philo¬
sophen mit Vorwürfen überschüttete . Aber Schopenhauer
wurde nach seiner Manier sehr grob und schimpfte :
, , Wundert mich gar nicht , der Pudel ! Er hat bestimmt
noch nie einen solchen Haufen Knochen beisammen ge =
sehen !"

*

In einer sogenannten Teegesellschaft , in der der Geist
meistens ebenso dünn war , wie das Getränk , das den Zu¬
sammenfünften den Namen gab , wurde Liliencron
von einer Dame geplagt , deren Ueberspanntheit nur noch
von ihrer Unbelesenheit übertroffen wurde . , , Man sagt
mir nach " , rief sie ,, , ich hätte feinen Sinn für gute Bücher ,
aber ich schwöre Ihnen zu , lieber Baron , daß ich Ihre
Adjutantenritte bestimmt noch vor meinem Tod lesen
werde , wenn nicht anders , lasse ich es mir noch sogar in
den Himmel nachschicken ! " Liliencron verneigte sich .
,Schönen Dant , Madame , aber lassen Sie sich zur Sicher¬

heit noch ein Exemplar in die Hölle schicken ! "

Der Schlüssel 1

Ulrich Frahm , der Deichbauer , kehrt heim . Es ist Dezember
1648. Wochen und Wochen ist er gewandert . Der Vertrag von
Osnabrück und Münster hat den deutschen Landen wohl den
Frieden geschenkt und dem dreißigjährigen Wüten ein Ende
gemacht , aber noch immer ächzt das Land unter heftigen
Wehen . Ulrich Frahm hat es erlebt auf dieser Heimkehr , Tag
um Tag . Räuberbanden brandschazen die Fluren , plündern die
Dörfer aus , von denen meistens nur noch Ruinen übrig sind .
Heimatlose Söldner versuchen , ihr rauhes Kriegshandwerk fort¬
zusetzen und nach gewohnter Art sich den Bauch vom Gut der
anderen vollzuschlagen .

Nun steht Ulrich Frahm wieder auf dem Deich , an der
Stelle , wo er vor sechzehn Jahren den Spaten in die Erde ge¬
stoßen hat . Das war Anno 1632 . Ein schlimmes Jahr , das här¬
teste nach all den anderen , kaum erträglichen , die das Dorf
vorher erduldet hatte . Ulrich Frahm hatte damals gerade seine
dürftige Ernte in die Scheune gebracht , es wäre aber faum
möglich gewesen , selbst mit dem bißchen Vieh , das ihm ge =
blieben war , den Winter durchzuhalten . Er war jedoch , wie
all die anderen , gar nicht mehr dazu gekommen , die Winter¬
sorgen auf sich zu nehmen , denn der Tilly hatte das Dorf über¬
fallen und es gründlich ausgeplündert . Die Dörfler , rechtzeitig
gewarnt , waren mit dem wenigen Vieh und der geringen Habe
geflohen und hatten nicht mehr in die Heimat zurückgefunden .

Ein müder , vergrämter , verkümmerter Mann steht auf dem
Deich ; mager , mit schlohweißem Kopf , im abgetragenen , zer =
fezten Gewand , darüber einen schäbigen blauen Soldaten¬
mantel , gleicht er eher einem wüsten , vom Schicksal gezeichne =
ten Landstreicher , als einem Bauern , der einst Herr über einen
großen Hof gewesen war , über Wiesen und Felder , Gesinde
und Vieh .

Ein eisiger Wind heult über das Land . Schnee treibt er
mit , falten , nassen Schnee , aber er fegt ihn nicht über ge¬
pflügte Felder und grüne Saaten . Er spielt mit den Kronen
der Eichen und Buchen , biegt die schlanken Birken bis auf die
Erde , verfängt sich in dem dicken Gestrüpp , welches das morsche
Mauerwerk der verfallenen Höfe überwuchert .

Der Deichbauer blickt über das Land . Gründlich aufgeräumt
hat der Tilly damals , und noch öfter mußte das Dorf unter der
blinden Wut durchziehender Horden gelitten haben . Mit den
Augen mißt Ulrich Frahm Wiesen und Felder . Ihm zu Füßen
liegt sein Grund . Er weiß jeden Grenzstein . Der Bach , von
Erlen und Weiden umsäumt , ist die Grenze zum Färber 30¬
hann ; dahinter , wo der alte Deich wie ein grüner Steg durch
die Wiese läuft , ist das Land des Jansen Jochen , und ganz
hinten am Waldrand liegt der Friedhof , stand einst der schlanke
Turm der Kirche . Längst ist er , in sich zusammengefunken , ein
Schutthaufen .

Und mitten in den verwahrlosten Wiesen und Feldern
stehen die traurigen Trümmer des Frahmhofes . Bis auf die
Grundmauern ist der Hof niedergebrannt . Die große Scheune
ist ein elender , vom Unkraut überwucherter Steinhaufen . Selt =
sam , fein Stück Holz ist mehr zu entdecken , aber das schwere ,
eichene Haustor ist noch da , als hätten die Tillyschen es aus
Troz vergessen , als wollten sie dem Bauer zeigen : heda , das
Tor ist noch da , aber es führt ins Nichts , in die Hölle .

Der Bauer wendet sich ab . Im Westen sinkt die Sonne
langsam hinter dem schwarzen Waldrand in die Tiefe . Aber
wird der Wald nicht plöglich lebendig ? Sind das lebende
Wesen , die da auftauchen , oder ist es ein Traum . eine Täu¬
schung , der die müden Augen unterliegen ? Jezt kommen die
Gestalten näher . . Frahm erkennt sie deutlich : drei Reiter . Sind
es Freunde oder Feinde ? Kaiserliche Soldaten , die sich noch
herumtreiben , oder Söldner der deutschen Fürsten , die mit
Gustaf Adolf von Schweden gegen die Kaiserlichen kämpften ?

Die Reiter tommen näher , sie sehen stattlich aus und fried¬
lich . Ihre Wämse haben frische Farben , das Lederzeug glänzt ,
die Federn auf den breiten Hüten sind weiß und die Gäule
gut gefüttert . Jezt erkennt er sie deutlich und weiß , daß es
Deichschauer und Richter sind aus der Stadt , die das Land ,
Grund und Besiz abschäzen und an die rechtmäßigen Bestzer
zurückgeben . Sie halten vor dem einsamen Mann auf dem
Deich und fragen nach dem Woher und Wohin . Doch es ist
schwer , aus dem Alten etwas Gescheites herauszubringen . Er
fährt nur mit der Rechten über das Land und beteuert : „ Das
ist mein Grund und das war mein Hof , der Frahmhof ."

Die Reiter messen den Mann mit ihren Blicken von unten
bis oben ; sie schlagen eine große Mappe auf und blättern in
Papieren , reden hin und her und stimmen endlich zu : „ Ja , das
ist der Frahmhof , Bauer , aber Beweise , wir brauchen Beweise ,
daß Ihr der Frahmbauer seid . Ein Dokument oder Zeugen .
Habt Ihr feine Nachbarn oder Verwandte ? "

Nein , sind alle tot oder verschollen . Sein Weib liegt in der
Uckermart begraben , die Kinder sind verschleppt und verdorben .
Er hat niemand . Und Papiere ? Er schüttelt den Kopf und
zählt seinen Besitz her : die Hufen an Feldern und Wiesen und
den Wald .

, Genügt nicht , Bauer , wir brauchen Beweise ! "
Die Deichschauer klappen ihre Mappe zu , die Pferde werden

unruhig . Zwei der Reiter traben achselzuckend davon , nur der
dritte , ein junger , schlanker Kerl , zögert noch .

Spuf im Vorland /
Es war eines Abends , kurz vor Weihnachten . Der Siel :

wärter Ulrich Gerdes stakte draußen im Vorland herum . Er
war auf Außendeichsjagd und hatte den Hund mit .

-

Sie hatten zum Fest Besuch bekommen , Justine und er : Rena ,
seiner Schwester Kind , war da und wollte die Festtage über
bleiben . Das war schön . Es brachte Leben in das einsame
Hammrichshaus , das da unten am Fuße des Seedeichs lag hin¬
geduckt wie eine Ente im Schilf und beschirmt von der wind¬
zerspellten Krone einer zähen , alten Esche . Ja , und nun wollte
Gerdes ein paar Enten schießen oder eine Wildgans , wenn es
ging . Aber auch Dukers und Trauerenten würde er nicht vere
Schmähen ; die sind zwar tranig , aber wenn man ihnen die Haut
abzieht und sie dann einen Tag oder zwei in Milch legt ,
schmecken sie ausgezeichnet .

Es ebbte und war eine Stunde vor Niedrigwasser .
Wetter war feuchttalt und windstill .

Das

Bis jetzt war Gerdes noch nicht zum Schuß gekommen . Er
hatte sich an ein paar Buhnen entlang gepirscht und scharf
nach Beute ausgespäht . Aber vergeblich . Wohl hatte er zu =
weilen Gänse vernommen , doch waren sie immer zu weit ab
gewesen . Er wurde mißmutig .

Es war auch eine böse Ecke , in der er jagte . Die Leute
sagten , daß es hier , im sogenannten Stinthörn , pufe . Sput ?
Geht mir aus der Luft ! Ulrich Gerdes wollte einen Festbraten

merkwürdige Unruhe überkam ihn doch .
schießen , Gespenster konnten ihm gestohlen bleiben . Aber eine

Mit einem Schlage wurde die riesige Luft flarer . Nicht
gerade sternhell , aber er hatte nun besseres Büchsenlicht . Jetzt
hörte er die Warnrufe der Ganter . Graue Schatten huschten
drüben auf der Schlickante des Priels , und da stob die ganze
Gesellschaft davon , um sich ein Stüd weiter wieder niederzu¬
lassen . Gerdes hätte am liebsten losgeflucht . Aber was fonnte
es helfen . Er pirschte weiter und schlicht sich von neuem an die
Tiere heran . Wie naßtalt es auch war . und wie düster es auch
wurde , ohne Beute mochte er denn doch nicht nach Hause kom¬
men . Und immer von neuem vernahm er die Gänse dicht in
seiner Nähe .

Historische Stizze von H. von der Gaß .

Na , Alterchen , wißt Ihr denn gar nichts ? Gibt ' s niemand
in der Stadt , der euch kennt ? "

Ulrich Frahm schüttelt den weißen Kopf . Die Stadt und
alles , was gewesen ist , liegt so fern von ihm , als hätte er es
nie gekannt . Er weiß nur : das ist seine Erde , hier fühlt er sich
zu Hause . Er mußte noch einmal her und wäre es nur , um zu
sterben . Der Reiter versucht ihn zu trösten . Vielleicht findet
man doch noch Aufschluß in der Stadt . Dann reitet er langjam
hinter den Gefährten her .

Ulrich Frahm blickt wieder über das Land , auf die Trüm¬
mer seines Hofes . Er begreift nicht , daß die Tillyschen Solda¬
ten das Tor nicht zertrümmert haben ; sie müssen von der
Seite in den Hof gekommen sein , vielleicht auch hinten durch
die Scheune oder sie sind gleich über die Mauer gesprungen ,
durch die Fenster gestiegen . Vielleicht haben sie auch erst die
Brandfacel auf das Dach geschleudert und sich gar keine Mühe
gegeben , den Hof nach Brauchbarem zu durchstöbern . Er hätte
den Schlüssel ruhig stecken lassen können Den Schlüssel ? ! Plötz¬
lich dämmert es in seinem alten , müden Hirn , die Gedanken
wühlen in Erinnerungen , und jetzt hält Ulrich Frahm die
Hände wie ein Sprachrohr vor den Mund und ruft die Reiter
zurüd .

Die wenden und galoppieren zurück . Und Ulrich Frahm sagt
ruhig und fachlich zu den Deichschauern , in deren Hand ein
Schicksal liegt : „ Da " seine Rechte weist in das Land hinaus

, , in der großen Eiche , neben dem Frahmhof , oben in der
Krone , im Rabenhorst , liegt der Beweis . Die Bibel mit
meinem Namen , Ulrich Frahm , geboren am 7. März Anno
1585 auf dem Frahmhof . Und unter der Bibel , in einem Wild¬
ledersäclein , liegt der Haustorschlüssel . "

Langsam reiten die drei zu dem Frahmhof hinüber . Dem
Bauern ist auf einmal leicht ums Herz , er ist nicht mehr müde ,
nicht mehr zerschlagen , er reißt sich zusammen und hält Schritt
mit dem scharfen Gang der Pferde . Sie halten unter der dicht
perästelten Krone der Eiche . Der junge Reiter springt vom
Pferd und klettert in die Krone . Bange Minuten vergehen ,
dann steigt der Reiter vorsichtig herunter , wagt einen großen
Sprung . Er hat den Beweis in den Händen , den er oben im
verwachsenen Rabenhorst fand : die Bibel und das Wildleder¬
säcklein mit dem Schlüssel .

Die Richter lächeln , blättern in der Bibel . Ein feines , ein
seltenes Dokument fürwahr und untrüglich . Sie flopfen Ulrich
Frahm auf die Schulter und drücken ihm die Hand . Sie über¬
geben ihm ein Papier , und er muß unter irgendein Dokument
feinen Namen schreiben . Er tut es stolz und frei .

Längst sind die drei Reiter hinter dem westlichen Horizont
verschwunden , und noch immer steht Ulrich Frahm unter der
Eiche , und seine wetterharten , zerschundenen Hände streicheln
die alte Bibel und spielen mit dem großen verrosteten Schlüssel .
Er weiß , daß er die Kraft haben wird , noch einmal seinen
Grund von neuem zu erobern .

Eine Jagdgeschichte von Berend de Bries

So hielten sie ihn eine ganze Weile zum Narren , und seine
Laune wurde immer schlechter . Allmählich kam ihm die Sache
unheimlich vor . Sollte es hier wirklich spuken ? Wohl nicht .
Aber mit den Wildgäsen stimmte etwas nicht .

Und weiter statte er durch Schlick und weite Streden vers
dorrter Meerstrandastern , deren Blütenbüschel , verwelkt und
weißgrau , wie Hegenbesen glommen . Obwohl er hier jeden
Weg und Steg tannte , mußte er sich vorsehen in diesem Irr¬
garten , denn der stete Wechsel von Ebbe und Flut dreht und
wühlt überall sich gleichende Nester und Kessel in dem bieg =
samen , salzwassergetränkten Pflanzengewirr . Ein Glück nur ,
daß es nicht neblig war ; aber Gerdes wußte , wie schnell Nebel
einen hier im Vorland überraschen kann .

Jetzt fiel ein Trupp Gänse näher ein , als es bisher der Fall
gewesen war . Deutlich konnte er ihre Rufe hören , aber zu sehen
war nichts . Sein Hund , der ihm treu zur Seite geblieben wat ,
schien etwas zu sehen ; das Tier wurde unruhig . Gerdes hatte
Mühe , es zu beschwichtigen , und dies war doch notwendig : ein
wenig Gefnurr des Hundes konnte alles verderben .

Endlich glaubte Gerdes , die Vögel zu sehen , und der Hund
medelte mit dem Schwanz , als ob er sagen wollte : „ Paß auf ,
da sind sie !" Aber derweil der Jäger beschloß , einen Schuß
daran zu wagen , waren die Gänse plöglich wieder abgezogen .

, , Das hole der Donner " , sagte Ulrich Gerdes ärgerlich . Aber
er gab das Spiel nicht auf , sondern stapfte weiter durch den
gluckfenden , saugenden Schlick und die gespenstisch glozenden
Astern . Plöglich übertam ihn das Gefühl trostloser Verlassen¬
heit in dieser Urweltlandschaft zwischen Land und Meer . Hatte
der fortwährende Mißerfolg seine Nerven überanstrengt ? Das
fonnte doch nicht möglich sein . Verdruß war es , weiter nichts .

Horch ! . . . Ja , gewiß ! Die Gänse näherten sich . Wieder
wurde der Hund unruhig und begann leise zu knurren . , ,Schweig ,
Hund !" flüsterte der Jäger wütend . Aber was bedeutete das ?
Der Hund schien sich zu ängstigen ; und während sein Herr ihn
zu beruhigen suchte , tamen die Vögel näher und näher .

„ Sieh " , dachte Gerdes , es ist ein Schwan dabei . "

Es schien in der Tat so. Einer von den Vögeln war weiß
und hob sich von den anderen ab ; er war auch viel größer und
näherte sich schneller . Der Hund knurrte andauernd und schien
sich Gewalt antun zu müssen , um nicht loszublaffen ; sein Herr
ermahnte ihn unausgesetzt , sich ruhig zu verhalten . Noch näher
tam der weiße Vogel ; er wurde auch allmählich größer , ja , schon
bald bekam er einen solchen Umfang , daß Gerdes sich sagte ,
noch nie einen so großen Vogel gesehen zu haben . Aber sieh !
Jetzt wurde er wieder kleiner . Der Teufel mochte wissen , was
für ein Wesen das war .

In diesem Augenblick tauchten dem Jäger allerlei Erinne
rungen an Geistererscheinungen auf . Angst padte ihn , aber er
fonnte die Augen nicht abwenden von der Erscheinung , die
sich jetzt zu nähern und dann wieder zu entfernen schien . Zit <
ternd und bebend , nicht allein vor Kälte , wäre er gern geflchen ,
aber die Knie tnickten ihm , und die Beine versagten für den
Augenblick den Dienst . Wie zusammengeschrumpft , verbarg
sich der Hund hinter seinem Herrn .

Jezt fam das rätselhafte Wesen so nahe , daß Ulrich Gerdes
auf einmal mit einem lauten Angstschrei flch ; der Hund war
schon mit eingefniffenem Schwanz weggerannt .

Doch wie schnell der entsetzte Jäger auch laufen mochte , die
Erscheinung holte ihn ein . Als der Mann , immerzu laufend ,
einmal über die Schulter blickte , war der Sput unmittelbar hins
ter ihm und schnellte im selben Augenblick an ihm vorbei . Und
beim Kleinen Heck , nicht weit vom Deich entfernt , ließ sich das
weiße Wesen auf dem Boden nieder .

Was nun ?
Gerdes lief langsamer und überlegte , was zu tun sei . Nun

er drüben die dunklen Umrisse des rettenden Deiches gewahrte ,
faßte er wieder Mut . Durchs Kleine Heck mußte er hindurch .
Es gab feinen anderen Weg , um zum Deich und nach Hause
zu gelangen . Nachdem er eine Weile unschlüssig dagestanden
hatte , sah er das weiße Wesen sozusagen im Boden versinken .
Da nahm er einen Anlauf und lief rasch durch das Gatter des
Hecks . Dabei wäre er beinahe über seinen Hund gestolpert ; er
versette dem Tier , das ihn schnöde im Stich gelassen hatte , einen
Fußtritt , den es jaulend hinnahm .

Als er , noch ganz verstört von seinem seltsamen Erlebnis ,
glücklich, allerdings ohne Jagdbeute , bei seiner Frau und Rena
anlangte und erzählte , was ihm geschehen war , wollte Justine ,
seine Frau , es nicht recht glauben . Sie war eine nüchtern und
praktisch denkende Frau und hielt nichts von Geistererscheinun
gen . Die zwölfjährige Rena aber sah ihren Onkel mit großen
runden , ein wenig ängstlichen Augen an . Justine bemerkte es
und zwinkerte ihrem Mann zu : er sollte dem Kind nicht bange
machen . Da lenkte Ulrich Gerdes ein und meinte , er habe
sich erfältet und es sei am besten für ihn , ins Bett zu gehen .

Was war das nun gewesen ? Hatte der Sielwärter sich von
feiner eigenen Einbildungskraft nasführen lassen ?

Was auch immer es gewesen sein mag , so lange er lebte ,
blieb Ulrich Gerdes der Meinung , daß er an jenem Winters
aber da draußen im Vorland etwas Uebernatürliches geschen
und erlebt hatte . Und wenn jemand dies in Zweifel zog , dann
pflegte er zu sagen : Was man selber sieht und unterfindet ,
ist kein Gaufelspiel . "

Ein angenehmer Zeitgenosse
Groteste von Peter Feichten

Ein alter Schulfreund hatte sich bei uns zu Besuch angesagt .
Wir hatten uns seit unserer Schulzeit nicht mehr gesehen und
das war jetzt ungefähr zwanzig Jahre her . Meine Frau freute
sich einen Menschen tennenzulernen , mit dem ich meine Kind¬
heit geteilt hatte . Sie holte das Beste aus Küche und Keller ,
schmückte den Tisch mit Kerzen und Blumen da läutete es .
Es war mein Schulfreund . Ich führte ihn ins Zimmer .

, , Darf ich dich meiner Frau vorstellen ? " , fragte ich .
, ,Angenehm " , sagte er , ohne sie anzusehen .
Ich fragte :

, ,Und du ? Du bist noch nicht verheiratet ? "
, ,Das hätte mir noch gefehlt ! Ich halte mir dafür ein Auto . "
, , Ein Auto ersetzt doch noch lange keine Frau ? "
Er machte eine wegwischende Handbewegung , als ob meine

dumme Frage feiner Beantwortung wert sei . Dennoch sagte er :
Sprich doch keinen Unsinn ! Ein Auto ist billiger und macht

viel mehr Freude als eine Ehefrau . Und wenn das Auto alt
und schäbig geworden ist , kann man es verkaufen und sich ein
neues anschaffen . Kann man das mit einer Frau ?"

Ich sah meine Frau an und bat sie stumm um Verzeihung .
Wir setzten uns zu Tisch .
, ,Nehmen Sie Eier ? " , fragte meine Frau .
, ,Sind sie frisch ? "

„ Ganz frisch ."

, , Hühner legen aber in dieser Jahreszeit teine Eier , gnädige
Frau ! Das sollten Sie eigentlich als gute Hausfrau wissen !
Haben Sie zufällig hausgemachten Heringssalat da ? "

, , Leider nein ."

Mein Schulfreund nickte befriedigt , als hätte er die Ant¬
wort erwartet .

„ Hier wie überall ! Nirgends friegt man Heringssalat . Weil
das ein wenig mehr Arbeit macht und sich die Damen die
ladierten Fingerchen schmutzig machen könnten ! Als ob es teine
Seife auf der Welt gäbe ! Na , macht nichts ! Essen wir halt ,was da ist und der Hausfrau keine Mühe gemacht hat ."

Er häufte sich seinen Teller voll .
Kauend knurrte er .

, ,Siehst eigentlich nicht gut aus , alter Junge ! So eingefallen
im Gesicht, so viel Falten um die Augen , die Haare lassen auch
nach . Du bist viel mehr gealtert als ich . Kommt alles von
der blöden Heiraterei !"

"

Meine Frau erhob sich .
66, ,Die Herren entschuldigen bitte - "

Aber -

Schon war sie aus dem Zimmer .
Was soll denn das heißen ?" , fuhr mein Schulfreund auf .

, ,Sie wird in der Küche etwas richten müssen . "
, , Eine wirkliche Dame erhebt sich nicht vom Tisch ."
„ Entschuldige sie bitte " , sagte ich .
Er sah zur Tür .

, ,Darf ich etwas sagen ? " , begann er .
„ Bitte ? "

, , Deine Frau gefällt mir nicht . . . ! "
Als ich wenige Wochen später zehn Mark Geldstrafe wegen

einer Ohrfeige zahlen mußte , die ich I wie sich das Gericht
ausdrückte ohne jede Veranlassung einem alten Schulfreund
verabreicht hatte , schentte ich weitere zehn Mart einem Bettler
auf der Straße . Ich fand , zehn Mark nur wäre zu billig ges
wesen für ein derartiges Vergnügen und für die Erfüllung eines
großen Bedürfnisses



Wilhelm Filchner :

, ,Bismillah " - der Gefangene des Padischah
In diesen Tagen erschien das mit großer Spannung

erwartete Werk des deutschen Forschers Prof . Dr . Wil¬
helm Filchner „ Bismillah " im Verlag Brockhaus ,
Leipzig . Wir entnehmen dem Buch einen der interes¬
santesten Abschnitte , der von der Gefangenschaft Filch¬
ners in Chotan , einer innerasiatischen Residenzstadt
unweit der Grenze Britisch -Indiens , handelt . Der
Forscher war in den letzten Tagen des Jahres 1936
dort eingezogen und glaubte bereits alle Schwierig¬
teiten hinter sich zu haben , als der in Chotan
regierende Padischah mit fadenscheinigen Gründen ihn
und seinen treuen Begleiter Gervasius plöglich in Haft
setzte .

Am Neujahrstag 1937 schickte ich dem Padisch a h unsere
Karten mit Wünschen und Pforzheimer Schmucksachen ins Haus .
Bald erschien der Fu - kwan -schan und brachte den Schmuck zurück ,
der Padischah sei zwar verheiratet und habe eine Tochter , habe
aber trotzdem für solchen Schmuck keine rechte Verwendung .
Wenn sich Ma -Hu -schan überhaupt etwas wünsche , so seien das
drei Dinge : ein Photographenapparat , ein Grammophon und
ein Kinovorführungsgerät . Ob ich etwa eine dieser Sachen be¬
fäße . Ja , eine ausgezeichnete Leica , die mir die Firma Leiz in
Wezlar geschenkt hatte . Sie trug die Nummer 50 000 der Her¬
stellungsreihe .

Der Fu - twan -schan meinte , dieser Apparat sei ein schönes Ge¬
schent . Das glaubte ich auch , aber ich hatte nicht die geringste
Lust , mich davon zu trennen . Ich besaß noch eine alte Leica
ohne eingebauten Entfernungsmesser . Vielleicht konnte man
diese als Geschenk ins Auge fassen . Ich wollte es erwägen . Von
Moldowat erfuhr ich, daß der Engländer Fleming dem Badischah
ein Grammophon vermacht hatte . Kein Wunder , daß das Dun¬
ganenoberhaupt anderes zu empfangen gewohnt war als un¬
echten Schmuck !

Die Wächter setzten mir Tisch und Stühle ins Zimmer , und
ich ließ für 20 Pfennig eine Tischdecke kaufen . Wir hatten es
also jetzt vornehm . Man trug uns Essen auf , ich nahm aber
teinen Bissen , da ich einen Hungerstreit durchführte , um den
Padischah zu einer schnellen und günstigen Entscheidung zu zwin¬
gen . Gervasius machte mir ernstlich Sorge . Am Morgen fand
ich ihn im Hof . Er lag auf der Erde und wand sich stöhnend
in Krämpfen . Er brauchte baldige und gute Pflege . Er war
wohl ein träftiger Bauernsohn und hatte auch nach wie vor ge¬
sunden Hunger , aber die nötigen Kräfte zum Widerstand sam¬
melte man in dieser Höhle nicht .

Der „ Glatte " berichtete dem Padischah , daß ich nichts mehr
äße und verärgert sei , weil meine Geschenke abgelehnt wurden .
Daraufhin erschien der Fu -kwan -schan und bat mich , ihm ein¬
mal die alte Leica vorzuführen . Gegebenenfalls eigne sie sich
als Geschenk , wenn ich schon den guten Apparat nicht heraus¬
rüde . Dann fragte er , warum ich die Nahrung verweigere . Ich
tö nir wirklich alles kaufen , was ich haben wolle . Schließ¬
Itch äußerte er grob : „Wenn ihr taputt geht , so ist das eure
Sache ! Meinetwegen verrect !" Damit schob der feiste , brutale
und verlogene Lump ab .

Ich stellte also heute , am 3. Januar , den bereits sieben Tage
durchgeführten Hungerstreit ein , da ich ihn nicht mehr für ein

erfolgreiches Druckmittel hielt . Nachmittags besuchte uns der
Fu -twan -schan erneut . Er war verdächtig freundlich , fragte , ob
wir mit unsern Beschüzern " zufrieden seien , und ob ich nicht
auch finde , daß diese Lösung welche überhaupt ? - die beste
sei . Wir hätten ein Dach über den Köpfen , wir könnten in
Ruhe warten , bis die Kälte vorüber sei , zudem sei ich alt und
mein Reisegenosse trant . Endlich zur Sache : wie ich über ein
Tauschgeschäft denke ? Der Padischah , nun einmal vernarrt in
eine Leica , wolle mir für meinen guten Apparat einen andern
geben , einen russischen . Um den lästigen Mann loszuwerden ,
lieferte ich ihm also meine gute Leica aus , Gelbscheibe und
großen Sucher dazu . Die Wirkung sollte ich bald erleben . Am
Abend meldete mir der „ Glatte " , daß uns der Padischah von
nun an regelmäßig mit Mehl , Holz und Stroh und Heu für die
Tiere versorgen werde . Er habe ferner einen Boten nach
Kaschgar geschickt mit der Anfrage , ob der britische General¬
tonsul für uns bürgen wolle . Nachricht könne in einer Woche
da sein . Anderntags tauchte der Fu - twan -schan wiederum auf
und bestätigte , daß der Padischah das Geschenk mit großem
Dant angenommen habe . Ob ich noch einige Filme dazu
geben würde . Bitte ! Zehn Spulen , 360 Aufnahmen ,
meinem kleinen Vorrat . Der Fu - twan -schan triefte vor Freund¬
lichkeit : Wir sehen jetzt , daß ihr gar teine gefährlichen
Menschen seid . Ich werde euch jeden Tag besuchen !" Gott be =
hüte mich vor diesem Freunde !

aus

Am 5. Januar ließ uns der Padischah holen . Der Weg war
nicht weit . 500 Meter durch die Basarstraße , die schnurgerade
von Osten nach Westen verlief und unter den Mauern der Alt¬
stadt endigte . Ma - Hu -schans Gemächer lagen in der Nordost¬
ecke der Zitadelle . Wir warteten in seinem Schlafzimmer , einem
schlichten hohen Raum , in dem ein eisernes Feldbett auf¬
geschlagen war . Ein Tischchen , eine Zuckerschale darauf , einige
Lichtbilder an den Wänden , sonst nichts . Der Padischah be =
grüßte uns , als seien wir alte Freunde . Dann saßen wir zu¬
sammen , und der Fu - twan -schan fredenzte den Tee . .

„ Du willst mir also wirklich deinen vorzüglichen Apparat
schenken ? "

„ Ja , ich pflege mein Wort zu halten ."
" Darf ich dir dafür einen russischen Photokasten überlassen ? "
Das russische Ding , eine Nachahmung der Leica , führte den

Namen „ Sched " und war übler Schund , ich nahm es aber an ,
um Ma -Hu - schan nicht zu tränken . Vielleicht schicke ich diese
Ropie später einmal nach Wetzlar . Ich zeigte dem Padischah
die Handhabung der Leica und legte in der Dunkelkammer , die
ebenso praktisch eingerichtet war wie die des Lü - tschiang in
Kerja , einen Film ein . Gervasius blieb bis zum Abend im
Namen , da ihn der Padischah gebeten hatte , etlichen Schreinern
Anweisungen über den Bau einer photographischen Vergröße¬
rungsanlage zu geben . Gervasius war ja vom Fach und machte
das sicher gut . Er hatte noch am nächsten und übernächsten
Tag zu tun . Am Ende war der Padischah vom Wert begeistert .
Gervasius brachte eine Neuigkeit „ heim " im Kastell ging die
Rede , daß der britische Konsul von Kaschgar in 14 Tagen in
Chotan eintreffe . Die Offiziere , die ihm als Ehrengeleit ent¬
gegengesandt würden , seien schon ausgewählt . Das wäre ja
großartig . Nur würden wir die Haft in Kürze verlassen .

Geschichten beim Jagdfrühstück
Baltische Erinnerungen

Der alte Baron H. war berühmt als Schüße , aber zugleich
berüchtigt wegen seiner unbändigen Schießlust , vor der selbst die
Elchtuh nicht sicher war .

Nun war da einmal Treibjagd angesagt bei seinem Gutsnach¬
barn , dem jungen Baron B. , der sich selbst für einen sehr feinen
Jäger hielt und es besonders auf die Schonung seines Reh¬
bestandes abgesehen hatte . Ricken durften bei ihm , das ganze
Jahr über , nicht geschossen werden . Zur Treibjagd hatte er ,
wohl oder übel , auch seinen alten Nachbarn einladen müssen ,
aber wohl war ihm dabei nicht wegen der Riden .

So ging er also vor Beginn der Jagd auf den Alten zu und

bat ihn : Nicht wahr , mein lieber Baron , Sie sind so gut und
schonen mir meine Ricken . Das ist sozusagen Bedingung " .

Das war ja wohl deutlich genug . Die Antwort wurde in
den Bart gefnurrt : „ Selbstverständlich !" Aber niemand
glaubte so recht an dies Versprechen .

Die Treibjagd war im Gang . Der alte Baron H. stand auf
dem ihm angewiesenen Plaz . Als nächster Schüße , zu seiner
Bewachung , hatte sich der junge Jagdherr selber hingestellt .

Da entwickeln sich aus dem Treiben heraus zwei Rehe . Die
Ride voraus , der Bock hinterher , ein prachtvolles Paar . Gerade
auf den Alten zu .

Was wird nun geschehen ? Werden nicht gleich zwei Schüsse
Inallen ? Die ,, Doublette " ! - Dem Jagdherrn zittert schon
das Herz um die Ricke .

-

Aber nein , es fällt nur ein Schuß . Der Bod liegt . Die
trauernde Witwe geht in langen Sägen davon .

Freudestrahlend und so, als hätte er ihm etwas abzubitten ,
geht nach Beendigung des Treibens der junge Jagdherr auf
seinen alten Gast zu und dankt ihm mit bewegten Worten , daß
er die Ricke durchgelassen " hat . „ Ich weiß , welche Ueber¬
windung es Sie gekostet hat ," sagt er .

Der Alte läßt , leise knurrend , die Anerkennung seiner
Tugend über sich ergehen , Aber nachher , beim Frühstück ist er
verstimmt .

Er mag feinen Schnaps mehr trinken , er mag auch keinen
Specfuchen mehr essen . Er steht am Fenster , der fröhlichen
Gesellschaft den Rücken wendend , und trommelt an die Scheiben .
Und dazu murmelt er etwas . Was hat er nur ?

Einer der fröhlich am Tische Schmausenden steht auf und
geht zu dem Alten hin . Der trommelt immer mit zwei Fingern
an die Scheiben und murmelt dazu im Takt : „ Ich bin ein Aas ,
ich bin ein Aas , ich bin ein Aas . "

Aber Herzensmensch , was ist dir ? "
Da dreht er sich um und schreit , daß alle es hören : „ Na ja ,

auf die Ricke flatschte mir doch ab !" Das heißt : Die eine
Patrone seiner Doppelbüchse hatte , der Ride zum Heil , versagt .

Baron H. hat sich, nach langen Erwägungen und emsigem
Suchen in dicken Katalogen , aus Deutschland ein Gewehr
tommen lassen ; das Neueste , das Beste , das Teuerste . Eine
Schrotflinte ist es , Doppellauf , der Schaft mit Schnitzereien
verziert , der dunkle Stahl mit Silber ausgelegt . Zum
Küssen schön !"

Und wie sie schießt !" versichert er . Aber eigentlich hat
er sie noch gar nicht so richtig ausprobiert .

Es ist Treibjagd , im Walde , das Gelände unübersichtlich .
Die Schneise , auf der die Schüzen stehen , ist teine klare Linie .
Durch Moostümpel und niedriges Gestrüpp behindert , sieht man
faum bis zum nächsten Schüßen .

Von Herbert v . Hoerner

Da will ein Hase , aus dem Treiben kommend , zwischen den
Jäger durch . Baron H. Schießt , und der Nachbarschütze schreit
auf . Vom Hasen ich nichts mehr zu sehen .

Was ist denn Tos ? "

, ,Sie haben mir in die Beine geschossen ."
-Große Entschuldigung . Und der Angeschossene tröstet bald

den unglücklichen Schüßen , der ganz verzweifelt ist .
Aberدو Sie sehen ja , es ist gar nicht schlimm . Gottlob , daß

ich meine Wasserstiefel anhabe . Da geht so leicht nichts durch .
Ein paar blaue Flecken auf der Wade . Aber das macht doch
nichts ."

Die Jagd geht weiter . Zum Frühstück versammelt sich alles
im Hause des Buschwächters . Die Stimmung ist ausgezeichnet ,
und um das Gemüt des alten Herrn zu schonen , spricht niemand
mehr von dem kleinen Mißgeschic .

Aber ihm ist die Laune verdorben . Mürrisch sizt er da unter
den Fröhlichen und spricht kein Wort . Bis schließlich wieder der
Angeschossene das Wort an ihn richtet : Er möge doch die Sache
nicht so tragisch nehmen .

Kann jedem mal passieren . Und sehen Sie doch her : Die
Schrote sind ja gar nicht durchgegangen ."

Da bricht er aus : „ Das ist ' s ja eben ! Dies Luder von
einer Flinte ! Zweihundert Rubel hab ich dafür bezahlt , und
jetzt schießt sie nicht mal auf achtzig Schritt durch Stiefelleder !"

*

Wieder ist Jagd . Und wieder hat man sich zum Jagdfrüh¬
stück versammelt im Hause des Buschwächters , in dessen Revier
getrieben wurde .

Aber warum hat denn wieder der alte H. sich abseits gesetzt ,
fernab von Heringspfännchen , Kommorgenwieder und Strick¬
beersaft , fernab allem Schnapse ?

Er hat sich einen Stuhl ans Fenster gerückt . Dort sitt er ,
ein Bein übers andere geschlagen , hält ein Buch in der Hand
auf dem Knie und liest .

" -,Er liest ! " Als man auf diesen Vorgang aufmerksam
wird , bleiben zwischen Pommeranzen und Speckkuchen die
Münder offenstehen , und das Gespräch verstummt . Es ist , als
beobachtete man etwas noch nie Dagewesenes .

-Wer hätte auch jemals schon den alten S . lesen gesehen !
Sein Buch ist Wald und Feld . Die Schrift , deren Kundiger er
ist , das ist die Spur des Wildes im Schnee .

Seht doch den Bücherwurm !" sagt einer der Erstaunten .
Der Alte ist so vertieft in das Buch auf seinen Knien , daß

Und ein anderer spöttelt : „ Kann er denn überhaupt lesen ? "
er weder die Stille , die plöglich entstanden ist , wahrnimmt , noch
die Bemerkungen , die über ihn fallen , hört .

Ein Neugieriger ist leise hinter ihn getreten , und blickt ihm
über die Schulter , um zu sehen , was das für ein Buch sei , das
den , der sonst nicht Bücher liest , so sehr zu fesseln vermag , daß
er darüber aus dem Kreise seiner Freunde wie in eine andere
Welt entrückt erscheint .

Ein deutsches Buch ist es , durch irgendeinen Zufall in das
Haus des lettischen Waldhüters verschlagen . Schon möchte der
Neugierige nach dem Titel des Buches fragen . Aber da gibt
auch schon der Lesende die Antwort .

Er schlägt sich mit der Hand und Buch aufs Bein , daß es
flatscht , lacht ein lautes : Haha !" und ruft begeistert : „ Aber
dieser Lederstrumpf ist doch ein verfluchter Kerl !"

Mondnacht
Die Sonne sant . Nun tam die Nacht gegangen

Wie eine Fee aus fernem Märchenland ,

Die über ihr schwarzseidenes Gewand
Den langen weißen Schleier hat gehangen .

Die Erde schläft . Einsame Birken träumen

Und leise wirre Worte spricht der Wind .

Die Sterne funkeln , und das Mondlicht rinnt

Wie Silberflut aus hohen goldnen Räumen .

Am Himmelsrand die Mühlenflügel ragen

Wie Beterhände in den Mondenschein ,

Und in das wundersame Stillesein

Von müden Dörfern dunkle Glocken schlagen .

Joh . Fr . Dirks .

Flucht in die Heimat
Novelle von Franz Friedrich Oberhauser .

Mit wegmüden Beinen lehnte Thomas an der hohen Fels¬
wand und blickte auf die Sänge hinab , auf das Dorf , hinaus
in das freie Land , auf die Wege , die er rastlos ' gewandert , ja ,
gelaufen war , um einem bösen Schicksal zu entgehen . Der

Freund " der Schuft , hatte ihn betrogen . Hatte ihn als
Mittel benützt , um eine schlimme Tat zu begehen , in einem
fleinen Laden . Zu spät erkannte es Thomas , aber nicht zu spät ,
um nicht doch noch fliehen zu können

Er erschraf heftig . Eine Stimme wurde laut , noch eine . Er
trat einige Schritte vor . Unter einem niederen Holunderstrauch
fniete eine junge Frau neben einem Buben . Der Bub weinte .

Er hatte ein verwundetes Bein . Einen Augenblick , zögerte
Thomas , dann trat er auf die beiden zu .

Die Frau war nicht erstaunt . Sie blickte mit hilfesuchenden

Augen auf . „ Ist beim Schafhüten abgestürzt . Kann ihn nicht
mehr tragen . Hat ein wehes Bein !" sagte sie .

-
Thomas nickte nur . Er hob den Buben hoch , legte ihn bes

quem und alles andere vergessend , die Tat , die Verfolger ,
die Hand des Gesetzes , schritt er über den Hang weiter . Die
junge Frau zeigte ihm Weg und Haus . „ Will vorauslaufen , "

sagte ste , und rannte schon den steilen Hang hinab . Thomas
schritt weiter . Einmal blieb er stehen . Unten wurde die junge
Frau von einem Gendarmen aufgehalten . Er zögerte , aber
bald sah er , wie der Gendarm die Richtung wechselte und von
seinem Weg fortging . Thomas schritt weiter , drückte den Buben
fester . Sah in das hübsche junge Gesicht , in dankbare Augen .

Dank dir , gell , " sagte das Bübl . Thomas gab teine Antwort .
Eine ganze Weile trug er so die junge Last . Bis er zum Haus

Wartete .tam . Er legte den Buben aufs Bett , zog ihn aus .
Viel später , als er angenommen , erschien die junge Frau . Mit
einem alten Herrn .

, ,Beinahe ," sagt der Mann , und es wäre schlimm gewor¬
den , Tini . Aber ' s geht mit dem Bein . Drei Wochen wird es
wohl dauern . Wirst halt noch ein wenig mehr arbeiten müssen ,
Tini . Bist ja stark und jung ! Noch immer allein ? "

,,Wie ' s halt ist , Doktor ! " sagte die Tini , und begleitete den
Arzt hinaus .

Thomas in seiner dunklen Ecke sah dem jungen Weib zu .
Der Bub schläft bald vor Müdigkeit ein . Dann saßen beide
Menschen draußen in der Küche auf der blankgescheuerten
Bant . Tini wollte sich bedanken , aber Thomas wehrte müde
ab Dann blickte er sie voll an . Ér rückte eine blaue Vase mit
Astern ein wenig beiseite . Es ist still .

, ,Also Tini , heißt du " . sagte Thomas endlich .
„ Ja , Tini . Aber du warum stehst du so im Dunkeln and

schaust immer hinaus ? Wartest auf iemand ? Mukt wohl schon
gehen ? Willst nichts trinken oder essen ? "

Er blickte sie wieder an .
Sie verfolgen mich ," sagte er dann geradeheraus . „ Kann

nichts dafür . War lange in der Stadt . Wollt ' auch Bauer wers
den . Aber , wie das schon ist im Leben . Kann ich eine Nacht in
deinem Haus bleiben ? "

, ,Warst gut zu uns . Bin dir zu Dank verpflichtet . Aber gern
tue ichs nicht ! ' s wär gegen das Gesez !"

, ,Bin der Thomas Gerber . Will dir alles erzählen !"
Lieber nicht ! Bin fein Richter . Hätt ' dich schon früher vere

raten tönnen . Hab ' s nicht getan , weil . . . " ste stockte . „ Bist
fein schlechter Mensch , du nicht ! Wirst schon wissen , was du
tun mußt !"

So merkwürdig sagte sie das . Er blickte in der Küche um¬
einher . Wie sauber alles ist , wie rein . Und diese Tini .

Ding mit blinkenden Augen und roten Wangen und arbeit
samen Händen . , ,Ist der Bub meines toten Bruders ." fügte die
Tini hinzu . „ Will sehen , ob er schläft ! "

Während sie weg ist , überlegt Thomas . Er hatte so ein
herrliches Gefühl in diesem Haus . Er schüttelte den Kopf . Son
derbare Gedanken , brummte er vor sich hin . Da erschien sie
wieder .

" Bist ganz allein ? " begann er neuerdings zu fragen .
Mhm , " nickte fie . , ,Bis auf den Buben !"

, ,Und so viel Arbeit ! Und so sauber alles !"
, , Ist ja meine Heimat ! Die muß doch sauber sein !"

, , Heimat !" wiederholte er . Er hatte die seine verloren . Fort
gegeben . Aber in seinem Herzen lebte sie noch . Ist plötzlich
wieder wach . Plötzlich fragte er : „, Tini willst immer allein
bleiben ? "

-

Wenn alles gut ist , bestimmt nicht . Aber wenn etwas böse
ist " Sie stand auf und blickte durchs Fenster . Draußen war
es Abend geworden . Rot glühten die Felswände . Mattolau
umhüllt waren die Hochwälder . Sterne brachen in das Dunkel

des Himmels . Da stand Thomas plöglich auf . Ohne etwas zu
sagen , schritt er hinaus , an den Tennen vorbei , an den saube =
ren Ställen vorüber , an den Zäunen entlang , neben Gehöften
dahin . Hörte eine Zither schlagen . Ein Mädchen singen . Er
schritt weiter . Er ballte die Fäuste , Pfui Deibel !" sagte er
grimmig , und so, daß die Zähne knirschten . Die Heimat ! Die
Arbeit . Das junge Weib , und er . . . ? Pfui Deibel !" wieder¬
holte Thomas . Er lief weiter , tam über eine hohe Brücke in
das Dorf . Blieb vor einem Haus stehen . Postenkommando , las
er , trat ein , stellte sich . Der Kommandant blickte ihn an ,
schrieb alles auf . Nickte . Die Geseze arbeiten schnell . Es ging
rascher , als er glaubte . Nach einer Nacht , noch ein Tag . Dann
wurde er gerufen . Alles in Ordnung , Gerber ," sagte der Kom¬
mandant , der Schuldige sitzt ! Sie sind frei !" Und er reichte
Thomas die Hand über den Tisch . Ein Mann , der die Menschen
kennt . „ Wohl das gute Gewissen daran schuld ? "

Thomas lachte . „ Nein , der Hof . . . die ewige Arbeit !" gibt
er zurück . Der Kommandant verstand nicht ganz , lächelnd sah
er Thomas über den Marktplatz gehen , über die Brücke . Er
stieg den Berg hinauf . Zu einer neuen Heimat , zu einem Weib ,
zu dem ihm dieses Schicksal führte , dieses ewige , sonderbare
Schicksal .

gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil¬

gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege .



Dr . Goebbels im AEG . Kabelwerk „ Oberipree "
Reichsminister Dr. Goebbels stattete am Freitagnach¬

mittag in seiner Eigenschaft als Gauleiter von Berlin dem
AEG . - Kabelwerk Oberspree einen Besuch ab . Nach einem ge =
meinsamen Eintopfessen in einem der großen Speisejäle des
Werkes sprach er in der festlich ausgeschmückten Versandhalle zu
den etwa 8000 Gefolgschaftsmitgliedern des Be¬
triebes über die politische Vorgänge der letzten Wochen . Seine
Ausführungen gipfelten in der Feststellung , daß das deutsche
Volk in den letzten Wochen bewiesen habe , ein politisches Volt
geworden zu sein . Nach der immer wieder von den Beifall¬
stürmen der Arbeiter unterbrochener Rede besichtigte er die

2500 KdF . Urlauber im Mittelmeer
Die beiden KdF . - Schiffe Wilhelm Gustloff “ und „ Stuttgart "

find am Freitagvormittag in Neapel eingetroffen . Den 2500Urlaubern wurde von seiten der Behörden , der Abordnungen
der italienischen Dopolavoro -Organisation und der Bevölkerung
ein überaus herzlicher und kameradschaftlicher Empfang zuteil .
Zu ihrer Begrüßung hatten sich auch der deutsche Konsul und
Vertreter der Ortsgruppe Neapel der Auslandsorganisation
der NSDAP . am Hafen eingefunden .

Als die Urlauber an Land gingen , wurden sie mit lebhaften
Heil Hitler Rufen empfangen . Am Nachmittag werden die
KdF . -Urlauber Neapel und Umgebung besichtigen .

Neue Annäherung Brasiliens an USA .
Gelegentlich eines Essens an Bord des amerikanischen

Dampfers ,,Brasil " , das von amerikanischer Seite zu Ehren des
brasilianischen Präsidenten gegeben wurde , hielt Außenminister
Oswaldo Aranha eine für die starke Annäherung Brasiliens
an USA . bedeutsame Rede . Er kündigte darin den Abschluß
von Abmachungen mit den Vereinigten Staaten an , die für die
Beförderung von Waren im Handel zwischen beiden Ländern
den nordamerikanischen und den brasilianischen Reedereien das
Frachtmonopol vorbehalten . Es ist anzunehmen , daß diese
Abmachung im Rahmen eines brasilianisch - nordamerikanischen
Schiffahrtsvertrages erfolgen wird .

Eine Oper für das schaffende Wien
Nur ein Tag lag zwischen der feierlichen Einweihung

des Deutschen Volkstheaters und der feierlichen Wiedereröffnung
der Wiener Volksoper . Wien besitzt nun bereits zwei KdF . =
Bühnen , ein prächtiges Haus für die Schauspielkunst und
eines für das musikalische Drama . In Kürze wird ein drittes
Theater seine Pforten öffnen , das frühere ,,Raimund =
Theater , " das eine Pflegestätte der Operette sein soll . Alle
drei Bühnen werden fortan im Zeichen der nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaft Kraft durch Freude " Theater des Volkes
sein und den schaffenden Volksschichten offenstehen . Auch die
Boltsoper blickt auf eine reiche Bühnenvergangenheit zurück .
Fast auf den Tag genau vor 40 Jahren wurde sie gegründet .

Offenbarungspflicht getilgter Borstraßen ?
Auf Grund einer gesetzlichen Bestimmung muß vor der

Berufung zum Beamten ein Strafregisterauszug ein¬
gefordert werden , damit bei der Auswahl des Beamten die
erforderliche Bewertung seiner Persönlichkeit ermöglicht werden
fann . Die meisten Verurteilungen wegen sogenannter Ueber¬
tretungen des Strafgesezes müssen aber im Strafregister nicht
geführt werden , auch unterliegen Strafvermerke unter Um¬
tänden der Auskunftsbeschränkung , und schließlich können solche
Vermerke im Strafregister im fraglichen Zeitpunkt bereits
getilgt sein . Aus diesen Gründen sind bestimmte Behörden und
Stellen dazu übergegangen , von Bewerbern eidesstattliche
Versicherungen darüber zu verlangen , ob und welche
trafgerichtliche Verurteilungen sie erlitten haben . In der
Braris sind nun Zweifel darüber entstanden , ob bei Abgabe
dieser Versicherungen auch diejenigen Verurteilungen ange =
geben werden müssen , deren Vermerk unter Auskunfts¬
beschränkung steht oder schon getilgt ist .

Zu diesem Sachverhalt wird im „ Deutschen Recht " Stellung
genommen ( Dt . R. 1938 , S . 428 ) , wo es u . a . heißt , daß in
einer sachgemäßen Beschränkung des Fragerechts bezüglich der
erlittenen Strafen des Bewerbers eine befriedigende Regelung
erblickt werden muß . Schon heute suche das Gesez auf diesem
Wege Härten zu begegnen , die sich aus der Offenbarung der
Borstrafen ergeben . Diesen Zweck erfülle z. B. die Bestimmung
des § 68 a der Strafprozeßordnung , welche die Frage an den
Zeugen über seine Vorstrafen nur in wenigen Ausnahmefällen
zulasse . In einem weiteren Falle habe der Gesezgeber von der
Möglichkeit der Beschränkung des Fragerechts Gebrauch gemacht :
Nach der Allgemeinen Dienstordnung nämlich haben die Bes
werber um nichtbeamtete Stellen bei öffentlichen Verwaltungen
und Betrieben vor der Einstellung bestimmte Personalfrage¬
bogen auszufüllen und unter der Versicherung der Richtigkeit
zu unterzeichnen . In den Fragebogen haben die Bewerber auch
die etwa von ihnen erlittenen Strafen der ordentlichen Gerichte
und der Parteigerichte zu vermerken . Diese Strafen sind aber ,
worauf in einer Fußnote ausdrücklich hingewiesen wird , nur
insoweit anzugeben , als sie im Strafregister noch nicht getilgt
sind . Dagegen müssen im Gnadenweg erlassene Strafen , so¬
lange sie nicht im Strafregister getilgt sind , angegeben werden .

Der im Deutschen Recht veröffentlichte Vorschlag geht
dahin , auch in der freien Wirtschaft entsprechend der er¬
wähnten Regelung im öffentlichen Dienst die Offenbarungs¬
pflicht getilgter Vorstrafen im selben Umfange aufzuheben , um
die Gefahr der Ueberspannung der Strafaus =
wirtung zu beseitigen . Die Pflicht restloser Offenbarung
der Vorstrafen " , so lesen wir im Deutschen Recht , führt mit¬
unter zu folgenschweren Härten , insbesondere auf sozial¬
politischem und gesellschaftlichem Gebiet . Sie wirkt sich

raktisch dahin aus , daß der Matel der Bestrafung dem Ver¬
irteilten bis an sein Lebensende anhaften bleibt und seinert
Daseinskampf starf erschwert , ein Uebelstand , der zu den Zielen
Jes Straftilgungsgesetzes im schroffen Widerspruch steht . Was
iber im öffentlichen Dienst gilt , muß auch in der freien Wirt¬
thaft möglich sein !"

Von der Kriegsmarine
Fischereischußboot Elbe " verließ am 26. Oktober

Wesermünde und lief am gleichen Tage in Wilhelmshaven ein . .
Boststation ist bis auf weiteres Wilhelmshaven . Stations =

ender , ,Frauenlob " ging am 26 . Oftober von Wilhelms¬
javen nach Helgoland in See und kehrte heute hierher zurüd .

158 " und „, 34 " liefen am 26 . Oftober in Wilhelmshaven
in . Peilboot , , Süderoog " ( V ) verließ am 26 . Oftober

Riegom auf Rügen zur Fahrt nach Kiel . Post stationen .
1) Für Panzerschiff „ Deutschland " bis auf weiteres Wilhelms¬
Javen . b ) Für Kommando und Amtstasse Linienschiff
Schleswig - Holstein " bis zum 29 . Oftober Kiel - Wit , ab 30 .

Oktober bis auf weiteres Marinepostbüro Berlin SW . 11 ,
Mödernstr . 138. c) Für den Zerstörer „ Wolfgang Zenter " ab
8. Ottober bis auf weiteres Wilhelmshaven . d ) Für Fern =
enfzielschiff 3ähringen " bis auf weiteres Riel 1 , Hauptpost¬
imt . - e) Für das Minensuchboot M 89 " ( M 4 ) bis auf
veiteres Stettin .

Auslandsreise der „ Schleswig -Holstein "
Am Sonnabend , 29. Oktober , läuft des Schulschiff

,,Schleswig - Holstein " zu seiner Auslandsreise aus , die
zunächst nach Spanien und im Anschluß daran nach West =
indien führen wird .

Frauen haben es schwerer¬
sie neigen mehr zu Fettansat . Schlank¬
heit und Jugendfrische erhält man
sich mühelos und ohne Schaden durch
den angenehmen , blutauffrischenden

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Table und Drix -Dragees

Der neue Hanomag

DIESEL
PERSONENWAGEN

اعتقلتها ROMIO

4 - 5sitz . Limousine
der Wagen mit größter Wirtschaftlichkeit , nur 7 Ltr .

Verbrauch des billigen , nicht feuergefährlichen Dieselöls ,
ist eingetroffen .

Vorführung unverbindlich

Prospekte sendet auf Anfrage :

Verteiler ( in ) gesuch .
Drogahl, Göttingen 142 R'

Zum baldigen Eintritt ein
tüchtiger , durchaus
lässiger

zuver =

Elettroodermonieuc
bei hohem Lohn in Dauer¬
stellung gesucht .
3 . Clusen , Elektromeister ,
Leer ( Ostfriesland ) .

Ich suche auf sofort oder spä¬
ter einen jüngeren

Gehilfen
B. A. Eberhardt , Tapezier¬
meister , Nordseeb . Nordernen .
Hindenburgstraße 14 .

KopfschmerzenNerben
u . Erkältungs¬

schmerzen , Glieber
reißen , Rheuma , Gicht ,

Grippe plagen in der naßfalten
Jahreszeit viele Menschen. Eine Ein¬
reibung mit AMOL Rarmelitergeist schafft
rasch Linderung . Aber auch innerlich ,5 Tropfen auf 1 Stück Zucker oder 10
Tropfen auf 1 Eßlöffel Wasser einge¬
nommen , wirken vorzüglich bei Magen¬
u . Darmbeschwerden , Unwohlsein , Sob¬
brennen , Migräne usw. AMOList ein rich
tiges Hausmittel ! AMOL ist vielseitig !

AMOL
hilft !

ab RM 0. 80 in allen Apoth . u . Drog .

* Zu verkaufen

Offenes Motorboot
7,00 - 8,00 Meter lang , möglichst mit Dieselmotor , betriebsfertig
und gut erhalten , am liebsten eiserner Bootskörper , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Beschreibung und Preis an R. Wurpts ,
Hoch- und Tiefbau , Loga , Fernsprecher Leer Nr . 2014 .

Besteingeführtes größeres

Kohlengeschäft
in Kreisstadt Ostfrieslands ist wegen Krankheit des
jezigen Inhabers zu sofort oder nach Uebereinkunft zu
verkaufen .

Schriftliche Angebote unter N. 349 an die DTZ . Emden .

Dirt Bischoff Erben ,
Neuefehn , lassen am Gastwirtschaft

mit . Saal u . 78 Ar G. -LandDonnerstag , 3. Nov. , in der Friesischen-Wehde wegen31 Uhr nachmittags , anderweitiger Anstellung sofort
die durch den Abbruch des Ge - au verkaufen . Anfragen an
bäudes gewonnenen R . Grohlmann , Brunne

über Barel .F. K. Stilkenboom + Norden Baumaterialien*
Hanomag - Generalvertretung - Fernrut 2330

Stellen - Angebote

Für meinen landwirtschaftl .|
Betrieb ein tüchtiges

Fräulein
baldmögl . gesucht . Mädchen
vorhanden . Schr . Angeb . unt .
E 3627 an die OTZ . , Emden .

Für meinen landw . Betrieb
suche ich zum 15. Nov . eine ]

2. Gehilfin

Auf sofort oder später

Bäckergeselle
oder Konditorgehilfe

gesucht .

Wessel Janssen , Emden ,

als : ca . 13 000 Steine ( großes Einen gut erhaltenen
Format, in Lehm gel.), meh- gummiber . Rollwagenrere 1000 Dachziegel ( altes
Format ) , verschiedene Türen
u . Fenster , Ständer , Balken ,
Nuß - u . Brennholz usw .

offentlich auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Hefel . Bernhd . Luiting ,

60 - 80 Zentner Tragkraft ,
hat zu verkaufen

W. Wofing , Stellmachermeistet ,
Leer , Kampstraße 34 .

Preuß. Auttionator. Inserieren bringtGewinn

Tiermarkt

Kranſtr. 37, Fernruf 3077.. Wir suchen schwere tragende Rinder
Weg . Einber . m . Gehilfen 3.

RAD . suche ich auf sof . einen

Schr. Angebote unter & 3626 tüchtigen Bäcker .
und Konditorgehilfenan die DT3 . , Emden .

Gesucht weg . Erfr . der jezi¬
gen auf sofort od . spät . eine

landwirtsch . Gehilfin
gegen guten Lohn .

Emil Themann ,
Bäder - und Konditormeister ,
Norden , Fernruf : 2436 .

Suche auf sofort einen

HeinrichBachus,Sandhatten, MüllergesellenOldenburg -Land .

Suche junges Mädchen als

Saushälterin

Johann Siebels , Walle ,
Fernruf Aurich 266 .

inGartenbetr. b. eina. Herrn. TischlergesellenHerm . Gräber ,
Bremen -Huchting ,
Sodenmatt 23 .

Kinderliebe , tüchtige

Hausgehilfin

stellt sofort ein

Bernhard Desten , Tischlermeister
Bunde i . Ostfr .

Suche für Schloß Philipps¬
nicht unter 20 Jahren , für burg in Loga zum 1. Januar
Pfarrhaus nach Bremenjüngeren , ledigen
zum 1. Dezember gesucht .

Schr . Angebote unter A 469
an die OTZ . , Aurich .

Zum 15 . November ein

Zimmermädchen
gesucht . Ein weiblicher

Kochlehrling
fann z. Eintritt nach Ueber
einfunft eingestellt werden .
Schon , Central -Hotel ,
Emden .

Gesucht

Serren u . Damenfriseur
oder nur Herren - Friseur .
S . Bakband , Emden ,
Neutorstraße 21 .

Bäckergeselle
auf sofort gesucht .

Jan W. Janssen , Emden ,
Am neuen Kirchhof 15 .

Chauffeur

auch ohne Herdbuchabstammung . 10 bis 12 Monate
alte beste , schwere

Jungbullen mit hohen Leistungen der Mutter .
Sofortige Angebote erbeten

Bielenberg und Haken , Leer, Postfach 75. Fernruf 2170

Kaufe laufend Altertümliche
Notchlachtungstiere möbel

Th . Möhlmann , Jever i . D.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiten , Riepe , Gast
hof Weißes Pferd " . ent¬
gegen . Fernruf 33 .

Kabinettschränke und Rome
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emben ( Dr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .1 gutes Enterstutfüllen Werkstatt für antike Möbel.hat zu verkaufen

Johann J . Meyer ,
Stradholt .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesuchtzuverlässiger Fahrer u . Wagen¬
pfleger, der Hausarbeit mit Brutapparate
übernimmt .

Angeb. mit Zeugnissen, Bild junge Legehühner und
Saatkartoffeln (frühe )

und Gehaltsansprüchen an

Gräfin v . d . Schulenburg ,
Berlin NW 40 ,

Fürst -Bismard - Str . &

Deichgraeber ,
Sandhorst /Eschen .

Kaufe jedes Quantum

tl . u . große Schalotten
Saubere Kg . RM . 0,30 , mit Laub
Kg . RM . 0,25 . Bahnsendungen
nach Station Hahn i D. Grih
Heinemann , Lehmden bei Hahn .

Ein 4rädriger Möbel

transporthandwagen
anzukaufen gesucht .

Möbelgeschäft Johann Harms ,
Sage .

Außerordentlich leistungsfähiKleinanzeigen gehören in die OT3 .ges Unternehmen der Branche
bietet

Vertreter
überdurchschnittlich . Einkommen
bei regelmäßigem Besuch von
Großverbrauchern . Vielseitige
Produktion , anerkannte Quali¬
täten . Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Kurze schriftliche
Einarbeitung . Hohe Provision
u . Umsagvergütung . Herren mit
Auto bevorzugt , doch nicht er¬
forderlich . Schr . Angebote unt . )
A 1495 an die OTZ . , Emden .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hannover
Wir suchen Geschäftsverbindung mit gut
beleumundeten Herren , die in der
Lage sind , unsere Anstalt am Platze zu

Leben ,
Unfall -.
Haftpflicht . vertreten .
Kraftfahrzeug Geeigneten Mitarbeitern zahlen wir festeVersicherung Bezüge . Kurze Bewerbung an

Provinzial - Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover , Prinzenstraße 9 .

HANOMAG DIESEL
20 PS BAUERNSCHLEPPER

General - Vertretung für Ostfriesland :

F. K. Stilkenboom , Norden
Fernruf 2330

Vorführung unverbindlich . Prospektversand auf Anfrage
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d
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ra
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re
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h
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w
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H
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Fr
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h
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=
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r
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D
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r
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s
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r
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d
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rs

zu
be

ob
ac

ht
en

si
nd

.
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Jehan
),

die
U

ngarn
Janos

,
die

Engländer
John

;
der

erste
englische

K
önig

dieses
N

am
ens

ist
Johann

ohne
Land

,
der

1215
den

Freiheitsbrief
der

Engländer
,

die
M

agna
C

harta
heraus

:
gab

.
B

ei
den

R
ussen

heißt
er

Iw
an

;
dabei

sei
bem

erkt
,

daß
der

im
M

ittelalter
bei

uns
in

D
eutschland

vorkom
m

ende
N

am
e

Iw
an

(später
Iven

)
nicht

das
russische

W
ort

für
Johann

ist,
sondern

auf
den

G
ralsritter

Iw
an

oder
Iw

ein
zurückgeht

.

D
er

B
ollnam

e
Johannes

hat
bei

uns
eine

A
nzahl

m
ehr

oder
w

eniger
gefürzter

Form
en

entw
ickelt

,
die

zum
Teil

sehr
beliebt

sind
,

näm
lich

Johann
,

Jehann
,

Jann
,

Jan
,

Jahn
,

John
,

Jannes
,

H
annes

,
H

anns
,

H
ans

;
auch

die
frem

den
Jean

(französisch
)

und
John

w
erden

gebraucht
.

In
H

olland
und

in
O

stfriesland
w

ie
in

w
eiten

G
ebieten

N
ord¬

deutschlands
ist

Ian
durchaus

vorherrschend
.

Es
schließen

sich
zahlreiche

K
oseform

en
an

,
die

auch
bei

uns
gebräuchlich

w
aren

cder
es

noch
sind

:
Janke

,
Jahnke

,
H

anke
,

H
anneke

,
Jonni

,
H

ansi
,

H
änschen

,
H

änsel
(, ,

H
änsel

und
G

retel
")

,
Jens

,
Jenso

,
Jense

.
A

uch
w

eibliche
N

am
en

,
die

von
Johannes

abge
=

leitet
sind

,
haben

B
eliebtheit

und
V

erbreitung
gefunden

:
Johanna

,
Johanne

,
H

anna
,

H
anne

,
H

anni
,

H
annchen

,
H

annele
,

H
anneke

,
H

anke
,

Janna
,

Janken
,

Janneke
,

Jantje
,

Jente
,

Jentje
,

Senne
(teils

auch
bei

B
rons

),
ferner

m
it

rom
anischer

Endung
Jeanette

,
Jannetta

,
Janeta

,
K

urzform
N

etti
.

A
us

der
großen

V
erbreitung

ist
verständlich

,
daß

auch
eine

ganze
A

nzahl
von

Fam
iliennam

en
aus

dem
N

am
en

Johannes
geschaffen

sind
,

teils
einfach

der
V

oll
-

oder
ein

K
urz¬

nam
e

selbst
,

teils
eine

G
enitivform

auf
„

s"
oder

„
en

"
,

teils
B

ildungen
m

it
„sohn

"
( abgeschliffen

son
,

sen
)

:
D

ie
V

oll¬
nam

en
Johannes

und
Johann

sind
als

Fam
iliennam

en
nicht

häufig
;

um
so

verbreiteter
aber

die
folgenden

:
Johannessohn

,
Johannson

,
Johansen

,
Johanning

,
John

,
Johns

,
Johnen

,
Jahn

,
Jahns

,
Jahnen

,
Jähn

,
Jähns

,
Janning

,
Janson

,
Janssen

,
Janzen

,
Jahnke

,
Jänicke

,
Jähnel

,
H

ans
,

H
ansen

,
H

ansson
,

H
an

sing
,

H
ansm

ann
,

H
enske

und
H

ensche
,

H
anke

,
H

anken
u

.
a

.
A

uch
slaw

ische
(w

endische
)

Form
en

sind
in

D
eutschland

vertreten
,

so
Janed

,
Janasch

,
Janutschek

,
Jaschke

,
Jänesch

,
Jentsch

,
Jäschke

usw
.

B
em

erkensw
ert

sind
auch

die
Zusam

m
ensetzungen

:
Jung¬

johann ,
G

roßjohann,
W

ittjohann ,
A

lthans ,
Junghans,

K
leins

hans
,

Elsenhans
(das

ist
H

ans
einer

Else
),

Schm
alhans

,
Lans

gerhans
,

G
rotjahn

,
Schönjahn

u
.

a
. ;

Jahn
erscheint

auch
als

jan
"

oder
„

ian
"

geschrieben
:

D
um

m
erian

(im
16 .

Jahrhuns
dert

auch
„D

um
m

er
Jan

")
,

G
rotjan

,
Stolprian

,
Schlendrian

,
Schönian

,
Sm

alian
(schm

aler
3 .

)
,

Straderjan
(schlanker

3 .
)

,
G

rotrian
(großer

I .
)

,
G

audian
und

G
uderian

(guter
J .

).
Zum

Schluß
noch

eine
B

em
erkung

zu
der

Schreibung
des

bei
uns

viel
vertretenen

N
am

ens
Janssen

,
auch

Jansen
,

Janßen
,

Janssen
;

alle
diese

Schreibform
en

sind
zuzulassen

.
Eine

völlig
sinnlose

Schreibung
ist

aber
, ,

Sanhsen
"

,
in

Lateinschrift
, ,Janhsen

"
,

die
m

an
nicht

selten
findet

,
sow

ohl
in

Zeitungen
als

auch
auf

Türschildern
und

G
rabsteinen

.
Entstanden

ist
dieser

U
nsinn

aus
falscher

Lesung
des

früher
üblichen

lateini¬
schen

langen
"

,
das

näm
lich

in
der

Schreibschrift
genau

aus
=

sieht
w

ie
ein

deutsches
„

h"
und

daher
irrtüm

lich
als

„
h"

ge
=

lesen
und

auch
in

der
Schrift

so
w

iedergegeben
w

urde
.

D
iese

falsche
Schreibung

des
„

h"
oder

"
habe

ich
auch

in
anderen

W
örtern

gefunden
,

z.
B .

H
eshe

,
H

eshe
statt

H
esse

,
H

esse
;

M
ahsschneider

,
M

ahs
-

statt
M

ass
-

,
M

aß
.

Es
braucht

taum
betont

zu
w

erden
,

daß
diese

fehlerhaften
Schreibungen

ver
schw

inden
m

üssen
.

A
rm

enrechnungsbuch
gibt

A
uskunft

B
em

erkensw
erte

A
ngaben

B
ei

den
alten

A
ften

U
plengens

befindet
sich

u
.

a
.

auch
ein

A
rm

enrechnungsbuch
,

das
die

Zeit
von

1803
bis

1834
um

¬
faßt

und
sehr

sorgfältig
geführt

w
orden

ist.
Für

die
G

eschichte
des

G
ebietes

bietet
es

m
anche

bem
erkensw

erte
Einzelheit

,
die

das
G

esam
tbild

der
örtlichen

G
eschehnisse

zu
ergänzen

verm
ag

.
Es

bringt
außerdem

die
N

am
en

vieler
eingefeffe

=
ner

U
plengener

Fam
ilien

.
D

em
Sippenforscher

,
der

seine
A

hnen
dort

zu
suchen

hat
,

kann
es

eine
w

illkom
m

ene
H

ilfe
sein

.
D

ie
V

erw
altung

des
A

rm
enw

esens
lag

vor
hundert

Jahren
in

den
H

änden
der

K
irchengem

einde
.

A
us

deren
M

itte
w

urden
alle

drei
Jahre

zw
ei

A
rm

envorsteher
gew

ählt
und

gelegentlich
der

K
irchenvisitation

zu
ihrem

A
m

te
ernannt

.
Sie

hatten
die

A
ufgabe

,
für

das
W

ohl
der

A
rm

en
des

gesam
ten

, ,
R

aspels
"

oder
K

irchspiels
zu

sorgen
,

die
für

diesen
Zw

ed
festgelegten

K
apitalien

gew
issenhaft

zu
verw

alten
und

am
Schlusse

ihrer
D

reijährigen
A

m
tszeit

eine
ausführliche

A
brechnung

der
drei

Jahre
zu

m
achen

und
bei

der
K

irchenvisitation
vorzulegen

.
D

iese
w

urde
von

dem
O

beram
tm

ann
von

Stickhausen
und

von
dem

Superintendenten
einer

eingehenden
Prüfung

unterzogen
.

A
lle

B
eanstandungen

und
es

w
aren

oft
nicht

w
enige

w
urden

in
einem

angefügten
Protokoll

festgelegt
,

das
von

allen
B

eteiligten
unterschrieben

w
urde

.
D

ie
R

echnungslegung
w

ar

Schickt
uns

A
uslandsanschriften

!
W

ir
sind

heute
ein

V
olk

und
ein

R
eich

.
A

ber
w

ir
haben

eine
lange

Zeit
staatlicher

und
sozialer

Zerrissenheit
hinter

uns
.

D
ie

Folge
der

Zerrissenheit
w

ar
U

nzufriedenheit
,

U
nm

ög¬
lichkeit

des
Fortkom

m
ens

.
Sie

führten
zur

A
usw

anderung
.

So
gingen

die
eigenen

V
erw

andten
hinaus

.
W

er
w

eiß
etw

as
über

diese
V

erw
andten

?
W

o
leben

sie
?

W
ie

viele
sind

in
den

letzten
Jahrzehnten

aus
der

engeren
H

eim
at

ausgew
andert

?
Sind

diese
ausgew

ander¬
ten

V
erw

andten
„A

m
erikaner

"
.

„A
frikaner

"
oder

„
B

rasilianer
"

gew
orden

?

N
ein

,
sie

blieben
D

eutsche
,

denn
sie

sind
ja

B
lut

von
unserem

B
lut

,
sie

blieben
auch

als
V

olksdeutsche
unsere

V
erw

andten
.

Sow
eit

sie
aber

ihre
deutsche

M
uttersprache

verloren
haben

,
w

ar
es

nicht
eine

notw
endige

Entw
icklung

,
sondern

eine
Folge

der
V

ernachlässigung
der

A
usgew

anderten
in

der
alten

H
eim

at
.

H
eute

ist
das

anders
gew

orden
.

D
ie

B
indung

der
H

eim
at

an
das

V
olksdeutschtum

bedeutet
eine

unm
ittelbare

Stärkung
des

U
eberseedeutschtum

s
.

D
er

H
eim

atbrief
, ,

B
uten

und
B

innen
"

,
der

vierteljährlich
hinausgeht

,
knüpft

im
m

er
neue

Fäden
.

W
ir

bitten
:

Schickt
uns

A
nschriften

ausgew
anderter

Lands
=

Teute
,

dam
it

w
ir

ihnen
fostenlos

den
H

eim
atbrief

senden
können

!
U

nsere
V

olksdeutschen
in

U
ebersee

sind
überglücklich

,
w

enn
in

regelm
äßigen

A
bständen

ein
solcher

G
ruß

aus
der

alten
H

eim
at

eintrifft
.

W
ir

bilden
dann

B
rückenglieder

über
das

große
W

asser
;

denn
zu

beiden
Seiten

w
ohnen

D
eutsche

.
A

nschriften
an

Em
den

erbeten
.

die
O

stfriesische
Sippenstelle

in

in
U

plengens
alten

A
lten

öffentlich
.

D
ie

A
rm

envorsteher
w

urden
für

die
A

bstellung
der

M
ängel

persönlich
verantw

ortlich
gem

acht
.

Im
Protokoll

vom
Jahre

1814
w

ird
ihnen

eine
Strafe

von
20

R
thr

.
angedroht

,
w

enn
die

M
onita

"
nicht

innerhalb
drei

M
onaten

erledigt
w

erden
.

Sie
hatten

dafür
zu

sorgen
,

daß
die

Zinsen
für

aus
=

geliehene
G

elder
pünktlich

einkam
en

.
In

den
Jahren

1829
bis

1831
w

urden
w

egen
des

allgem
einen

N
otstandes

an
hilfsbes

dürftige
Fam

ilien
aus

der
A

rm
entasse

V
orschußgelder

gezahlt
.

Es
w

aren
drei

nasse
Jahre

gew
esen

.
„

D
ie

V
orsteher

w
urden

angew
iesen

,
so

viel
w

ie
irgend

m
öglich

für
die

W
iedereinzie

hung
zu

sorgen
besonders

bei
der

bevorstehenden
B

uch¬
w

eizen
-Erndte

-
.

D
ie

V
orsteher

haben
vorzüglich

dabei
zu

be
=

rücksichtigen
,

daß
deshalb

keiner
in

seinem
W

irtschafts
-B

etriebe
ruiniert

w
ird

,
w

eil
gew

öhnlich
ein

solches
V

erfahren
nach

theilig
für

die
A

rm
en

-C
asse

ist
und

die
A

usgaben
noch

erhöhet
."

-

V
on

den
beiden

A
rm

envorstehern
w

ar
im

m
er

einer
für

die
R

echnungsführung
verantw

ortlich
.

Er
hatte

auch
die

A
ufstel

=
lung

der
R

echnung
vorzunehm

en
.

M
eistens

w
ar

es
so,

daß
der

eine
für

ein
Jahr

,
der

zw
eite

für
die

beiden
andern

Jahre
diese

A
rbeit

übernahm
.

Folgende
Personen

w
aren

A
rm

en¬
vorsteher

:

1804
- 07

H
anfe

Jelden
und

M
ilf

R
enken

,
1807
- 10

Foffe
Frerichs

und
Fokke

Fokken
,

1810
- 11

Lüm
ke

U
bben

und
H

eye
Fokken

G
arrels

.

1811
- 14

Jelde
M

ilfs
,

R
em

els
,

und
U

m
m

e
U

m
m

en
,B

ühren
,

1814
- 17

O
ne

Janßen
D

uis
,

Jübberde
,

und
Johann

W
allrichs

,

1817
- 23

H
eye

H
eyen

G
arrels

und
Eilert

H
arm

s
,

1823
- 26

G
erd

R
enken

und
Folkert

H
arm

s
,

1826
- 29

R
enfe

G
erdes

,
Poghausen

,
und

Folkert
H

arm
s

,
1829
- 34

Jelde
Frerichs

D
uis

,
Selverde

,
und

O
ne

U
bben

B
uinhoff

,
B

ühren
.

A
ls

B
eispiel

einer
A

brechnung
sei

hier
die

A
rm

enrechnung
1802/03

gebracht
.

D
ie

dam
alige

B
erechnung

erfolgte
in

ostfrie
=

sischen
G

ulden
,

Stübern
und

W
itten

.
Ein

G
ulden

hatte
20

Stüber
,

ein
Stüber

10
W

itt
.

1823
w

urde
besonders

darauf
hin¬

gew
iesen

,
daß

die
B

erechnung
nun

in
R

eichsthaler
zu

erfolgen
habe

.
1

R
thr

.
hatte

54
Stüber

.

Lengener
A

rm
en

-R
echnung

vom
M

ay
1802

bis
M

ay
1803. .

Einnahm
e

1 .
A

n
jährlichen

R
enten

II.A
n

jährlichen
H

andheuer
III.

B
locks

und
K

lingbeutel
-G

eld
m

it
Inbegriff

einer
Tonne

R
ocken

von
der

M
ühle

für
.

die
A

rm
en

IV
.

A
n

Stüber
G

eld
V .

A
n

Sped
-G

eld
V

I.
D

en
B

estand
des

H
eye

U
bben

von
seiner

im
Jahr

vom
M

ay
1798
- 1799

geführten
R

echnung

878

કાળ

G
ld

.
Stbr

.
2

.
9637

3

126
18

5
17

3
6

104
7

/

25
18

21612

Sum
m

a
der

Einnahm
e

627
19

7%

V
II.Für

die
von

w
eil

.
H

eye
M

artens
hinterlassene

ver¬
faufte

Sachen
V

III.
B

on
der

W
itw

e
des

w
eiland

R
ente

Lüm
fen

ein
C

apital
zur

B
ezahlung

des
V

orschusses
des

Lüm
fe

Lam
m

erts
aufgenom

m
en

zu
V

I
zugleich

hat
derselbe

gebracht
63

A
usgabe

1 .
A

n
B

rod
1

specif
.

R .
und

Q .
II.

A
n

H
ausheuer

1 .
für

W
olter

W
olters

2 .
für

H
eye

M
artens

m
it

Inbegriff
der

V
erpflegung

in
seiner

K
rankheit

III.
A

n
K

leidungsstüden
1 .

für
Ellen

W
aaren

an
Fried

.
C .

Schröder
2 .

für
Linnen

dem
C

arl
Edzard

C
öler

3 .
für

Strüm
pfe

4 .
für

eine
B

etts
-B

ühre
,

w
elche

H
inrich

H
inrichs

erhalten
IV

.
A

n
Schneiderlohn

für
gem

achte
K

leidungsstüce
1 .

für
V

erfertigung
der

H
em

de
2 .

an
Tam

m
e

H
eeren

V .
A

n
Schul

-G
eld

für
arm

e
K

inder
1 .

dem
Schullehrer

D
uis

für
Schulgeld

und
R

echens
G

ebühren
2 .

an
den

N
ebenschullehrer

in
Jübberde

V
I.

Zur
Feuerung

1 .
an

W
olter

W
olters

2 .
an

C
hristoff

Tam
m

en
3 .

an
B

lant
4 .

an
A

lm
t

Focken
V

II.A
llerley

A
usgabe

1 .
dem

Schullehrer
D

uis
die

10
Stüber

ben
jedes¬

m
aliger

C
om

m
union

und
noch

an
Schulgeld

3 .
für

ein
H

alstuch
an

A
lm

t
Focen

6 .
dem

selben
für

das
G

rabm
achen

des
H

inrich
H

in¬
richs

verstorbenen
Sohnes

H
eere

G
ld

.
Stbr

.
W .

155105
14

13
10

12
9

71
11322

7612
2

5

1
216

726533 1688

132

459

9
12

2 .
zu

den
Festtagen

ist
von

M
ay

1802
- 1803

an
die

A
rm

en
ausgetheilet

4

4 .
für

B
ier

beym
B

egräbnis
des

w
eil

.
H

eye
M

artens
von

G
roß

-Sanderfehn
4

1
5 .

fürs
G

rabm
achen

des
gedachten

H
eye

M
artens

an
Tam

m
e

Foden
13

5

13
5

18
8 .

an
G

eld
der

gedachten
w

eil
.

A
nnete

H
inrichs

w
ährend

ihrer
anhaltender

Schw
ächlichkeit

ausgetheilet
2

9 .
der

Trienke
N

iclaashen
w

ährend
der

K
rankheit

ihrer
K

inder

14

1
10 .

an
die

H
ebam

m
e

Trienke
H

eeren
für

die
H

ilfs¬
leistung

der
Trienke

N
iclaashen

bey
derer

N
iederkunft

2
11 .

dem
W

attje
Ennen

für
2

Todten
-Sarge

5
20

16

7 .
noch

dem
selben

für
das

G
rabm

achen
des

w
ell

.
A

nnefe
H

inrichs

12 .
an

H
arm

D
irts

für
die

Fuhre
m

it
dem

Leichnam
des

verew
igten

H
ene

M
artens

von
G

roß
-Sander¬

fehn
nach

R
em

els
21

47
13,

der
W

ittw
e

des
w

eil
.

R
enfe

Lüm
fen

für
B

ücher
14 .

der
G

ertje
Eilerts

Theylen
für

W
aaren

arm
en

Persohnen
behuf

10
15 .

an
den

Prediger
für

V
erfertigung

der
R

echnung
V

III.
A

n
V

orschuß
dem

Lüm
fe

Lam
m

erts
von

seiner
im

Jahre
1801

geführten
R

echnung

4

216
6

IX
.

A
n

belegten
C

apitalien
von

denen
Pag

.
4

angeführten
B

estand
des

H
eye

U
bben

hat
M

ilf
R

enten
in

R
em

els
auf

Zinsen
er¬

halten
50

Sum
m

a
der

A
usgabe

562
19

B
alanze

627
19

71/2
562

19
712

D
ie

Einnahm
e

beträgt
die

A
usgabe

beträgtA
lso

an
B

estand
65

G
ld

.

10

5ex5en712

D
ie

A
rm

enverw
altung

U
plengens

besaß
schon

1802
ein

be¬
trächtliches

V
erm

ögen
.

D
ie

K
apitalien

w
aren

an
M

itglieder
der

K
irchengem

einde
ausgeliehen

.
D

ies
durfte

nur
m

it
behörd¬

licher
G

enehm
igung

geschehen
.

D
ie

Zinsen
dieser

G
elder

bil¬
deten

für
die

A
rm

entasse
eine

w
esentliche

Einnahm
e

.
D

as
R

echnungsbuch
bringt

vom
Jahre

1802
ein

ausführliches
V

er¬
zeichnis

der
verliehenen

K
apitalien

.
H

ier
eine

Zusam
m

en¬
stellung

der
vorkom

m
enden

N
am

en
:

A
us

K
leinodldendorf

:
Focke

Focken
,

O
ttje

Janssen
,

Theys
Franzen

;
aus

G
roßoldendorf

:
R

enke
Janzen

O
ttjes

,
G

arrelt
W

ol¬
ters

,
H

inrich
Lüken

,
Jann

H
eyen

M
artens

,
Jann

Jürgens
,

W
illem

U
bben

,
O

ye
O

yen
;

aus
B

oghausen
:

Theye
Theyen

;
aus

B
ühren

:
W

eil
.

Folfert
W

illem
s

;
aus

Stapel
:

Jelsche
Focken

Erben
;

aus
G

roß
-Sander

:
Jann

Tjarks
,

Jann
Janßen

;
aus

K
lein

-Sander
:

U
bbe

W
eyerts

W
ittw

e
;

aus
Jübberde

:
D

irk
R

oelfs
;

aus
R

em
els

:
Eilert

Elsen
,

W
eyert

Eilerts
W

ittw
e

,
G

erd
Janzen

W
ilts

,
M

ilf
R

enken
,

Jannes
Janßen

,
Jürgen

B
lanks

Erben
,

W
eyert

B
eckerts

,
D

irt
W

eyerts
,

H
arbert

Folkerts
,

Jann
Lüm

fen
W

ittw
e

,
M

arten
O

yen
,

R
enfe

Janssen
,

A
lbert

Jelden
,

U
de

Josten
Erben

,
H

eere
H

eeren
,

Focke
H

eyen
.

A
us

der
A

brechnung
vom

Jahre
1831

ist
ersichtlich

,
daß

nur
noch

w
enig

G
eld

ausgeliehen
w

ar
.

D
as

B
er¬

zeichnis
enthält

folgende
N

am
en

:
R

em
els

:
W .

B
eckers

W
ittw

e
H

eye
D .

D
uis

,
H

eye
Focken

,
A

lbert
Jelden

,
Frerich

G
arrels

;
G

roß
-O

ldendorf
:

Jelde
R .

O
ttjes

;
Stapel

:
Focke

G
erdes

W
ittw

e
.

A
ußerdem

treten
hier

unter
dem

Titel
der

extraordinären
Ein¬

nahm
en

neue
N

am
en

auf
:

R
em

els
:

H
eye

H .
Jelden

(w
egen

ehem
al

.
Focke

B
runkens

Play
),

w
eil

.
Jann

H
eyen

W
ittw

e
,

Frerich
G

arrels
;

Selverde
:

Folkert
.

R
enten

;
K

lein
-O

ldendorf
:

W
olter

G
arrels

,
B

runke
B

runken
,

D
avid

3 .
Engelm

ann
,

Egbert
I .

Tieden
,

Jürgen
Loerts

,
W

illm
Eeden

;

O
ckenhausen

:
O

nne
Ft

.
H

öveling
;

B
ühren

:
Epfe

I .
Epkes

;

Stapel
:

Jann
B

runken
W

ittw
e

,
Jann

H .
G

ravem
eyer

,
H

eye
Ü

bben
W

ittw
e

,
M

einert
H

eyen
,

M
einert

Ernst
,

Ü
bbe

H .
A

rends
;

M
einersfehn

:
M

einert
M

einers
,

U
bbe

U
bben

W
ittw

e
,

G
erd

H
eyen

B
runken

,
R

enke
M

artens
,

Ernst
M

einers
;

G
roß

-Sander
:

H
eye

H .
B

roers
;

Jübberde
:

G
erd

W
ilts

.

Eine
w

eitere
Einnahm

equelle
w

aren
die

verpachteten
Läna

dereien
.

D
ie

Pachten
w

aren
zu

M
artini

fällig
.

H
ier

sei
ein

V
erzeichnis

aus
dem

Jahre
1823

aufgeführt
,

da
es

auch
noch

die
alten

Flurnam
en

enthält
,

die
zum

Teil
noch

heute
gea

bräuchlich
sind

.

A
us

R
em

els
eingegangene

Zeitpachtgelder
von

Jürgen
C .

Engelm
ann

für
1

N
eddenpattader

und
Spolsw

egader
,

H
eye

D .
D

uis
für

1
R

eddenpattacker
,

1
Tüschw

egader
,

1
O

sterm
oors

ader
,

H
ante

Jelde
für

1
A

cker
aus

R
egentapp

,
A

ljet
Frerichs

für
1

Spolsw
egacker

,
Frerich

G
arrels

für
1

O
sterm

oorader
,

Jacob
W

eyerts
B

ecker
für

1
W

iddeacker
,

H
eere

G
erdes

für
1

A
cker

auf
Sielbusch

,
für

1
A

cker
auf

M
iddew

idden
.

A
us

K
leinoldendorf

von
Jürgen

Loerts
für

1
A

cer
bei

K
aisers

B
usch

,
derselbe

für
eine

K
rubbe

ut
de

B
usch

.
A

us
G

roß
O

ldendorf
von

Peter
W

allrichs
für

2
B

rinkader
.

A
us

B
ühren

von
Focke

W
allrichs

für
1

A
cker

up
H

asses
Föhrde

,
für

1
A

cker
up

D
odelsloot

,
für

1
A

cker
boven

de
B

arte
,

für
1

A
cer

up
H

ehblöken
.

A
us

Iüb
berde

von
G

erd
W

ilts
für

1/2
B

eezelacker
.

D
ie

A
brechnung

vom
Jahre

1823/24
führt

außerdem
noch

Einnahm
en

an
B

eheerdischheiten
und

G
rundheuern

auf
,

die
ebenfalls

zu
M

artini
fällig

w
aren

.
Es

handelt
sich

um
fleinere

B
eträge

.
Sie

w
urden

gezahlt
von

den
R

em
elfern

Eilert
W

eerts
,

Johann
R

enken
,

G
erd

M
anoth

,
Jann

Janken
Junker

,
G

arrelt
H

eye
G

arrels
,

C
onrad

Lüm
ken

Erben
und

Johann
W

ilhelm
C

öler
Erben

und
von

Franz
Franzen

in
B

ühren
.

A
uch

schon
dam

als
flossen

die
K

lingelbeutelgelder
der

A
rm

enkasse
zu

.
A

ußerdem
w

urden
in

besonderen
B

locks
G

elder
gesam

m
elt

,
von

denen
einer

in
der

K
irche

in
R

em
els

stand
.

3w
ei

w
eitere

standen
in

Selverde
und

in
B

ühren
bei

der
R

offen
-M

ühle
"

.
D

er
A

rm
enblock

in
Selverde

w
urde

1805
von

dem
Zim

m
erm

eister
H

eye
D .

D
uis

ausgebessert
und

von
dem

Schm
iedem

eister
Eilert

W
eerts

neu
beschlagen

.
B

ei
den

K
ol¬

leftengeldern
fällt

auf
,

daß
die

Sum
m

e
im

m
er

dieselbe
ist

.
Es

handelt
sich

hier
nicht

um
eine

Sam
m

lung
,

w
ie

w
ir

sie
heute

tennen
,

sondern
scheinbar

um
eine

A
rt

Steuer
,

die
in

der
K

irchengem
einde

um
gelegt

w
urde

.
In

der
K

irchenvisitation
von

1808
w

ird
bem

ängelt
,

daß
keine

H
auskollekte

abgehalten
w

orden
w

ar
.

In
den

kom
m

enden
Jahren

findet
sich

im
m

er
der

B
etrag

von
100

G
I

.
4

Str
.

1814
w

erden
drei

G
em

eindeglieder
gew

ählt
,

die
in

der
Parochie

die
H

öhe
der

K
ollektengelder

neu
festseyen

sollen
,

näm
lich

der
Sielrichter

Johann
R

enten
in

R
em

els
,

der
Posthalter

und
Zolleinnehm

er
A

hlrich
C

hrist
.

Ennen
in

G
roß

-Sander
und

der
Landw

irt
Folkert

H
eyen

in
Jübberde

.
D

as
Soll

betrug
nun

311
61 .

und
17

Str
. .

tam
aber

nicht
ein

.
Erw

ähnt
m

ag
hier

noch
w

erden
,

daß
1816/17

K
lingel¬

beutel
-

und
B

üchsengeld
nicht

in
bisheriger

H
öhe

einkam
en

und
dabei

bem
erkt

w
ird

,
daß

das
M

inus
vielleicht

daher
rührt

,
, ,

w
eil

es
so

geldlose
Zeiten

sind
"

.
W

ährend
die

K
irchenm

ühle
in

R
em

els
für

den
Prediger

und
den

K
üster

und
O

rganisten
der

K
irche

m
attfrei
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Kleine Seau mit großem Mül
Roman von Kürt Riemann

(Nachdruck verboten .)

Erde , Himmel und Wald . . . Musik einer Landschaft ,
Frieden und Ruhe und Wiedergenesen .

Karajan richtet sich langsam auf . Er sucht in seinem Ge¬
dächtnis ; aber da ist ein großes Loch . Er weiß nicht , wo er
ist . Nur der Blick eines Mädchens , eines fremden , schönen
Mädchens , das neben seinem Bett sikt . . . das ist alles . Er
reckt die Glieder alles in Ordnung ! Da in der Schulter . . .
ah , das schmerzt teuflisch ! Der Schädel ist auch noch etwas
hohl , aber sonst fühlt er sich ganz wohl ! Wenn man doch nur
eine Ahnung hätte ! Eine leise Ahnung ! . . .

Aber da sitt man nun wie ein neugeborenes Kind .
Was ist eigentlich geschehen ? Wo steckt man hier ?
Er müht sich , seine Gedanken zu sammeln . Er kann es nicht .

Seltsam ! Er ist gar nicht traurig darüber .
Im Gegenteil ! Er ist heute morgen aufgewacht wie ein

Mensch , der sehr lang und fest geschlafen hat . Ihm ist gut
umute , und eigentlich könnte man aufstehen .

Ah . . . verteufelt ! Die Beine denken nicht daran , ihn zu
tragen ! Gut , daß er schnell hinter sich gegriffen hat , sonst
wäre er mitten ins Zimmer gestürzt und dann hätte man die
Bescherung .

Ich bin also frank ! denkt Karajan . Ich bin - oder besser ,
ich war frank . Was für eine Krankheit ? Was ist denn ge¬
schehen ? Keine Ahnung mehr ! Plöhlich wacht man also auf
und liegt im Bett und weiß von nichts . Ülfig ! Wie lange mag
ich hier gelegen haben ? Schwer zu sagen . Und ein Kranken¬
haus ist das hier bestimmt nicht . Ein Sanatorium auch nicht .
Es sieht nach einer Bauernstube aus : da steht eine Truhe , der
Schrank hat gut und gern seine hundert Jahre , das Bett ist so
herrlich bequem , wie man heute feins mehr zu bauen versteht

ihm vorseze , nichts Lügenhaftes wären . Und wenn er es nicht
glaube , dann solle er gefälligst seinen Mund auftun und die
Sachen versuchen . Dann werde er es schon merken ."

Also Sie heißen Helene Christbucher ? " nickt Karajan .
,Sehen Sie , nun tommen wir der Sache schon näher . Ünd

dieser Hof , auf dem ich hier bin , wie sagten Sie doch , wie
er heißt ? "

Der Theresienhof . Unsere Frau heißt Therese . Ein
schöner Hof . Der schönste und größte drei Meilen ringsum ."

, ,Ach , Fräulein Helene , verraten Sie mir doch bitte schnell
noch eins : Wie bin ich hierher gekommen ? "

Da schlägt die Gute die Hände überm Bauch zusammen und
schaut verzweifelt gen Himmel .

, , Das wissen Sie auch nicht ? Ja , du lieber Herrgott , dann
wachen Sie ja hier auf wie ein Neugeborenes ?" Es ist soviel
Staunen in ihrer Stimme und soviel helle Verwunderung ,
daß ihr der Mund weit offen stehenbleibt .

Karajan liegt ganz still .
Wie ein Neugeborenes ? Ja , so ähnlich , gute Helene . Du

hast in deiner Einfalt etwas sehr Treffendes gesagt .
Und nun erfährt er alles . Wie ihn das Fräulein herge =

bracht hat , verwundet , krank , schwerkrank , wie ihm der Arzt
die Kugel aus der Schulter geholt und wie ihn das Fräulein
Karola gepflegt habe .

, , Der haben Sie ' s zu verdanken , wenn Sie in drei , vier
Tagen wieder auf Ihren Füßen herumlaufen werden . Mein
Gott , was hat das Mädchen nicht ausgehalten ! Kaum noch
geschlafen hat ste ! Tag und Nacht hat sie gesessen und Um¬
schläge gemacht und Ihnen die Medizin eingegeben ! Höchstens
so vier , fünf Stunden , wenn sie sich da nebenan schlafen legte ,
dann mußte ich her und bei Ihnen aufpassen ."

99War ' s so schlimm ? "Die Lage ist zwar angenehm , aber rätselhaft , völlig
rätselhaft . Was denken Sie ! Getobt haben Sie wie ein Irisinniger

In sanftem Dämmer seiner Gedanken , zwischen Wachen | in den ersten Tagen . Es war grad zum Fürchten ! Aber der
und Traum , lächelt er friedlich vor sich hin , bis es plötzlich leise Doktor sagt , das wäre das Wundfieber . Das gehöre dazu .
an seine Türe klopft . Ehe er „ Herein " rufen kann , schiebt sich Schreckliche Sachen haben Sie erzählt . Toll ! Na , da haben
eine breite , maffige Gestalt ins Zimmer , weiblichen Geschlechts , wir denn einfach nicht mehr hingehört ! Aber Karola hat sie
und sehr gesetzten Alters . Sie strahlt übers ganze Gesicht wie herausgehauen , und wenn die nicht gewesen wäre , dann lägen
die liebe Morgensonne . Sie jetzt nicht hier sondern da unten !"

, ,Serrie . . . er ist wieder lebendig ! " Die Gestalt lacht aus
prächtigen , gutmütigen Augen . , ,Na , das wird ja nun auch
langsam Zeit ! Ja , ja , Sie Langschläfer ! Sie haben uns schön
den Kopf heiß gemacht . Wird hier angefahren , ins Bett gelegt
und denkt drei Wochen nicht daran , wieder aufzustehen . Na ,
nun ist ' s aber vorüber .

Go .
Da ist das Essen . Der Doktor hat gesagt : Morgen früh ist

er - überm Berg und dann könnt ihr ihm drei Portionen hin¬
stellen . Sollen mal sehen , die ißt er auf . Nu , und da sind sie ,
Die drei Portionen . Unser Fräulein kommt dann auch gleich
mal nachschauen ."

Lächelnd sieht Karajan , wie das mächtige Frauensbild ,
wohlwollende Güte und derbe Gesundheit in Person , ihm einen
Berg Brot , ein Stück Butter und einen Teller mit geschnitte¬
nem Schinten auf einem Stuhl ans Bett rückt . Auf einen
andern stellt sie mit Hilfe ihres Tragbrettes eine Kanne
Dampfenden Rataos auf und einen Becher , und dann macht
fie Miene , zu gehen .

„ Herrlich " , seufzt Karajan . Wenn ich nun bloß wüßte , ob
ich das alles träume , oder ob ich wirklich im Schlaraffen¬
land bin ."

Da bleibt sie entrüstet stehen , stemmt die Arme in die
Seiten und meint , daß der Schinten und die Butter und das
Brot , das sie , Helene Christbucher , hier auf dem Theresienhof

-

Sie deutet aus dem Fenster auf die Kirche zu .
Auf ' m Friedhof , damit Sie genau wissen , was ich meine .

So schlimm war es .""

Still nidt Karajan vor sich hin .
Mit einem Schlage ist alles wieder lebendig , was geschehen

ist ! Der Entschluß , sich aus dem Staube zu machen . . . die
Abreise . . . die letzten Kilometer zu Fuß . . . der Weg über die
Grenze , der zu einem Lauf ums Leben wurde . . .

Mit einem Ruck richtet er sich auf .
, ,Wo ist der gelbe Umschlag , den ich bei mir trug ? "
, ,Was für ' n Umschlag ?" staunt Fräulein Helene . Meinen

Sie einen nassen Umschlag oder was sonst ? "
, , Unsinn ! Der gelbe Briefumschlag ! Er ist wichtig . . . es

hängt viel davon ab !"
Helene zuckte die Achseln .
„ Keine Ahnung ! Da müssen Sie schon das Fräulein

Karola selber fragen . Vielleicht weiß sie was ! Vielleicht sieht
sie nachher mal her zu Ihnen . Aber das hat auch noch Zeit .
Vorläufig werden Sie erst mal richtig gesund . Das ist die
Hauptsache . "

,Go ! Und nun geh ich . Sie sollen iezt essen , hat der
Doftor gesagt , und ehe Sie das nicht aufgegessen haben , dürfen
Sie nicht heraus . Verstanden ? " Sie nicht ihm noch einmal auf¬
munternd zu , dann rauscht sie hinaus , einen Hauch von Frische
und Lebenskraft zurücklassend .

Karajan will aufspringen , sie zurückhalten . . . aber ächzend
sinkt er wieder in die Kissen zurück . Es geht noch nicht .

Wenn man nur wüßte , ob die Pläne , seine Pläne heil und
sicher da fällt sein Blick auf das Tischchen in der Ecke des
Zimmers . Ueber dem Stuhl davor ist seine Wäsche sorgfältig
ausgebreitet und auf dem Tisch liegt friedlich und unversehrt
der lange gelbe Briefumschlag .

, Gott sei Dank !"
Ein tiefer Seufzer der Erleichterung fährt aus seiner

Brust . Die Pläne sind da . Das ist die Hauptsache . Alles andere
wird sich schon finden . Nun bleibt ihm nur noch eines zu tun ;
er muß gesund werden . Schnell gesund werden . Er hat keine
Zeit mehr , hier im Bett zu liegen . Zwei Menschen warten auf
thn und eine Aufgabe .

Er kneift die Augen zusammen . .
Ach . . . daß er nicht aufspringen fann und losstürmen , daß

Panhorst -Möbelschau
Schöne Zimmer , Küchen , Polstermöbel . Teppiche

Bremen -Hemelingen , Poststraße3 - 11
25 Minuten mit Straßenbahn vom Hauptbahnhof

Jeden Tag bis 19 Uhr geöffnet

ihn die dumme Geschichte mit der Kugel in der Schulter hier
festhält .

Und ein Gesicht taucht vor ihm auf , das Gesicht eines Man
nes , den er haßt und den er zur Strecke bringen wird , das
Gesicht eines Mannes , der ihm das gestohlen hat , was er für
seines Lebens Inhalt hielt die Arbeit und die Frau !

Er fährt sich über die Stirn , als wolle er die Gedanken
wegwischen , die da kommen . Ich muß gesund werden ! Muß zu¬
sehen , daß ich so schnell wie möglich vieder auf den Beinen
bin ! Und dann wollen wir sehen , Dottor Meßdorf !

Damit greift er wie in Gedanken am Brot , streicht sich dick
Butter darauf und beginnt mit größtem Appetit zu essen .

Der Schinken ist herrlich , daß Wei part wie Nußtern , und
das Rote fest und doch milde . Des Nach des Rauches , der
dem Fleisch entströmt , dünkt ihn der elste , den er seit Jahren
in die Nase bekommen hat , und der Inhalt der weitbauchigen
Kataokanne beginnt sich langsam zu leeren . Er muß lachen ,
aber er findet , daß der Arzt , der ihn hier vorgehabt hat , ein
tüchtiger Mensch sein muß , seine Prophezeiung scheint wörtlich
einzutreffen : wenn jetzt nicht bald jemand kommt , mit dem er
sprechen muß , ißt er alles auf , was da vor ihm steht . Für einen
Augenblick ist alles vergessen , nur das Gefühl der Geborgenheit
bleibt .

Seltsam ! denkt er , wie doch das Weltbild eines Menschen
von der Füllung seines Magens abhängig ist ! Jetzt vermag ich
mit aller Welt in Frieden zu leben , und sonst . . . du lieber
Himmel ! Ich bin doch von Zeit zu Zeit ein unausstehlicher
Mensch ! .

Der gelbe Umschlag glänzt in der Sonne , und es ist , als
wolle er ihn mahnen , seine Zeit nicht zu versäumen .

Keine Angst ! denkt Karajan . Ich komme ! Aber hier drin
nen ist ' s gut sein , ihr draußen verlangt einen ganzen Kerl von
mir , ihr sollt ihn zu gegebener Zeit haben !

Dann streckt er sich in seinem Bett weit aus und redt die
Arme .

Ob Meßdorff ahnt , wer wieder im Lande ist ? Soffentlich
nicht ! Er möchte ihn treffen , so wie er selbst getroffen wurde :

unauffällig , aber mit tödlicher Sicherheit !
Dann sieht er aus dem Fenster ins Helle . Er lacht .

(Fortsegung folgt ) .

Das ist richtig .
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Ründblick über Ostfriesland
Kind in Norddeich ertrunken

Ein bedauerliches Unglück traf die Familie des
Arbeiters Esders in Norddeich . Der wenige Jahre alte
Sohn Johann ertrant , als er mit anderen Kindern

spielte , in einem der Kolke am Eisenbahndamm . Der
Junge hatte gestern , wie schon oft , mit den anderen Kin¬
dern auf den Wiesen bei den Kolken , die sich unmittelbar
neben den Wohnhäusern befinden , gespielt . Als ihn gestern
mittag sein Großvater abholen wollte , fand er den kleinen

zuerst nicht , bis er ihn im Kolf neben dem Steg bemerkte .

Wiederbelebungsversuche hatten leider keinen Erfolg mehr
und auch der Arzt konnte das Kind nicht retten , das nur
noch einmal die Augen aufschlug , um dann zu verscheiden .

Juist . Besizwechsel . Das Haus „Almuth " , bis¬
heriger Besizer Bäckermeister Schmeertmann , ging durch Kauf
in den Besitz des Obst - und Gemüsehändlers Broer über .

ཙ Pewsum . 3uchtvieh versteigerung . Der
Domänenpächter Heinrich Iderhoff , Pewsumer Schatthaus , ließ
dieser Tage einen Teil seiner berühmten , weit über die Grenzen
Ostfrieslands bekannten Zuchtviehherde versteigern . Zu dieser
Versteigerung hatten sich aus nah und fern viele Kauflustige
eingefunden . Es wurden daher auch durchschnittlich sehr gute
Preise erzielt . Von den ausgesezten Tieren wurden fall alle ,
bis auf einige , verkauft . Ein großer Teil der Tiere ging nach
auswärts . Sie wurden sofort mit der Bahn bzw. mit Last¬

/ autos verladen .

Ehrung für treue Dienste . Der Führer und Reichskanz =
ler hat dem beim Finanzamt in Aurich beschäftigten Steuer¬
sekretär Wittig als Anerkennung für 40jährige treue Dienste
das Goldene Treudienst - Ehrenabzeichen verliehen . Das Sil¬
berne Treudienst - Ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste wurde
folgenden Beamten verliehen : OSts . Bohlfen , OSTI .
Campen , Sts . Haas , St3 . Möhle , OStG . The es =
feld . Sts . Ranngießer , StS . Behrens , StS . Dett =
mer , Stass . Geifen . Die Treudienst - Ehrenzeichen wurden
den damit ausgezeichneten Beamten in feierlicher Form von dem
Vorsteher des Finanzamts , Regierungsrat Harder , über¬
reicht .

Boekzetelerfehn . Holländer bei der Dresch =
maschine . Bei dem hiesigen Dreschmaschinenbesizer Brahms
sind schon seit längerer Zeit holländische Arbeitskräfte beschäf¬
tigt . Die Ausländer nehmen diese Saisonarbeit gerne an und
fühlen sich bei ihrem deutschen Arbeitgeber wie zu Hause .

Pfalzdorf . Das Schlachten hat schon begonnen .
Mit dem Eintritt fälteren Wetters hat das Schweineschlachten
auch wieder eingesetzt . Im benachbarten Middels haben
mehrere Schweine schon dran glauben müssen . In unserm
Dorf wurden bisher nur einige Schafböcke geschlachtet .

Für den 30 . oktober :

Sonnenaufgang : 7. 25 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 04

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Wefteraccumerfiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel

20

3. 15 , 15. 49
3. 30 16. 04

Mondaufgang : 13. 24 Uhr
Monduntergang : 22. 47 19

Emden , Nesserland 4. 19 16. 53
3. 52 u . 16. 26 Uhr

Hochwasser
2. 40 u . 15. 14 Uhr Greetfiel
3. 00 , , 15. 34

Wilhelmshaven 4. 57 17. 31"9 20
Leer , Hafen 5. 35 39
Weener"" 99

18. 09
6. 25 18. 59

10
203. 43 16. 17

3. 47 , 16. 21
Westrhauderfehn 6. 59 19. 33
Papenburg

99
7. 04 19. 3839

38
99

Gedenktage

3. 40 16. 14

Willmsfeld . Gestohlene Hühner im Straßen =
graben gefunden . Eine Einwohnerin , die beim Kauf¬
mann Besorgungen machen wollte , wurde auf das ängstliche
Gegacker einer Henne am Grabenrande aufmerksam . Bei
Nachsehen entdeckte die Frau unter Gras verpackt eine Anzahl
abgeschlachteter Hühner . Bei näherer Untersuchung wurden aus
dem Versteck acht dicke Hühner und ein Hahn ans Tageslicht
befördert . Die Ermittlungen der Gendarmeriestation ergaben ,
daß die Hühner in der Nacht von Montag auf Dienstag bei
dem Landwirt Tjarders , Negenmeerten , gestohlen und dann
hier an der Straße versteckt wurden. Von dem Täter fehlt bis Für den 31 . Oktober :jetzt noch jede Spur .

Vom Straßenbau in Emden

-

Der Bürgersteig an der Straße Am Tredfahrts =
tief " ist fertig geworden . Der etwa dreihundert Meter lange
und drei Meter breite Fußsteia ist an der Häuserseite angelegt .
Mit seiner Fertigstellung ist der Straßenzug ganz neu ge =
pflastert und wieder voll verkehrsfähig . Die Straße Außer
dem Nordertor " , die seit einiger Zeit hergerichtet wird
wird heute bereits asphaltiert . Diese Arbeit wird , Wind und
Wetter vorbehalten , in ungefähr einer Woche erfolgt sein , dann
ist auch damit zu rechnen , daß der Straßenverkehr dort wieder
voll durchgeführt werden kann . Der Radfahrweg an der
Resserlanderstraße sollte , wie wir fürzlich berichteten .
bis nach Nesserland asphaltiert werden . Die Arbeiten sind
bis zum Neubau der Segelmacherei Mandema vorgeschritten ,
doch mußten sie jetzt vorübergehend wieder eingestellt werden ,
weil es an dem erforderlichen Teermakadam mangelt . Sobald
die Materialschwierigkeiten behoben sind . werden die Arbeiten
fortgesetzt . In der Adolf Hitler - Straße ist der letzte
Teil der Straßenneubaustrecke mit einem Asphaltüberzug ver¬
sehen worden . Inzwischen sind neben dem Radfahrweg Bäume
angepflanzt worden , die durch Hecken miteinander verbunden
werden . Die Straße hat durch diesen grünen Schmuck sehr ge =
wonnen . Auch die Wegeverhältnisse bei der Tankstelle neben
der „ Sterrenburg " sind nunmehr geordnet . Damit ist der ge =
Samte Straßenzug planmäkia fertiggestellt .

Weitere Getreideankünfte . Die Getreideankünfte
halten unvermindert auch weiterhin an ; taum hat ein Dampfer
seine Laduna gelöscht . trifft der nächste wieder ein . . . Jantje
Friken " wurde gestern im Außenhafen leer und heute nacht
wird dafür Widar " mit Getreide von Uebersee eintreffen . Es
wird diesmal aber nicht im Außenhafen , sondern im Neuen
Hafen durch die schwimmenden Elevatoren gelöscht werden .

Wieder Kiesverladung . An der Westerbutvenne
war gestern wieder ein Kahn mit Rheinkies eingetroffen .
der dort mittels Schwimmfran gelöscht wurde . Die Ladung
wird in Autolastzügen nach verschiedenen Baustellen in Ost =
friesland weiterbefördert .

Ueberseedampfer bunkern . Zum Bunfern traf gestern
der Hamburg - Süd -Dampfer Entrerios " im Außenhafen ein .
Hamburger Ueberseedampfer sind in den letzten Monaten zur
Uebernahme von Bunkerkohlen häufig in Emden gewesen .

Olub Ofaŭ und Provinz
Unsere beste Walfangflotte lief aus

Acht Schiffe verließen am Donnerstag Bremerhaven .
So flein waren sie , daß sie schon auf den Wellen der Weser zu
Stampfen begannen . Und doch sollen sie den ganzen Winter
in der Antarktis zubringen , ohne einmal Land zu Gesicht be =
kommen . Es waren acht Fangboote der besten deutschen Wal¬
fangflotte , der Unitas - Flotte . , ,Unitas 9" , ein neuerbautes
Schiff , trat schon vorher seine Probefahrt nach Kapstadt an .

An Bord befindet sich fast dieselbe Besagung , die im ver¬
gangenen Jahre hinausfuhr und als erfolgreichste Wal¬
fangflotte Deutschlands und damit der Welt heimkehrte .
1740 Wale hatten die acht Dampfer erlegt , zum größten Teil
Blauwale , die den meisten Speck haben , im allgemeinen aber
auch am schwersten zu finden sind . Wieder sind Norweger mit
von der Partie , aber das deutsche Element hat sich erheblich

- verstärkt . Und diese deutschen Seeleute haben in den vergan¬
genen Monaten „ Walfangen trainiert " . Schon vor Wochen
waren zwei Unitas - Boste nach der Färöer - Inselgruppe ausge =
laufen , bemannt nur mit Kapitänen und Offizieren . Dort an
gekommen , pumpte man Gummibälle auf und warf sie über
Bord . Wenn sie genügenden Abstand vom Schiff erreicht hate
ten , schoß man mit der Harpunierkanone nach ihnen , die wie
ein leichtes Geschütz vorn auf der Back steht und durch einen
Laufsteg mit der Brücke verbunden ist . Dabei wurder die
Gummiblasen ausnahmslos getroffen , obwohl sie auf dem
Wasser viel mehr herumspringen können als ein fetter Wal .
Sogar ein richtiger Wal wurde bei diesem Vortraining bei
Färöer erlegt .

An Bord des Unitas - Mutterschiffes befindet sich außerdem
eine wissenschaftliche Expedition , die die Lebensbedingungen
des Wales untersuchen soll und auch neue Fangmöglichkeiten
in der Antarktis erfunden will .

Sittlichkeitsverbrecher festgenommen

Von der Kriminalpolizei wurde in Wilhelmshaven
ein 18jähriger junger Mann wegen Notzuchtverbrechens fest =

genommen . Nach seinem eigenen Geständnis hat er in der Zeit
von Mai d . I . bis jetzt etwa zwölf Notzuchtverbrechen began¬
gen , es sind aber bisher nur drei Fälle bei der Polizei zur
Anzeige gelangt . Der Täter führte stets ein Fahrrad bei sich .
Er hat alleinfahrende Radfahrerinnen in der Dunkelheit auf
einsamen Straßen vom Rade gestoßen und sie vergewaltigt . In
mehreren Fällen hat er sich außerdem Frauen auch unsittlich
gezeigt . Vorwiegend ist er in der Gegend Rüsterfiel , Fedder¬
warden und Sanderbusch aufgetreten .

Schwindlerin am Wert

Eine Schwindlerin übelster Art treibt seit einiger Zeit in
Delmenhorst ihr unsauberes Handwert . Sie besucht
Möbelgeschäfte und bestellt Sachen für größere Beträge . Kurz
darauf erscheint sie wiederum in den Geschäften mit der An¬
frage , ob sie ihre Geldbörse dort liegenlassen habe . Wenn dieses
verneint wird , gibt sie an , es sei auch möglich , daß sie die
Geldtasche im Wagen ihres Mannes liegenlassen habe , der
fortgefahren sei und sie in Verlegenheit gebracht habe . Und
dann kommt der übliche Pumpversuch . In mehreren Fällen hat
die Schwindlerin Geld ergaunert . Es handelt sich um eine
große schlanke Frau in dunkler Kleidung mit auffallend
blassem Gesicht . Bei ihrem Auftreten ist die Polizei zu benach¬
richtigen .

90 . Osnabrüder Zuchtviehversteigerung

Die größte aller bisher abgehaltenen Verkaufsveranstaltun¬
gen in Osnabrück hielt die Osnabrücker Herdbuch =
Gesellschaft e . V. mit ihrer 90 Zuchtviehversteigerung
ab . Die 260 angemeldeten Tiere waren bis auf wenige er¬
schienen . Das Angebot fonnte fast restlos geräumt werden .
Die aufgetriebenen 32 Bullen wechselten alle ihren Besizer .
Wie immer ging der größte Teil der verkauften Tiere in das
angrenzende Westfalen und Hannover .

Die von der Schweinezüchtervereinigung Osnabrück - Ems¬
land versteigerten Eber fanden bei zufriedenstellenden Preisen
guten Absah . Die nächste Osnabrücker Zuchtviehversteigerung
findet am 18. November 1938 statt .

Zur Woche des deutschen Buches
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ANTEIL DES
DEUTSCHSPRACHIGEN AUSLANDS

Zur Woche des deutschen
Buches

die vom 30 . Oktober bis zum
7. November stattfindet , bringen
wir eine statistische Darstellung
über die Gliederung der 25 361
Neuerscheinungen des letzten
Jahres . Unser Schaubild zeigt ,
in welchem Verhältnis die er =
schienenen Bücher , Broschüren
und Flugblätter zu einander

stehen und wie groß der Pro¬
zentsaz der Erstauflagen zu den
Neuauflagen ist . Besonders in¬
teressant ist daß 15,3 v . H. der
gesamten im Jahre 1937 er =
schienenen deutschen Bücher aus

dem deutschsprachigen Ausland
stammen . So sind aus dem
seinerzeitigen Desterreich , der
deutschen Schweiz , aber auch
aus den übrigen Ländern Euro¬
pas , Ameritas , aus dem Fernen
Osten und aus sonstigen Ueber =
seegebieten 3870 Bücher in deut¬
scher Sprache herausgebracht

worden .

Tuszkay , Zander -Multiplex - K .)

1755 : Erdbeben in Ostfriesland .
1864 : Wiener Friede : Dänemark tritt Schleswig -Holstein an Oesterreich und

Preußen ab .
1923 : Die Türkei wird Republit , Mustafa Kemal Pascha ihr Präsident .

Sonnenaufgang : 7. 27 Uhr .
Sonnenuntergang : 17. 02

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

"9
Mondaufgang : 13. 50 Uhr .
Monduntergang : 23. 51 .

دو

Hochwasser
3. 23 u . 16. 02 Uhr . Greetfiel 4. 35 u . 17. 14 Uhr .
3. 43 16. 2299 99 Emden , Nesserland 5. 02 ,, 17. 38
3. 58 16. 37" Wilhelmshaven 5. 40 ,, 18. 16" 99
4. 13 16. 52" " Leer , Hafen 6. 18 18. 54

Westeraccumersiel 4. 23 17. 02 Weener 7. 08 19. 44"
Neuharlingersiel
Bensersiel

4. 26 17. 05" 19
4. 30 17. 09 ".

Westrhauderfehn
Papenburg

7. 42 20. 18

99
"
"9

7. 47 20. 23 "
Gedenktage

"
"

1648 : Ulrich II . von Ostfriesland gestorben .
1517 : Luther schlägt seine 95 Thesen an die Tür der Schloßkirche zu Witten¬

berg an .
1855 : Der norwegische Polarforscher Otto Sverdrup auf Haarstad geboren

(gest . 1930) .
1918 : Rüdtritt des Generals Ludendorff

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Unser Bezirk liegt immer noch im Uebergangsgebiet zwischen der auf der
Borderseite des Mittelmeertiefs über Ostdeutschland hinweg strömenden Warm¬
luft und der auf der Ostflante des Atlantikhochs über Westeuropa strömenden
Kaltluft . Die Zufuhr letzterer wirkt jetzt durch die allmählich wieder nach
Südosten ausgreifende Wirbeltätigkeit bei Island unterbunden . Für Sonnabend
ist unter diesen Umständen mit neblig - trübem und nur während der Mittags =
stunden etwas freundlicherem Wetter zu rechnen . An der Küste sind örtlich
leichte Niederschläge zu erwarten . Während der folgenden Tage wird voraus¬
sichtlich unbeständiges Westwetter einsetzen .

Aussichten für den 31. Oktober : Bei auffrischenden Winden unbeständig
und etwas fühler als bisher .

Seemannsfeierabend der DAF .
Auf Grund einer Vereinbarung der Deutschen Arbeitsfront ,

Abteilung Auslandsorganisation ( Seeschiffahrt ) , mit den Rees
dereien werden fünftig im Stettiner Hafen See =
mannsfeierabende veranstaltet , an denen die Be =
fagungen aller im Hafen liegenden deutschen Schiffe sowie die
Betriebsgemeinschaften der Reedereien und Schiffsmakler¬
firmen teilnehmen .

Die Ausgestaltung der Abende liegt jeweils in den Händen
einer Betriebsgemeinschaft . Gastgeber des ersten Seemannss
feierabends war die größte Stettiner Reederei R. C. Gribe I.
Von der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " gestellte
Künstler boten ein reichhaltiges und fröhliches Programm .

Einbrecher erschossen .

Kurz vor Mitternacht hatte ein Gartenbesizer in der Lau
benkolonie Wiesengrund bei Hannover einen Zusammenstoß
mit einem Einbrecher , der kurz zuvor in das Gartenhaus eins
gedrungen war . Als sich der Gartenbesizer der Laube näherte ,
bemerkte er plöglich im Schein seiner Taschenlampe einen Eins
brecher . Sekunden später fam es auch schon zu einem wilden
Handgemenge . Mit Einbrecherwerkzeugen drang der Dieb auf
den Gartenbesitzer ein , dabei erlitt der Gartenbesizer erheb =
liche Verlegungen , konnte sich aber erfolgreich zur Wehr sehen ,
so daß der Dieb die Flucht ergriff . Er wurde von dem Garten¬
befizer verfolgt und eingeholt , und nun kam es zu einem neuen
Handgemenge , in dessen Verlauf der Gartenbesizer in der Nots
wehr von einer Pistole Gebrauch machte und den Einbrecher
niederschoß . Die Kugel traf den Einbrecher in die Herzgegend ,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Rundfunkgerät , ,wurde abgeholt "
Mit diesen Worten wurde in einer Wohnung in Hanno

ver Ridlingen ein Mann an der Etagentür vorstellig
und gab an , er sei der Radiomann , der den Apparat nachsehen
solle und gleichzeitig einen schönen Gruß von Vater bestellen
müsse . Die in der Wohnung allein anwesende Tochter glaubte
dem Schwindler und händigte den Apparat zum „ Nachsehen “
aus . Jezt sucht die Polizei den Grußbesteller und auch den
Rundfunkapparat .

Ziegelei der Reichswerte entsteht .

Seit mehr als drei Monaten wird in Salzgitter uns
unterbrochen an dem Ziegeleibau der Reichswerte gearbeitet .
In der verflossenen Zeit ist dort ein Bauwerk entstanden , das
schon wegen seiner architektonischen Gestaltung Beachtung vers
dient . Von der Straßenseite aus sieht man zwei große Zid =
zacköfen , die das Maschinenhaus mit dem gewaltigen
Schornstein begrenzen . Jeder der Defen ist 47 Meter lang , 31
Meter breit und 14 Meter hoch . 55 Meter ragt die ' chlanke
Esse in den Himmel . Beachtlich ist , daß die Herstellung der
Steine auf maschinellem Wege geschieht . Die gestrichenen
Steine wandern , durch Loren weitertransportiert , in die 130
Meter lange Trocknerei . Es ist vorgesehen , daß ie nach Be =
schaffenheit des Materials Hartbrandsteine oder Klinker hers
gestellt werden . Den Rohstoff liefern die Halden der Grube

Hannoversche Treue " , die sich aus Tonerde , Schiefer usw . zu =
sammensehen . Wenn das Werk nun in Kürze mit der Arbeit
beginnt , sollen durchschnittlich 58 Mann darin tätig sein . Man
rechnet mit einer Tagesproduktion von 60 000 Steinen .

Opferfreudigkeit deutscher Seeleute
Der deutsche Seemann hat auch in den entscheidenden Tagen

des sudetendeutschen Kampfes um die Rückkehr in die groß¬
deutsche Heimat seine Opferfreudigkeit und seine starke Anteil¬
nahme an dem Geschehen seiner sudetendeutschen Brüder voll
unter Beweis gestellt .

Die Meldungen von den Schiffen der deutschen Handels¬
marine geben ein anschauliches Bild , wie stark der Gedante
der Volksgemeinschaft im deutschen Seemann verwurzelt ist .
Nicht nur , daß die Geldspenden eine Höhe erreichen wie es
eigentlich an Bord der Schiffe gar nicht besser sein kann , ist
auch das spontane Einsehen der Sammlungen
auf den Schiffen , die fern der Heimat ihrer Arbeit nachs
gehen , ein Beweis , mit welcher Anteilnahme unsere deutschen
Seeleute die Ereignisse in der Heimat verfolgen . An der
Spize dieser freiwilligen Sammlungen steht die 15köpfige Bes
sagung des Fischdampfers „ München " , die für hilfsbedürftige
Sudetendeutsche während einer einzigen Fangreise den Betrag
von 190 RM . unter sich sammelte und dem sudetendeutschen
Hilfswerk zur Verfügung stellte . Aber auch von anderen
Schiffen gingen namhafte Beträge zur Tilgung der Not der
Sudetendeutschen bei den Abschnitten des Amtes Seefahrt AO .
der NSDAP . ein . So meldet der Fischdampfer Wilhelm Loh "
ein Sammelergebnis von 55 RM . , die Lo tiendampfer

Emden " und „ Borkum " 76 bzw . 51,50 RM . , Dorum "
19 RM . , die Emslotsgesellschaft 253,50 RM . und der
Dampfer , ,Monsun " 81,50 RM .

So ist allein von sieben Schiffen der deutschen Handels¬
marine der stattliche Betrag von 786,50 RM . zusammengekoms
men , der Schiffe und Besayung im gleichen Maße ehrt .



Aus der Heimat
Folge 254 Gonnabend , den 29 . Doher

Lene Stadt und Land
Leer , den 29 . Oktober 1938 .

Gestern und heute
otz . Die Kartoffelspende hat in unserm Kreis Leer

in allen Dörfern ein gutes Ergebnis gehabt ; es sind große
Mengen Kartoffeln zusammen gebracht worden . Mit dem Ver¬
sand ist man jezt beschäftigt . Die Kartoffelernte hat
sich in unserer Gegend , wie man aus vielen Tagesberichten
entnehmen konnte , fiellenweise arg verzögert , doch hat man
die letzten Tage mit besserer Witterung fleißig zum Roden
ansgenugt . Bei einer Rundfahrt durch den Kreis tann man

beobachten , daß die Arbeit mit unzureichenden Kräften und
mit großer Eile ausgeführt worden ist . Hier und dort sieht
man auf den Aedern noch viele Kartoffeln , nach abgeschlosse¬
ner Erntearbeit , umher liegen . Bei der Kornernte hat man
durch Aehrensammeln viel wertvolles Erntegut geborgen
vielleicht hätte nian auch manchen Zentner Kartoffeln durch
Aufsammeln retten tönnen und kann es vielleicht noch tun .

Die Maul - und Klauenseu che macht sich in unserm

Kreis unangenehmer bemerkbar , als mancher vielleicht zu
Beginn des zweiten Seuchendurchgangs angenommen haben
mag . Es find viele Gehöffe zum ersten Mal heimgesucht wor
den , doch tritt in vielen Herden auch zum zweiten Mal die

Seuche auf . Es fann nur immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß alle Vorsichtsmaßnahmen , die der Verhinde¬
rung der Weiterverbreitung der Seuche dienen , von allen be¬
achtet werden müssen .

In der früher eintretenden Dunkelheit bemerkt man immer
wieder Führwerke und Fahrräder , die kein Licht führen .
Allgemein sollte doch wohl jedem bekannt sein , daß Fahrzeuge
beleuchtet sein müssen und daß Radfahrer nur mit einer La¬
terne am Rad fahren dürfen . Es wird eben jetzt früher dun¬
fel , da muß man sich vorsehen . In der Stadt gibt es leider
auch einige Stellen , an denen es mit der Straßenbe =

leuchtung hapert . Rasche Abhilfe würde gewiß begrüßt
werden .

' t is een Tüttje Welt " hört man jetzt , bei dem Nebel

wohl alte Leute sagen , und wahrlich , weit sehen kann man so
nicht . Gestern abend hatten wir einen Nebel , gegen den der

berüchtigte Londoner Nebel wohl kaum anzutreten vermöchte .
Die Straßenlaternen hingen wie verlorene Pünktchen in dem

undurchsichtigen Grau und die Autos schlichen im Fußgän¬
gertempo vorsichtig sich voran tastend durch die Straßen . In

den Niederungen , besonders draußen auf den Landstraßen ,

die durch Niederungsgebiete führen , war es gefährlich , zu
fahren , insbesondere dort , wo an den Straßenseiten die hohen
Bäume als Markierung fehlen .

Morgen ist ein großer Tag für die Hitlerjugend und für

bie Kampfformationen der Partei . Die achtzehnjährigen Hit¬
Terjungen werden in die verschiedenen Formationen , in denen
fie nun wieder Dienst machen werden , überwiesen . Morgen

marschiert die Jugend mit den Männern der Formationen
burch die Stadt - hinein in neue Pflichten , vorwärts zu

nenem Kamp . Kämpfernachwuchs aus der Jugend

tritt an im Reich , in Ostfriesland und bei uns in Leer !

- -

otz . Lastkraftwagen von Anhänger gestreift . Auf der Admiral¬

Scheer -Straße in der Nähe der Logaer Allee ereignete sich gestern

nachmittag ein Verkehrsunfall , der erfreulicherweise nur Sach¬

Schaden im Gefolge hatte . Ein Lastkraftwagen aus Wilhelmshaven
wurde auf der vorgenannten Strecke von einem Anhänger eines

an ihm vorübrfahrenden Lastkraftwagenzuges gestreift und am

Kotflügel beschädigt. Da der Fahrer des den Unfall verursachen
ben Lastkraftwagenzuges ohne Aufenthalt weitergefahren ist, konnte
biefer nicht sofort gefaßt werden . Die Nachforschungen nach dem

Bastkraftwagenzug, dessen Anhänger unvorschriftsmäßig auf der
Bahrbahn geschleudert hatte , sind im Gange .

Besucht die Ausstellung in der Lyzeumsturnhalle :

„ Deutsche Wertstoffe " -

Reichsappell der schaffenden Jugend

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
vereinig mit Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reideriand und Bapenburg

otz . Am kommenden Montag , dem 31. Oftober 1938 , vor¬
mittags 7. 15 Uhr , findet ein Reisappell der gesamten schaf =

fenden Jugend Groß - Deutschlands statt , dessen Ueber¬
tragung auch in den Betrieben unseres Kret¬
fes . Leer in Gemeinschaftsempfängen gehört werden soll .

Im Rahmen des Appells wird im Betrieb der Firma .
Rheinmetall - Borsig A. G. , Bert Borsig in Berlin -Tegel , der
Leiter des Jugendamtes , Oberbannführer Schroeder , über
das Jugendschutzgesez sprechen . Da die Veranstaltung vom
Deutschlandsender übertragen wird , werden in allen einhei
mischen Betrieben , in denen Jugendliche beschäftigt werden ,
die Betriebsführer mit ihren jungen Gefolgschaftsmitgliedern ,
deren Ausbildungsleitern und Ausbildern am Montag
früh um 7. 10 Uhr antreten zum Gemeinschafts¬
empfang . Allen Jugendlichen in den kaufmännischen Ab¬

teilungen der Betriebe wird die Teilnahme an dem Appell

zur Pflicht gemacht .

Ein räftiger 85 - jähriger

otz . Am 2. November wird der Leerer Einwohner Johan¬

nes Rabenberg , Bergmannstr . 40, 85 Jahre alt . Trotz
seiner Jahre ist R. noch sehr rüstig und gesund . Früher war
er lange Jahre hindurch als Buchhalter beim Städtischen
Ga werf tätig .

Des 85jährigen werden an seinem Ehrentage gewiß viele

Bekannte gedenken . ( Privataufnahme . OTZ -K .)

Jahrgang 1938

Gin alter Goldat feiert Geburtstag

otz . Am . 30 . Oktober vollendet der Altveteran Johann
usboom in Heisfelde sein 90 . Lebensjahr . Er wurde

im Jahre 1848 in Holtlander Nüche geboren . Nach

dem er nach seiner Schalentlassung bis zum 17. Lebensjaho
seinen Eltern in der Bewirtschaftung ihrer . Kolonistenstelle

geholfen hatte , war er bis zu seiner Militärzeit noch bei vers

schiedenen Bauern beschäftigt . Mit Ausbruch des Krieges

wurde er 1870 einberufen und in der 10. Kompagnie des Inf .
Reg . Nr . 78 in Emden ausgebildet . Mit diesem Regiment
rüdte er bald darauf ins Feld . und nahm an mehreren
Schlachter : teil . Nach Beendigung des Krieges blieb er noch

bis 1873 bei der Besaßungsarmee inbis 1873 bei der Vesaßungsarmee in Nancy . Nach seiner

Rückkehr aus Frankreich wurde er vom Militär entlassen

und fand Beschäftigung in einer Holzhandlung in Leer und
später in Dorstfeld in Westfalen . Nach Vollendung seines 28 .

Lebensjahres verheiratete er sich mit Lütkedina Wehuis in
Leer . Aus der Ehe sind neun Kinder entsprossen , von denen

vier im jugendlichen Alter gestorben sind . Drei Söhne , die in

Solingen wohnen , nahmen am Weltkriege teil . Seit mehr
als 50 Jahren hat B. seinen Wohnsitz in Heisfelde . Er war
reichlich 20 Jahre lang als Kutscher bei dem Auktionator

Buttjer in Leer und dann im Fuhrgeschäft Peter Brüning in

Leer tätig . Im Jahre 1924 wurde ihm seine Ehefrau durch

den Tod von seiner Seite gerissen . Seit dieser Zeit versorgt

seine Tochter seinen Haushalt . Troß seines hohen Alters er

freut sich Busboom bewundern werter förperlicher und geiſti¬
ger Frische . Er läßt es sich nicht nehmen , seinen ziemlich

großen Garten noch allein zu bearbeiten , und

bringt den großen geschichtlichen Ereignissen der Gegenwart
reges Interesse entgegen . Busboom gehört seit 1874
der Kriegskameradschaft in Leer an und wurde

vor einigen Jahren wegen seiner fameradschaftlichen Treue
und seiner Verdienste um die Kriegerkameradschaft zum

Gonntag: Opferbuchspende des WHW.! Ehrenmitgliedernannt. Wir wünſchen dem alten Feldſolda¬

otz . Durchführung der Fettverbilligungsmaßnahmen . Bei

der Berechnung des Einkommens , das für die Gewährung
der Fettverbilligungs - und Margarinebezugsscheine maß¬
gebend ist, sind die laufenden Kinderbeihilfen , die an kinder¬

reiche Familien gewährt werden , außer Ansah zu lassen .
Das gleiche gilt für Kinderzulagen und Kinderzuschläge , die

Beanite , Soldaten und Gefolgschaftsmitglieder der öffent¬
lichen Verwaltungen oder Betriebe erhalten .

. . Deutsche Zertilitoffe "
Bis zum 2. November täglich geöffnet / Eintritt frei

ta Gestern abend fand vor einer Schar geladener Gäste

In der Turnhalle der Oberschule für Mädchen (Lyzeum ) am

Harderwylensteg die Eröffnung der Wanderausstellung
Deutsche Wertstoffe " - „ Deutsche Textil

toffe " stat .

Die Schau , die vom Reichsausschuß für volfswirtschaftliche
Aufklärung in Berlin veranstaltet wird , und die der För

derung des Kampfes um die wirtschaftliche Unabhängigleit
Deutschlands bient , wird hier bis zum 2. Novemier uns Ge¬

Legenheit bieten , einen Einblick in das unermüdliche Schaffen
unserer Erfinder im Dienste der deutschen Wirtschaft zu er¬

halten .

Nicht trockene Zahlen und unverständliche Angaben machen

uns das Durchfinden schwer , sondern eine lebendig wirkende

Busammenstellung , nach Stoffen geordnet , führt uns ein in

bas erfolgreiche deutsche Schaffen . Die einzelnen Stände bie¬

ten jebem etwas und es ist besonders zu sagen , daß nicht nur

bie Männer der Wirtschaft , des Handwerks und der

Technik die Schau besuchen sollten , die gerade ihnen neben

biel Bekanntem auch manches Neue bringen wird, sondern
baß vor allem auch unsere Frauen sich auf den Weg zur

Ausstellung machen sollten . Sie sollten sich dort auch einmal

amterrichten über die neuen Stoffe und Werkstoffe , die sie täg¬
lich im Haushalt verwenden , die sie und ihre Familie tragen ,

bie sie zur Ausschmückung des Heims verwenden . Nicht gedan¬

tenloses Hinnehmen der Erfolge hilft den Kampf fördern ,

fondern verständnisvolles Folgen und Wissen um die Schwere
ber Arbeit unterstützen den Kampf deutscher Erfinder .

Bürgermeister Drescher sprach zu Beginn der Ausstel¬
lungseröffnung Worte der Anerkennung für das deutsche
Schaffen und für die Ermöglichung der Ausstellung dieser
Mustersammlung der Erzeugnisse deutschen Fleißes und deut¬
schen könnens in unserer Stadt . Er wünschte der Schau einen

vollen Erfoig und forderte insbesondere die führenden Män¬

ner aus Partei , Staat und Wirtschaft auf , sich für den Besuch

der Ausstellung einzusehen .
Der Leiter der Ausstellung , Pg . Stollberg , nahm dann

das Wort zu eingehenden Darlegungen über den Sinn und
die Bedeutung der Wanderausstellung , die in allen Handels¬

fammerbezirken Deutschlands zur Aufklärung zu sorgen be¬

müht ist . Er brachte dabei interessante Angaben über die Er¬

folge der deutschen Bemühungen um die Erreichung der Un¬

abhängigkeit von anderen Rohstoffländern .

Es sei darauf hingewiesen , daß Führungen durch die

Scha u stattfinden und daß allen Besuchern das wichtigste

Wissen in Verträgen und durch Schriften , die in der Aus¬

stellung zu haben sind, vermittelt wird .

-

Wir Leerer aber wollen durch einen guten Besuch beweisen ,

daß wir die Bedeutung des wirtschaftlichen kamp =

fez um die Rohstoff - Freiheit uns hat man mit
der widerrechtlichen Fortnahme der Kolonien wichtiger Roh¬

stoffquellen beraubt erkannt haben und daß wir das
z .Schaffen deutscher Grfinder die 3. T. seit Jahrzehnten an

der Vorbereitung der jezigen Erfolge gearbeitet haben - zu

würdigen wissen . H. H.

-

ten , daß er sich noch viele Jahre seiner Gesundheit und kör¬

perlichen und geistigen Frische erfreuen möge .

otz . Tagungen der NSDAP . Am morgigen Sonntag finden

in Leer mehrere wichtige von der Kreispropagandaleitung
einberufene Tagungen statt , zu der in die Gaststätte des Vieh¬
marktes die Propagandaleiter und die Kultur .
und Funkstellenleiter des Kreises geladen sind . Die
Filmstellenleiter tagen im Zentral - Hotel und die

Sachbearbeiter für Schadenverhütung " im

Haus Hindenburg " . Im Saale des Zentral -Hotels " findet
anschließend eine gemeinsame Tagung aller Teilnehmer der

Einzeltagungen statt , in deren Rahmen zwei neue Filme der

Partei aufgeführt werden sollen .

"

otz . Der Reichkolonialbund , Ortsverband Leer , verfügt über eine

sehr rührige Abteilung IV , das ist die Gruppe der Frauen , die sich
zur Kolonialarbeit zusammengefunden haben , und diese Abteilung
führt alljährlich ein Kolonialfest durch , um Mittel für deutsche

Schulen und Krankenhäuser in den uns widerrechtlich geraubten
Kolonien zu beschaffen . In Leer findet das Kolonialfest am fom¬

menden Sonnabend statt . Die Verlosung , die an dem Hestabend

durchgeführt wird , dient der Mittelbeschaffung für die schon ge

nannten guten Zwecke ; die Verlosungsgewinne werden wieder aus¬

gestellt . Wer das Fest besucht unterstützt die Bemühungen des

Reichstolonialbundes .

"

otz . Es hat feine Verkehrsschwierigkeiten gegeben . In ,

einer auswärtigen Zeitung wurde dieser Tage ein Bericht

veröffentlicht , der die Arbeiten zur Hebung des am Sonn¬

abend voriger Woche in der Seeschleuse zu Leer gesunkenen
Motorschiffes Anna " aus Ostrhauderfehn , das Briketts ge¬
laden hatte , io schildert , als seien erhebliche Verkehrsschwie¬

rigkeiten zu beseitigen gewesen . Demgegenüber sei mitgeteilt ,

daß das Schiff zwar gesunken ist , daß es jedoch bald darauf
wieder gehoben und aus der Schleuse entfernt werden konnte .

otz . Neuauflage des Amtlichen Fernsprechbuches . Wie wir

erfahren , wird die Reichspostdirektion Oldenburg (Oldbg .) in
einiger Zeit das Amtliche Fernsprechbuch für ihren Bezirk
neu herausgeben . Die Vorarbeiten dafür werden am 1. De¬

zember 1938 abgeschlossen . Aenderungsanträge sind bis zu

diesem Tage an die zuständige Vermittlungsstelle zu richten .

Gebührenpflichtige Eintragungen (vgl . Wichtige Bestim

mungen über den Fernsprecher " unter Punkt 7 in den Vor¬

bemerkungen zum Amt . Fernsprechbuch ) , die zum 1. Dezem

ber 1938 nicht gekündigt sind , werden unter Einziehung der

bestimmungsmäßigen Gebühr in die Neuauflage übernommen .

"



Ruffurring der Stadt Leer
Am Dienstag liest Will Vesper aus eigenen Werken

otz . Die Reihe der Darbietungen im Rahmen der Vor¬
jagsfolge des Kulturringes der Stadt Leer für das Winter¬

jalbjahr 1938/39 wird am lommenden Dienstag , dem 1. No¬

ember, fortgesetzt mit einem Vortragsabend , der ausgestaltet
pird vom Verein junger Kaufleute Leer. Wie schon mehrfach
mgekündigt wurde , wird an diesem Abend der bekannte
Schriftsteller Will Vesper - Triangel (Osthannover ) den
Besuchern aus eigenen Werfen " vortragen ."

Jeder Volksgenosse , der auch nur wenige der Werke Will
Bespers tennengelernt hat , wird schon auf Grund dieses kur¬
en Einblicks in das Geistesschaffen des deutschen Schriftstel¬
ers die Gewißheit hegen können , daß der Vortrags¬

bend zu einem erlesenen Genuß werden wird ,
en sich jeder einheimische Voltsgenosse sichern sollte durch

einen Besuch . Die Teilnahme an dem Vortragsabend ist
Alen Volksgenossen durch den niedrigen Eintrittspreis mög¬
ich gemacht , zumal die Mitglieder des Kulturringes eine ge¬
inge Anerkennungsgebühr zu zahlen haben , während für
Mitglieder des Vereins junger Kaufleute Leer der Eintritt
kei ist .

men .

Wichtige Beschlüsse des DRL . -Unterkreises Leer
otz . DRL . - Unterkreisführer Eilert Schulte hatte gestern abend

eine engeren Mitarbeiter zu einer Arbeitstagung zusammengerufen ,
am in Anlehnung an die auf der kürzlich stattgefundenen Ver¬
jammlung der Staffelleitung gefaßten Beschlüsse Stellung zu neh¬

Es war der Wunsch des Staffelleiters Wehand , die Vereine
Süd -Ostfrieslands unter eine selbständige Verwaltung zu stellen .
Bum Leiter der Staffel Süd " wurde der besonders auch auf dem
Lande bekannte Schiedsrichter Thomas Wilbers - Leer bestimmt .
Wilbers wird hinfort als Vertrauensmann des Unterkreisfachwarts
für Fußball Friz Aits - Leer die Verbandsspiele der 2. Kreis¬
tasse Süd - Ostfrieslands selbst festseßen , sowie die Schiedsrichter der
einzelnen Punktspiele bestimmen . Darüber hinaus wird der neue
gewählte Staffelführer dafür Sorge tragen , daß bereits tätige
Schiedsrichter ausgebildet und neue Mitglieder der Schiedsrichter
gilde gewonnen werden . Gerade an guten und zuverlässigen , vor
allem regelkundigen Schiedsrichtern herrscht nach wie vor ein gro =
Ber Mangel . Bereits in allernächster Zeit werden Schieds¬
richterkurse angesetzt werden. Im weiteren Verlauf der Ar¬
beitstagung wurde beschlossen , eine 3. Kreisklasse wieder zu grün¬
den, damit den spielerisch schwächeren ländlicher Vereinen Gelegenheit gegeben wird , wieder den Punktspielbetrieb aufzunehmen . In
defer Staffel wird dann auch die 3. Mannschaft des VfL . Germania
thre Verbandsspiele erledigen . Nähere Einzelheiten werden den
in Frage kommenden Vereinen dieser Tage zugestellt werden . Einen
Teil der Beratungen nahmen auch die WH W. - Fußballspiele
in der Staffel Süd - Ostfriesland ein . Besonders die Vereine des
Landes dürfte es interessieren , daß aus den besten und bewährtesten
Spielern der fleineren Vereine eine Mannschaft gebildet werden
foll , die am 13. November auf dem Hindenburgplatz des Pf . Ger¬
mania gegen die Bezirksliga des VfL . antreten soll . Spieler wie
der Stürmer Saathoff -Warsingsfehnpolder , Verteidiger Stindt¬
Weener und andere sollen neben den besten Fußballspielern aus
Loga und Heisfelde berücksichtigt werden . Außerdem sollen am Buß¬
und Bettag an verschiedenen Orten Süd - Ostfrieslands , WHW . ¬
Spiele veranstaltet werden , über die in den nächsten Tagen berich¬
tet wird. Für das Reiderland ist Weener bestimmt werden ; der
Berein Union soll mit einem starken Verein gepaart werden .

=
Borfum . Neit es Feuerschiff auch für Borkum =

riff West vorgesehen . Nach den von den Ingenieuren
bes Wasserstraßenamtes Curhaven nunmber fertiggestellten
Reubauplänen für das Feuerschiff Elbe I" soll noch ein
zweites Feuerschiff auf Stapel gelegt werden . Es handelt sich
neben dem Ersatzbau ,, Elbe I " um ein weiteres Feuerschiff für
bie Station , , ortumriss - West " , da das veraltete heute
Dienst tuende Fahrzeug abgelöst werden soll .

otz . Jheringsfehn . Goldenes Geschäftsjubiläum .
Auf ein 50 -jähriges Bestehen kann in diesem Monat die
Firma H. Brahms hier zurückblicken . Gerade in den letzten
Jahrzehnten hat sich die Geschäftswelt auf dem Lande den
Erfordernissen der Zeit angepaßt ; in allen Dörfern sind
moderne , gute Geschäfte gegründet und einer der Pioniere
des Aufbaues auf dem Lande war ein der Gründer des Hau¬
fes , das jetzt sein Jubiläum begehen kann . Hinrich
Brahms war es , der unternehmungsluftig und tatkräftig
ans Wert ging . Er war als Vierzehnjähriger , wie es so viele
Fehntjer ja tun , auch heute noch , zur See gegangen , hatte
mehrere Jahre vor dem . Maft gefahren , dann sein Steuer¬
mannseramen gemacht und dann war ihm der Gedanke ge¬
tommen , eie guter Fahrensmann tönne vielleicht auch ein

guter Kaufmann werden . Mit der Seefahrt ging es da¬
mals auch gerade nicht alles so , wie es den Ostfriesen in ihre
Pläne und Anschauungen paßte und so blieb er eines Tages

Modernisierung und Ausbau der Leerer Loggerslotte
Stapellauf des Leerer Loggers Ernst Hecht "

otz . Für die Betriebsführung und Gefolgschaft des Schiffs¬
werftbetriebes der Firma Schulte & Bruns in Emden lag

heute ein besonderer Anlaß dazu vor, freudig das Wochen¬
ende zu begehen . Von den bei der Firma zur Zeit im Bau
befindlichen Loggern für die Leerer Heringsfischerei A. G.
konnte heute einer vom Stapel gelassen werden und anschlie¬
ßend daran trat das Schwesterschiff Heinrich Onnen " eine
Probefahrt an .

Zu dem besonderen Ereignis hatten sich u . a . aus Leer der

Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland und Bapen¬
Gauinspekteur Bürgermeister Drescher , der Präsident der

burg , Heinrich Onnen , der Kreisobmann der Deutschen Ar¬
beitsfront des Kreises Leer , Lueken , und Fischereidirektor
Seetamp mit Familie eingefunden .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit eröffnete Konsul Jo
hann Schulte die kleine Feier mit einer Ansprache . Er
dankte allen denen , die den schönen Neubau der Werst mit
schaffen halfen und insbesondere der Leerer Heringsfischerei
A. G. , die den Bau in Auftrag gegeben hat . Konsul Schulte
fnüpfte an seine Ausführungen die Hoffnung , daß der Neu¬
bau nicht der letzte Auftrag der Leerer Heringsfischerei für
die Firma Schulte & Bruns bleiben möge .

Fischereidirektor Seetamp dankte anschließend der

Firma Schulte & Bruns , und vor allem der Gefolgschaft der
Werft , für den gelungenen Neubau und hob das Vertrauens¬
verhältnis hervor , das stets zwischen der Leerer Herings¬
fischerei und der Firma Schulte & Bruns bestanden hat . Das
solle auch in Zukunft so bleiben . Als Beweis für diese Absicht

-an Land und wurde Lehrling in einer großen Bremer
Firma . Von der Pite auf erlernte er dort seinen neuen Be¬
ruf und dann zog er in die Heimat und gründete ein Ge¬
schäft . Er baute es auf so solider Grundlage auf , daß es heuteschäft . Er baute es auf so solider Grundlage auf , daß es heute
noch gesichert und weiter aufbaufähig dasteht . Zwar lebt der
alte Gründer heute nicht mehr , doch sein Wert steht und seine
Familie gehört zu den bekanntesten Fehntier Familien .
Fünzfig Jahre Bestehen in guten und schlechten Zeiten

Kriege teilweise böse ausgesehen
und auf den Fehnen hat es in der Niedergangszeit nach dem

bedeutet ein halbes
Jahrhundert fleißiger Arbeit und kaufmännischer Leistungs¬
fähigkeit .

otz . Klein - Hesel . Wieder einer der Alten dahin .
Im außergewöhnlich hohen Alter von nahezu 91 Jahren ver¬
starb einer der Aeltesten aus Uplengen , Urgroßvater Jür¬
gen Bruns . Als Landwirt hat er stets treu der Heimat¬
scholle gedient , er hat stets hart gearbeitet und die Entwick¬
lung des Landes mit erlebt . Viele Verwandte und Bekannte
trauern um den Dahingeschiedenen , der in schwerer Zeit zu
den Aufrechten gehörte .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NS - Frauenschaft hielt
ihre monatliche Pflichtversammlung ab . Zu Anfang fand eine
Arbeitsbesprechung mit allen Amtswalterinnen und Referen¬
tinnen statt . Der Abend stand unter dem Leitwort „ Die
deutsche Ernte " . Bei der Erledigung des geschäftlichen Teiles
wurde vor allen Dingen für den Frauenhilfsdienst geworben .
Anschließend hielt die Referentin für Boltswirtschaft und
Hauswirtschaft einen Vortrag . Zu einer Feierstunde , die von
Liedern und Gedichten umrahmt wurde , gestaltete sich der
zweite Teil des Abends . Inzwischen sprach die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin über die große Ernte in diesem Jahre und über
die Rückkehr von zehn Millionen Deutscher zum Mutterland .
Nachdem noch die Ortsfrauenschaftsleiterin an alle Mitglie¬
der die Mahnung gerichtet hatte , für die Folge it och mehr
Kleinarbeit für den Führer zu leisten , schloß der Abend mit
dem gemeinsam gesungenen Frauenschaftslied .

otz . Neermoor . Unfall . Ein Einwohner von hier , der
nuit Kartoffelladen beschäftigt war , zog sich hierbei Ver¬
legungen an der Schulter und an einem Handgelenk zu .

otz . Neermoor . Wieder Dorffilmabende . Die

Gaufilmstelle Wefer -Ems zeigt hier am Montag den Kriegs¬
film ,,Berge in Flammen " .

otz . Perkum . Schadenfeuer Berhütet . Einen gro¬
Ben Shrecken erlebte am Freitag eine hiesige Familie , die in
ihrer Wohnung zufällig einen Zimmerbrand entdeckte . ATS¬
am Vortage der Schornsteinfeger gekommen war , hatte man
das Ofenrohr mit einem Lappen umwickelt und beim Heizen
war dieser vergessene Lappen in Brand geraten . Die Tapeten

Zusammenarbeit Reichsnährstand - Lehrerschait
Großlundgebung der Landesbauernschaft Weser -Ems und des NS . -Lehrerbundes .

In dem Gaumusterdorf Dötlingen fand am Mittwoch
eine Großfundgebung statt , die vom Reichsnährstand und dem
NS . -Lehrerbund veranstaltet wurde . Diese Veranstaltung
follte den Auftakt zu einer noch engeren Zusammenarbeit
zwischen Reichsnährstand und NS . - Lehrerbund im Gau
Weser -Ems bilden . Die Bedeutung der Tagung wurde durch
die Anwesenheit von Vertretern der Partei, der Behörden,
der Hochschule für Lehrerbildung sowie der Kreisbauernfüh¬
rer der Landesbauernschaft Weser -Ems unterstrichen .

Die Tagung wurde eingeleitet durch eine Feier , die von
den oberen Jahrgängen der Volksschule der Gemeinde Döt¬
Ungen und dem Delmenhorster Kreisorchester unter Stabfüh¬
zung von Pg . Osterthun gestaltet wurde .

Im Anschluß an die Feierstunde ergriff Landesbau¬
ernführer Groeneveld das Wort . Ausgehend von
dem Führerwort , Deutschland wird ein Bauernreich sein oder
untergehen wie das Reich der Hohenstaufen , wies er auf die
Schwierigkeitenhin, die seit der Machtübernahme zu überwin
den waren, aber allen Schwierigkeiten zum Trotz seien große
Erfolge erzielt worden . Auf die Preisangleichung
fbergehend , betonte der Redner , daß diese Grundlage für die
Eristenz des Bauern geschaffen wurde , nicht um dem Bauern
zu einem materiellen Gewinn zu verhelfen , sondern um eine
Stabile Grundlage für das deutsche Volt zu schaffen . Die Ge¬
minnsucht sei endgültig abgelöst durch die Aufgaben , die dem
Bauerntum gestellt wurden . Wenn es gelungen ist , den Bau¬
ern in einer verhältnismäßig turzen Zeit fo umzugestalten ,
dann liege dies in der Erziehungsarbeit , in der Aenderung
des deutschen Menschen seit 1933 .

Im Mittelpunkt der schaffenden Menschen stehe der Bauer ;
und die Zurückführung zu Blut und Boden set feine Phrase ,
sondern Wirklichkeit . Die Jugend zu diesem Be¬
griff zu erziehen , liege in der Hand der Lehrerschaft .
Der Landesbauernführer begrüßte es daher , daß diese gemein¬
same Veranstaltung zwischen NS . -Lehrerbund und Reichs¬

Probefahrt des Loggers Heinrich Onnen "

möge gelten , daß die Leerer Heringsfischerei A.
wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen
der Firma Schulte & Bruns neue Aufträge
werde erteilen tönnen .

"

Im Anschluß an die Reden taufte die Tochter des Direks
tors Seetamp , Inge Seelamp , das neue Fahrzeug
gab ihm den Namen Ernst he ch t" und ehrte damit das
Wirken des ältesten Kapitäns der Leerer Heringsfischeret .
Dann wurden die Haltefane des Fahrzeugs gelöst und unbes
schvert glitt es in sein Element , auf dem . Heute früh noch ein
dichter Nebel lagerte .

Das neue Fischereifahrzeug „ Ernst Hecht " ist der dritte der
von der Leerer Heringssischerei bei Schulte & Bruns " in
Auftrag gegebenen Motorlogger der sogenannten Almuth "
Klasse . Es hat eine Größe von 35X7 . 50X3 . 32 Meter und
wird durch einen 500 PS Deutz - Diesel -Motor angetrieben .
Es ist außerdem mit einer 500 Faden - Schleppnetwinde und
einer Treibnegwinde ausgerüstet .

Im Anschluß an den Stapellauf begaben sich die Teilnehmer
nach dem Schwimmdock der Firma Schulte & Bruns , wo der
zu der gleichen Klasse gehörende Motorlogger Hein
rich Onnen " fahrbereit lag . Nachdem alle Gäste an Bord
genommen maren , machte das Fahrzeug zu seiner ersten
Probefahrt los . Heinrich Onnen " ist ein Schwesters
schiff zu dem kurz vorher vom Stapel gelaffenen „ Ernst
Hecht " und in der gleichen Weise ausgerüstet wie dieses Fahra
zeug . Die Geschwindigkeit beider Fahrzeuge beträgt 11 See
meilen .

hatten bereits Feuer gefangen und auch die ausgetrocknete
Decke , über der auf dem Boden Torf - , Holz - und Heuvorräte
lagerten , machte die Gefahr des Umfichgreifens des Feuers
groß . Der Brand konnte glücklicherweise gelöscht werden ,
ehe größerer Schaden entstanden war .

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 29. Oftober 1938 .

otz Der Fehntjer - Markt hat bei seiner guten Beschickung
am ersten Tage abzlreiche Besucher angelockt , die sich dem Tru
bel dieses uralten Volksfestes unserer großen Fehngemeinde
hingaben . Wie auf dem Budenplay , so herrschte auch in den
Gaststätten und Geschäften ein entspreechend reger Betrieb
der noch einmal am morgigen Sonntag nach zweitägiged
Bause die einheimische Bevölkerung in seinen Bann ziehen
wird .

otz . Das hätte schlimmer werden können . Am Donnerstaga
ebend ereignete sich hier ein leichter Verkehrsunfall zwischen
einem Motorradfahrer und Radfahrer . Der Radfahrer bog
in deur Moment von der rechten zur linken Straßenseite , al
sich der Motorradfahrer mit ihm auf gleicher Höhe fand . Der
Motorradfahrer , der den Zusammenstoß fommen fah , wat
geistesgegenwärtig und konnte den ihm vor das Rad tommen
den Radler mit dem Arm zur Seite drücken . Hierdurch wurde
ein schwerer Verkehrsunfall verhindert , da das Motorrad
ziemlich rasch fuhr . Der Schuldige war der Radfahrer , der fich
gleich darauf schleunigst entfernte .

otz . Amdorf . Die Straße ist für alle Lasten fre
Nachdem die streckenweise wegen des Deichbaues unterhalb
des Deiches an der Südseite der Leda neu verlegte Landstraße
nunmehr genügend befestigt sein dürfte , sind die diesbezüge
lichen Sperr - und Umleitungsschilder an der Straße in den
letten Tagen entfernt worden . Die Straße ist für den gesam
ten Verkehr wieder freigegeben worden . Durch das Eingehen
des Fährbetriebes bei Logaerfähre und durch den Bau der
Ledabrücke ist der Fernverkehr auf dieser Strede sehr zurück
gegangen .

otz . Backemoor . Weidetiere wurden heimgeholla .
In diesen Tagen ist das Weidevich vielfach aus den Pensions
weiden zurückgekehrt . Die Tiere haben durchweg eine gute Ge
wichtszunahme zu verzeichnen , so daß die Besizer mit dem
Ergebnis der diesjährigen Weideperiode voll zufrieden sind .

Beim Ausladen der Tiere aus dem Kraftwagen ereignete
sich ein Unglüdsfall , dem leicht ein junges Menschen
leben hätte zum Opfer fallen fönnen . Aus irgend einem
Grunde tippte \ ein mit Vieh beladener Anhänger um , ein
junges Mädchen unter sich begrabend . Glücklicherweise glitt
das Mädchen jedoch in den Straßengraben , so daß der Wagen
über ihm auf den Kanten liegen blieb . Wohlbehalten und un
versehrt kroch die Hausgehilfin unter dem Wagen wieder hers
vor . Auch die Tiere blieben unverlegt , während der Wagen
eine Beschädigung aufwies . Die Fahrt konnte bald fortgesetzt
werden .

otz . Backemoor . Alle gaben alle halfen . Zug
Ablieferung gelangten hier Donnerstag die von der Lands
bebölferung in reichem Maße gespendeten Naturalien für das
WHW , wie Kartoffeln , Möhren usw . Mittelst Kraftwagen ges

nährstand durchgeführt wurde, und damit der Anfang gemacht langten die Eßvorräte gleich zur Weiterbeförderung.
werde , den Begriff Blut und Boden nicht nur in den Berufs¬
schulen , sondern auch in den Volksschulen auf dem Lande im
den Mittelpunkt zu stellen . Der Redner betonte abschließend ,
daß eine enge Gemeinschaft und Zusammenarbeit zwischen
Bauernführer und Lehrerschaft notwendig sei .

Nach den Ausführungen des Landesbauernführers ergriff
Ganhauptstellenleiter Spiedermann in Vertretung von
Gauamtsleiter Chemnih das Wort . Der Redner unterstrich die
Ausführungen des Landesbauernführers und gab dem Wunsche

Reichsnährstand und NS. -Lehrerbund eine fruchtbare Arbeit
Ausdruck , daß aus einem gemeinsamen Schaffen zwischen

eriprießen möge. Gauhauptstellenleiter Spieckermann stellte
sodann das Arbeitsgebiet des Erziehers an der
Jugend des Dritten Reiches heraus .

P
Anschließend sprach der Gaureferent für Landesschulfragen

Trennies über geschlossene Unterrichtsgestaltung . Im
weiteren Verlauf der Kundgebung nahm Reichsstoßtruppred¬
ner Kayser vom Verwaltungsamt des Reichsbauernführers
das Wort . Seine frischen und beherzten Ausführungen über
die Aufgaben , die dem Bauern gestellt sind , wurden mit
großem Beifall aufgenommen ,

otz . Breinermoor . Die Maul - und Klauenfeuche
hat hier in der letzten Zeit ziemlich um sich gegriffen , so da
das Treiben des Rindviehs eingestellt werden mußte .
scheint fast fo , als ob bei der Nässe der vergangenen Wochen ,
die Krankheitserreger sich leichter und rcfcher ausbreiteten

als in der Sommerszeit . Man hofft allgemein , daß nach dem
Abtrieb der Tiere von der Weide die Gemeinde bald wieder

seuchenfrei sein wird .

otz . Flachsmeer . Winterarbeit der J . Gestern aben
wurde in der Gefolgschaft 7/381 (Jhren - Großwolde ) der erste Schu
lungsabend durchgeführt . Einigen Junggenossen tonnte für gute
Leistungen im Schwimmen der Reichsschwimmschein überreicht were
den . Reichsschwimmschein I und II erhielten : Heinrich Groothoffs
Steenfelde , Bernhard Sanders - Großwolderfeld , Emmo Ahlers
Flachsmeer . Reichsschwimmschein I erhielten : Rudolf Nah - Steen
felde , Ernst Korfe - Flachsmeer , Reinhard Schipper -Steenfelde , Diet
rich Meyer -Jhren , Wilhelm Löning - Steenfelde , Hermann Sangens
Steenfelde , Hermann - Lühnemann -Jhrhove .

In jedes Haus die „923 ."



Aus dem Reider
Weener , den 29 . Oftober 1938 .

Wovon man spricht . . .

otz . Wenn die verflossenen Nächte schon eine besonders
such für unser Reiderland charakteristische Nebelbildung mit
sch gebracht haben , so gestaltete sich die Nebelbildung in der
Nacht zum heutigen Sonnabend geradezu latastrophal . Die
Rebelschwaden lagerten sich stellenweise so dicht , daß man
famm einen Meter weit sehen fonnte . Für Verkehrsteilnehmer
bildete dieser starte Rebel eine erhöhte Ver =
fehrsgefahr , denn vor allem im Reiderland ist der
normale Verkehr immer noch durch allerlei Verkehrsteilneh¬
mer gefährdet , die allen Anordnungen zuwider ihre Mitmen¬
schen in Gefahr bringen. Vor allem sind da die Radfahrer
zu nenen , von denen auf das Reiderland ein sehr hoher Pro¬

zentsaz entfällt , die es zu einem sehr großen Teil immer noch
nicht begriffen haben , daß bei eintretender Dunkelheit die

Fahrräder zu beleuchten find . Für solche verstockten Ver¬
fehrssünder ist die Teilnahme an der bereits angekündigten
Verkehrsfünder - Erziehung die beste Form , sich mit den be¬

stehenden Verkehrsvorschriften vertraut zu machen . In die¬

jem Zusammenhange tönnen wir noch mitteilen , daß der für

ben morgigen Sonntag - Vormittag in Weener im Rathaus
angekündigte Verkehrssünder - Unterricht verscho¬
ben werden mußte und voraussichtlich am Sonn =

tagin 14 Tagen stattfinden wird .

Ist in vieler Beziehung auf dem Gebiete der Verkehrs¬

erziehung im Reiderland noch manche Klage berechtigt , so ist
auf einem anderen Gebiet , und zwar aus der Landwirtschaft ,
von größerem Verständnis für die Erfordernisse der Zeit zu
berichten . Viele Bauern und Landwirte haben längst ers

fannt , daß die richtige Auswertung durch eine intensive Be

wirtschaftung der landwirtschaftlich genugten Ackerflächen un¬
gemein gefördert wird durch eine planvolle Betriebsführung .

Nach der Einbringung der Ernten und nach der durchgeführ
ten Herbstbestellung ist es nämlich notwendig , daß sich jeder
Bauer und Landwirt für die rich . ige Einteilung der im neuen
Wirtschaftsjahr notwendigen Arbeiten einen Betriebs
plan nach den Erfordernissen der Erzeu

gungsschlacht festlegt . Dazu gehört vor allem die

Beseitigung von Bodenverdichtungserscheinungen . Fast alle

Kulturpflanzen dringen erfahrungsgemäß mit ihren Wurzeln
häufig mehrere Meter tief in das Erdreich ein , um von dort

die zu ihrem Aufbau notwendigen Nährstoffe und Wasser

herauszuziehen . Dem Wurzelwachstum treten leider häufiger

als angenommen Hindernisse in den Weg , und zwar in

Form von sogenannten Bodenverdichtungserscheinungen , die

sich in einem Teil unserer kultivierten Aecker in Pflugfur¬

chentiefe bilden . Für ein normales Tiefenwachstum der

Pflanzenwurzel muß jedoch unter allen Umständen Sorge

getragen werden , um nicht durch diese Art mangelhafter Bo¬

benbildung die Entwicklung der Pflanzenbestände zu gefähr¬
Vent .

Papenburg und Umgebung
Die alles umfassende NSV - Arbeit

otz . Dieser Tage fand im Dienstgebäude der Kreisamtsleitung

fer NSV . eine Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Wohlfahrts¬
pflege statt , die von Pg . Walter geleitet wurde . Zur Wohnungs¬
frage wurde ein stärkerer Einsatz der örtlichen Stellen verlangt und

prach man sich für die Beseitigung unzureichender
Wohn - und Schlafverhältnisse aus . Zur Frage der

Aleinkinderfürsorge wurde festgestellt , daß wohl dem

Säugling , nicht aber dem Kleinkind von 2 - 6 Jahren die nötige

Pflege und Sorgfalt wird , da es infolge der Ueberlastung der Müt

ter meist sich selbst überlassen bleibt . Hier müsse die Kleinkinder¬
fürsorge einsehen . In Papenburg wird diese Frage gelöst werden
durch die Einrichtung eines Kindererholungsheims
an der Birtenallee , das , wie wir bereits berichteten , am 1 .

Januar n . J . seine Pforten öffnen wird . Zur Verschickung in aus¬

wärtige Heime sollen in erster Linie solche Kinder kommen , die

vom Staatlichen Gefundheitsamt für eine Verschickung vorgeschla
gen werden . Für die Schulmilchspeisung , die in Zukunft

von der NS . - Frauenschaft im Zusammenwirken mit der Lehrer¬

schaft geregelt werden soll , stellte die NSV . einen größeren us

schuß zur Verfügung . Nach einer Aussprache über die Ernte¬
findergärten und die Arbeit der Schulzahn flinif

wurde auch die Frage der Betreuung der Krankenhäuser durch das

WHW . behandelt und hierbei der Gedanke der Errichtung cines

möglichst großen reiskrankenhauses aufgeworfen , das

mit den modernsten Einrichtungen versehen sein müsse .

Führertagung der HJ .

Morgen , Sonntag , findet in Lathen eine Führertagung der Ge¬

folgschafts - und Fähnleinführer sowie der Mädelgruppen - und
Jungmädelgruppenführerinnen des Bannes bzw. Unterganes Ems¬
land 383 statt .

Der Führer des Vannes Emsland , Stammführer Brückner , wird
die Richtlinien für die bevorstehende Winterarbeit bekannt gehen.
Ferner werden zwei Referate gehalten und zwar das neue Jugend
schußgesetz " von Oberscharführer Vormfelde und „ Gesundheitliche
Betreuung der Jugend " von Truppenarzt der HJ . Dr . Kaupe .

Am Nachmittag werden sich dann die Führerinnen des BDM .

und die Führer der HJ . zu einer gemeinsamen Aussprache zusam
menseßen . D

otz . Versammlung der NSKOV . Am morgigen Sonntag findet
nachmittags in der Zentralhalle eine Mitgliederversammlung der

NSKOV . Papenburg statt .

otz. Bom Schüßenverein. Auf der automatischen 50 -m-Scheibe
führt der Papenburger Schüßenverein gegenwärtig ein großes
Werbe- und Preisschießen durch , das reichen Zuspruch findet . Das

Schießen begann am vorigen Sonnabend und dauert bis zum 6 .

November einschließlich . Für heute und morgen sind wertvolle

Tagespreise ausgesetzt .

otz . Sammlung für das WSW . An der Sammlung für die Win¬

terhilfe am morgigen Sonntag nehmen auch sämtliche Blockwarte
des Reichsluftschußbundes teil .

otz . Kameradschaftsabend des NEKA . Am heutigen Sonnabend
veranstaltet ds NSKK . einen Kameradschaftsabend .

otz . NELV .-Kreistagung . Im Hotel Hülsmann nahm am

Freitagnachmittag eine reisamtsleitertagung des NS . -Lehrerbun
des ihren Anfang . Die Tagung findet heute ihre Fortsetzung . Da
fämtliche Lehrer daran teilnehmen , waren die Schulkinder heute

vormittag schulfrei .

otz . Lehrgang für Schiedsrichteranwärter und Vereinsführerbefpre¬
chung . Am Sonntag , dem 30 . Oktober , wird in der Volksschule in

ed
Diesjährige Deicherhöhungsarbeiten beendet .

otz . Die Dei cherhöhungsarbeiten im Reider
Land sind so weit fertiggestellt , wie es der Bauabschnitt für
das laufende Jahr vorsah . Die Strede von Digum bis etiva
Midlum wurde fertig . Einige Bütten " von ungewöhnlicher
Größe und Tiefe auf dem Heller werden noch in Jahrzehnten
ein Bild vermitteln von den gewaltigen Erdmassen , die in
diesem Jahre an und auf dem Deich zur Berstärkung und Er¬
höhung aufgefahren worden sind . Mit der zeitgen Beendigung
der Arbeiten wurde vermieden , daß Herbst - und Wintersturm¬
fluten die Arbeit beeinträchtigen . Weite Strecken des neuen
Deiches haben sich bereits wieder begrünt . Es ist kaum zu er¬
warten , daß die neue Erde von Sturmfluten fortgespült wird ,
da man meist . an der Jnnenberme Erde angefahren hat . Am
Außendeich wurden dieStrecken, die erheblichergefährdet find,
sogleich nach Beendigung der Arbeit mit Grassoden belegt und
dann sorgfältig befestigt . Die freigewordenen Arbeitstolonnen
sollen , wie verlautet , jetzt bei den Deichbauarbeiten
bei Borssum eingesezt werden . Jm Reiderland werden
bgraussichtlich die Deicherhöhungsarbeiten im kommenden
Jahre auf der Strecke vom Digumer Sie bis nach
Bogum und Dytsterhusen fortgeführt .

Sportdienst der „ OIZ "
Punktspiele der zweiten Kreisklasse .

otz . Der lommende Sonntag sieht wiederum acht Mannschaften des
Südstaffel im Punttkampf . Nach der Niederlage Warfingfehnpolder
ist nunmehr bis auf Logi teine Mannschaft ungeschlagen . Auch für den
legten Oktoberfonntag ist mit einem flaren Sieg Logas zu rechnen
mmsomehr , als Frisia an diesem Tag eine außerordentlich starte Manne
schaft zu stellen vermag . Den schwersten Kampf dürfte diesmal Heiss
felde auf dem Warsingsfehner Sportplab zu bestehen haben . In
Weener wird es wahrscheinlich zu einem harten Kampf kommen .

Frisia Loga Turn - und Sportverein Collinghorst .

Tabellenerster gegen Tabellenletten ! Von vornherein also ein una ,
gleicher Kampf , zumal der Spizenreiter über den Vorteil eigenen
Plazes zu verfügen vermag . Die Collinghorster Mannschaft wird bes
müht bleiben , ein ehrenvovlles Resultat herauszuholen . Ob die Mann¬
schaft , die eifrig zu fämpfen versteht , allerdings eine hohe Niederlage
aufzuhalten vermag , ift fraglich . Auf der anderen Seite wird Loga den
Ehrgeiz haben , sein sowieso schon hervorragendes Torverhältnis noch
mehr zu verbessern . Logas „ Rekord " in dieser Serie steht auf 12 : 0
erzielt bekanntlich im Spiel gegen Stern in Völlenerfehn .

Warsingsfehnpolder Heisfelde .

Als die Mannschaft aus Warsingsfehnpolder am leßten Sonntag auf
dent Hindenburgsportplatz in Leer gegen die Neferve von Germania

mur frapp 2 :3 in den Schlußminuten unterlag , war die siegende Mann
schaft frob , als der Kampf beendet war . Fortuna Warfingsfehnpolder
ift eine Mannschaft , die als Landverein betrachtet überdurchschnittliches
Können befißt . Seisfeldes Mannschaft wird sich vorsehen und darüber
hinaus sich zu einer guten Form aufraffen müssen . Sonst bleiben die
Punkte bei Fortuna . Jm itbrigen wird die Anhängerschaft Fortuna

otz. Ihr 87. Lebensjahr vollendet am heutigen Sonnabend In Loga Vunktipiel Loga 1 - CollinghorstI
die hiesige Einwohnerin Frau Antje Zach te , geb. Haken ,
wohnhaft in der Graf -Ulrichstraße .

otz . Bunde . Der Unterricht in der Ländlichen

Berufsschule beginnt in Bunde wieder am nächsten Don¬
nerstag in der Volksschule. Schulpflichtig sind alle Jugend¬
lichen , die nach dem 31. 3. 1921 geboren sind und keine ande
ren Schulen besuchen . Nach der Schule in Bunde kommen die
männlichen Jugendlichen aus den Gemeinden Bunde , Bun¬
derneuland , Charlottenpolder , Beschotenweg und aus einem
Teil der Gemeinde Bunderhee .

otz . Bunde . Die Gaufilmst elle zeigte hier den Film
Schweigen im Walde " , der nach dem Roman von Ludwig

Ganghofer hergestellt worden ist . Die Vorführung war gut
besucht . Ferner wurde ein Tierzuchtfilm als Beifilm und die
Wochenschau gezeigt . In Zukunft soll Bunde mindestens ein¬
mal im Monat bespielt werden . Am 6. November läuft hier
der Film „ Fledermaus " , der gewiß ebenfalls großen Anklang
finden wird .

otz . Bunde . Das Eisengitter vor dem Gemeinde¬
baus ist entfernt worden . Somit ging die Gemeinde Bunde
mit gutem Beispiel voran und führte das Eisen einer ande¬

ren Verwendung zu .

otz . Wymeer . Durchgänger . Als der Sohn eines hie¬
sigen Gastwirts mit einem Gespann unterwegs war , scheute
das Pferd plötzlich vor einem Kraftwagen und ging durch .
Das geängstigte Tier konnte erst nach langen Bemühungen
wieder zum Stehen gebracht werden . Wie durch ein Wun¬
der wurde niemand verlegt .

Aschendorf ein Lehrgang für Schiedsrichter und Anwärter durchge¬
führt , der mit einer Prüfung beendet wird . Die Ausbildung bzw .
Prüfung nehmen Reichsschiedsrichter Gärtner und Kreislehrwart
Büring , Osnabrück , vor . Wir nehmen der Wichtigkeit der Schieds¬
richterfrage für die weitere Entwicklung des Sport im Kreise Aschen¬
dorf Himmling nochmals Veranlassung , die Vereine auf diese gün¬
ftige Gelegenheit zur Heranbildung von guten Spielleitern hinzuwei¬
fen . Es darf nicht wieder wie im Vorjahre dazu kommen , daß Spiele
wegen Mangel an geeigneten Schiedsrichern ausfallen müssen . Zum
Lehrgang selbst ist noch zu bemerken , daß die Teilnehmer pünktlich
zur Stelle fein und Sportzeug , Schuhe , Pfeife , Schreibzeug , Spiel¬
regeln und Wettspielordnung mitbringen müssen . Die Kosten für Reise
und Verpflegung trägt der DRL - Unterkreis . Auf Anforderung über¬
sendet der Unterkreisführer Kienelt , der den Lehrgang einberief ,
Fahrtverbilligungsscheine , die auf Eisenbahnen 50 % Ermäßigung
erwirken . Anschließend an diesen Lehrgang tagen die Vereinsleiter bei
Einhaus , um durch den DRL -Unterkreisführer Kienelt über die in
diefent Winter vorgesehenen Aufgaben und Vorhaben unterrichtet zit
werden . Bei der Reichhaltigkeit der Tagesordnung kommt diefer
Tagung daher eine besondere Bedeutung zu . Die Kameraden von der
DRL -Kreisleitung sowie der neue Hauptstellenleiter der HI . im
Banne Emsland , Oberscharführer Rehfeld , werden im Rahmen der
Tagung Stellung zu verschiedenen Sondergebieten nehmen .

otz . Derfum . Einweihung des Kindergartens . Am
morgigen Sonntag findet nachmittags hier die Einweihung des in
der umgebauten alten Schule eingerichteten Dauerkindergartens
statt .

otz . Heede . Neue Kirchenglode . Nach dem Umbau bzw .
der gründlichen Ueberholung des Glockenstuhls wurde in diesen
Tagen die in der Glockengießerei in Gescher bei Coesfeld gegossene
dritte Glocke unserer Kirchengemeinde im Glockenturm aufgehan¬
gen . Bisher hatte unsere Gemeinde nur zwei Glocken .

Der Führer verleiht Ehrentitel

Der Führer und Reichskanzler hat unter dem 18 . Oktober
1938 eine im Reichsgesehblatt Nr . 174 bekanntgegebene Ver¬
ordnung über die Verleihung der Titel Baurat , Sanitätsrat ,
Veterinärrat und Justizrat erlassen . Die Verordnung schließt
sich den auf Grund des Gefeßes über Tttel , Orden und Eh¬
renzeichen vom 1. Juli 1937 ergangenen Verordnungen über
die Verleihung des Professortitels und über die Verleihung
von Titeln an Bühnen - , Film - und Tonkünstler an . Sie be¬

stimmt , daß für besondere Verdienste verliehen werden kann :

a ) Architekten , Baumeistern , Ingenieuren und Technikern ,

die eine höhere Fachausbildung genossen haben , der Titel
Baurat ; b ) Aerzten der Titel Sanitätsrat ; c) Tierärzten
der Titel Veterinärrat ; d ) Rechtsanwälten und Notaren der

Titel Justizrat .
Die Verleihung setzt voraus , daß sich die genannten Per¬

sonen wenigstens zehn Jahre in ihrem Beruf besonders be¬

währt haben Die Vorschläge auf Verleihung der Titel wer¬
den eingereicht : a ) bei Architekten , Baumeistern , Ingenieu

ren und Technikern von der zuständigen obersten Reichs¬

behörde oder der von ihr im Einvernehmen mit dem Reichs¬

minister des Innern bestimmten Stelle ; b ) bei Aerzten und

Tierärzten von Reichsminister des Innern , soweit nicht die

Zuständigkeit einer anderen obersten Reichsbehörde gegeben
ist ; c ) bei Rechtsanwälten und Notaren vom Reichsminister

der Justiz . Die Verleihung erfolgt durch den Führer und
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froh sein , nach längerer Zeit wieder ein Spiel ihrer Mannschaft auf
eigenem Blab sehen zu können . Wenn wir Heisfelde auch einen Sieg
zutrauen , so würde uns eine Niederlage nicht überraschen .

Union Weence Viktoria Flachsmeer .

Die Mannschaft aus Flachsmeer hat in ihrem Spiel gegen Völlener
fehn enttäuscht . Sie konnte froh sein , als sie mit einem Punkt wieder
nach Hause ziehen konnte . Die Mannschaft wird schon im Spiel gegen

Weener auf dem Unionsportplatz bessere Leistungen zeigen müssen , ala
von acht Tagen . Man darf allerdings nicht vergessen , daß Flachsmeer
nicht immer seine beste Mannschaft zu stellen in der Lage ist . Gegen
Weener ist jedoch eine gute Mannschaft erforderlich , auch wenn der
verlegte Verteidiger Stindt -Weener nicht zur Verfügung stehen sollte
Vielleicht gibt es abermals ein Unentschieden . Die reiderländer
Mannschaft hofft , beide Punkte einstecken zu können . Abwarten !

Völlenerfchn .Sportverein Westchauderfehn

Die SV . Westrhauderfehn , der noch im letzten Spielferie gegen Ver
eine wie Germania Leer usiv . anzutreten hatte , muß fich diesmal mit
fleinen Vereinen begnügen . Aber auch gegen diese Mannschaften
hat Westrhauderfehn heute Schwierigfeiten . Gegen Völlenerfehn
follte jedoch ein eindrucksvoller Sieg gelandet werden können , wenn

auch Völlenerfehns Unentschieden gegen Flachsmeer zu einiger Vor
ficht mahnt in der Voraussage .

Germania 3 - Oldersum 3.

otz . Für die 3. Mannschaft des VfL . Germania ist es fchtver , geeig
nete Gegner zu bekommen , da viele Vereine nur über eine spielfähige

1. Mannschaft verfügen . Mit der 1. Mannschaft des Tv . Olderfim
kommt eine Elf nach Leer , die über fleißige und fämpferisch tüchtige
Spieler verfügt . Da es der 3. Mannschaft Leers möglich ist , mit bester
Mannschaft anzutreten , sollte es zu einem ausgeglichenen Kampf
kommen , der die Frage nach dem Sieger nicht beantworten läßt . Die
Olderfumer Sportfreunde haben nach dem Spiel Gelegenheit , sich das

Handballspiel der VfL . erinnen sowie das Fußballspiel Germania

gegen Komet Bremen anzusehen .

Fußballfämpfe in Rhaude .

otz . Auf dem Sportplay in Rhaetde herrschte gestern nachmittag
reger Betrieb : die Fußballmannschaften des Fähnleins 34 Nhaude und

des Fähnleins 33 , Ostrhauderfehn , standen sich gegenüber . In der

ersten Halbzeit wogte der Kampf lange hin und her , ohne daß Tore

erzielt werden konnten . Nach der Halbzeit griffen die Jungen des

Fähnleins Dfthauderfehn oft an , doch alle Angriffe scheiterten an der
ficheren Verteidigung und dem Torwart , der alle Schiffe abwehren
fonnte . Wenn auch die Jungen aus Cstrhauderfehn ihrem Gegner
förperlich überlegen waren , so tamen doch die Jungen des Fähnleins

Rahude immer wieder gut durch . So konnten auf die Dauer Erfolge
nicht ausbleiben und zwei gut geschossene Tore waren der Lohn für

die durchdachten Angriffe , so daß der Kampf , der von Jungsbamms
führer Wilkening geleitet wurde , mit einem verdienten 3 : 0-Siege des

Fähnleinz 34 Rhaude endete .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Marine - HJ . gegen Gefolgschaft 4 (Aschendorf ) in Papenburg .

Lathen : Rasensport gegen Tus . Aschendorf . Kurz vor Begins ,

der Pflichtspiele stehen sich in Lathen diese beiden alten Gegner gege
wurde Rasensport sicher geschlagen . Sportfreundeüber . Im Frühjahr

Sonntag feinen Gegner bekommen . VielleichtBapenburg fonnte
tommt es aber doch noch zu einem Spiel der beiden Papenburger
Ortsrivalen .

Pflichtspiele im Emslande . ⚫

Bezirksklasse : SV Meppen -Schinkel 04. Ein Harter Kampf zwischen
Tabellenführer und Tabellenlegten , den die Osnabrücker noch nicht ge
wonnen haben . VfL . Nordhorn - LSG Lingen . Der Tabellenführer

müßte diesen schweren Kampf , wenn auch knapp , so doch ficher gewin
nen fönnen . Reichsbahn Lingen - VfL . Schüttorf . Troß Form

anstieg der Plazbefizer halten wir es mit dem VfL 09 , der sicher ge
winnen sollte . Tus . Haren - - Neuenhaus . Haren wird die gute Ge

legenheit , vom Tabellenende wegzukommen , sicherlich nicht auslassen .
Es wird aber auch höchste Zeit .

-

Unter dem

SA - Sturm 1/3 , Leer .

Shoheiteadler

Sonntagmorgen , 30. Oktober , 9. 30 Uhr : Antreten beim Lyzeum
Gr . Dienstanzug .
SA . , Marine -Sturm 22/116 , Leer .

Der gesamte Sturm tritt am Sonntag , 30. d3 . Mts ., 9. 15 Uhr ,
beim Lyzeum an .
HI . . Stamm I , Leer .

Der FühreFührer Wochenendlehrgang des Stammes F
fällt ausĺ

Hitler -Jugend , Standort Leer .

Am Sonntag , dent 30. Oftober , tritt der gesamte Standort morgens
um: 9. 30 Uhr beim Gymnasium an . Der S8 . der Gefolgschaft 1/381
bringt die Justrumente und die Gefolgschaften ihre Fahnen mit . Die
Jo ., die in die SA . usw . überwiesen werden , erscheinen auch in
Uniform .
BDM . , Gruppe 4/881 , Heisfelde .

Die Singschar tritt nicht heute abend , sondern Montag
abend um 20 Uhr beim HJ . -Heim an .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

1
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des ,

berBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,

G. m . b . 5 . , Leer ,
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Hinderks
ist die bekannte Bezugsquelle
mit den kleinen Preisen auch für

D. - Mäntel und - Kleider ,

TH . - Ulsterund -Joppen , Kinder¬
Lodenmäntel , Strickkleidung .
Erstkl . Betten und Bettfedern .

Heisfelde

Fußbekleidung!
Schuhe

Damen¬

Herren¬

Kinder .

Damen - u . Kinder - Ueber¬

ziehschuhe , Gummistiefel

in allen Größen , Arbeits¬

schuhe , Kamelhaarschuhe ,
dän . Galoschen , Trippen
und Holzschuhe .

Damenstrümpfe
in Wolle und Seide , sowie

Herrensocken und

Kinderstrümpfe

in großer Auswahl und
äußerst preiswert .

C. Jacobs
Jheringsfehn

Schöne
reine Haut

Frucht ' s
durch

Schönheitswasser
Aphrodite

Entfernt auch Pickel u . Mitesser

Kreuz - Drog . Alts , Ad . - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom ,Ad . - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen , Hindbstr . 10
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Ihrhove : Friesen - Apotheke .

1888

Stoffe - modisch,
wärmend und

sehr preiswert.

50

Jahre

KAUFHAUS LEER
am

BahnhofGerhard
Groffiupgrottrupvorm Gerhd. deWall

1938
Mit stolzer Freude können wir am 1. November 1938 auf das

50jährige Bestehen
unseres Geschäftes zurückblicken .

Im Gedenken des Begründers gilt unser Dank hofondere all ' den alten , treuen

Kunden , die eine stete Aufwärtsentwickelung , wenn aus muna ) mal durch eine

Krisenzeit behindert , ermöglichten .

Der erfolgreiche Grundsatz des Gründers : „Ehrliches Wollen " und Zufriedene

Kunden durch beste Qualitäten " ist und bleibt uns Vorbild in die Zukunft .

Indem wir so zu handeln uns bemühen , erweisen wir uns des Vertrauens der

Kundschaft würdig und ehren zugleich das Andenken des verstorbenen Gründers ,

dessen Name die Firma für immer trägt :

H. Brahms / Jheringsfehn
Vom 1 . bis zum 12 . November 1938 veranstalten wir einen Jubiläums . Verkauf .

Es sollte uns freuen , Sie alle in diesen Tagen begrüßen zu können .

Aufs neue möchten wir beweisen , daß auch den Worten die Leistungen folgen .

und

Heisfelder¬
str. 14-16

Kartoffelquetschen
Rübenschneider , Häcksel
maschinen , Diehkessel in
allen Größen , sowie dazu
paffende Dämpferdeckel ,
Futterdämpfer , Stroh
Schneider , Kuh - und Kal
berketten äußerst billig bei

Brandt & Schoon , Remels

Für die kalte Jahreszeit !
Gummistiefel für Herren
u . Kinder , Kamelhaarschuhe
sowie sämtliche Schuh¬
waren sehr preiswert .

Fritz Cassens , Neermoor

Lichtspiele

Remels

Sonntagabend 8 . 00 Uhr .

Der neue große Ula - Kri¬

minal - Film mit Willy Birgel

,,Der Fall Deruga“
Ein junges , charakter¬
volles Mädchen stellt sich
mutvoll an die Seite eines
Mannes , der einer furcht¬
baren Tat angeklagt wurde ,
kämpft einen hartnäckigen
Kampf und erkennt schließ¬
lich , daß ihr Beweggrund
nicht allein der Glaube an
eine gerechte Sache , son¬
dern das Gebot ihres
liebenden Herzens ist .

Die Bauten Adolf Hitlers

Ufa -Woche

Geschenk - Artikel
in größter Auswahl , stets Eingang von Neuheiten

H. W. Kuiper , Leer

Ihrhove !
Mit dem 1 . November ds . Js . übergebe ich meine

Bäckerei und Konditorei
an Herrn Karl Hagen , Ihren . Meiner werten Kundschaft
möchte ich an dieser Stelle für das mir geschenkte Vertrauen
meinen herzlichen Dank aussprechen , zugleich mit der
Bitte , auch meinem Nachfolger treue Kunden zu bleiben

Rudolf Groeneveld , Bäckermeister .

Die Bäckerei u . Konditorei von Herrn Rudolt Groeneveld ,
Ihrhove , Bahnhofstraße , habe ich käuflich erworben und
übernehme den Betrieb am 1. November ds . Js . Ich bitte
die treue Kundschaft meines Vorgängers auch mir
Vertrauen zu erweisen .

Meine Backwaren werden nur erstklassige sein

Sodann bitte ich meine alte Kundschaft auch weiterhin
meine treuen Abnehmer zu bleiben .

Karl Hagen , Bäckermeister .

Hotel zum goldenen Anker

Westrhauderfehn MarktnachfeierAm Sonntag

Stimmungskapelle 8. S. St . A.
Es ladet ein : G. Schmidt

Tivoli Leer!

Nelldichein
der Mode –

bei Lüken !
Die Damen wissen es :Man ist gut bedient , wenn manzu Lüken geht ! Was es auchsei , ob ein Mantel , Kostüm ,Schals oder Handschuhe ge¬wünscht werden alle Mode¬wünsche sind hier in guten ,bewährten Händen . Sie erhaltendas , was Ihrem Geschmack,Ihrer Figur und - - Ihrem Geld¬beutel entspricht!

Fiken
Tel 2867

LEER
Hindenburgstr 60

Schwingschiff , Zentralschift¬
Zick -Zack .

Nähmaschinen
in Kasten - , Versenk - und
Schrank - Ausführungen .

PFAFF Vorführung und kostenlose
Beratung .

MUNDLOS
ORIGINALVICTORIA

fürjedenGeldbeute!

Anmeldungen zu den Stick - und Stopf¬
Kursen ( Dauerkurse ) rechtzeitig erbeten .

Großer Ball Diedr . Dirks , Leer , Adolf Hitler -Str . 41 Anrut

AmMontag
dem 31. Okt .

abends 8 Uhr

Entgegennahme von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe .

großer bunterAbendder hier über¬

all bekannten

und lustigen

2171

Kohlenkasten , Kohlenfüller

Briketträger , Torfkasten , Brikettzangen

Verdunster für Heizkörper

Rudolf Saul , Lane , Neunstraßn 34

Altmaterialien !
Ankauf von Lumpen , Wolle , Eisen ,

Ofenguh , Maschinenguh , Papier , Knochen ,
sowie sämtlichen Metallen .

Nähere Auskunft erteilt

J. Amelsberg , Leer , Ringstraße 13
Lager Leer , Reimersstr . 1

ZweiLadenlampen

Fernruf 2927

mit großen Kuppeln und Messing *
ketten , sowie zwei Schaufenster
Beleuchtungen billig zu verz
kaufen . . Leer , Wörde 31 .

Lutherische Kirchengemeinde Loga
Die Hebung der Kirchensteuer für das III . Viertel¬
jahr 1938/39 , sowie für die rückständigen Steuern
findet am Dienstag , 1. , und Mittwoch , 2. November
1938 , von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr in

der Pastorei ( Konfirmandensaal ) statt .
Vorlegung des letzten Kirchensteuerzettels ist
erwünscht .

Der Kirchenvorstand .

Holzhackerbuben
Ab 8 Uhr : Schrammelkonzert . Ab 9 Uhr :
Mein Glück ist a Hüttl . Anschließ . Schuh¬
plattler , Komiker , Bandoneon , Xylophon .
Einlagen ! Anschließend TANZ ! Karten im
Vorverkauf 0. 80 RM . im Tivoli und Zigarren¬
haus Schmidt . Abendkasse Militär 0 . 50 RM .
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30 Jahre Ditfriesische Meisterschule der Stadt Leer
Eine vorbildliche Vorbereitungsstätte für die Ablegung der Handwerksmeisterprüfung

otz. Mit dem 1. November 1938 beginnt wieder der Unter¬
icht an der Ostfriesischen Meisterfachschule Leer in den Räu

men der Stätdischen Berufs - und Fachschulen der Stadt

Leer . Diese Tatsache ist für manchen vielleicht kaum von

Wichtigkeit , für denjenigen Voltsgenossen aber , der weiß ,
daß die Ostfriesische Meisterschule der Stadt

Reer in diesem Jahre auf ihr 30 - jähriges

Be stehen zurückblicken kann , ist doch wohl die Notwendig
Teit vorhanden , sich einmal rückschauend mit dem bisherigen
Werdegang zu beschäftigen und dabei auch einen Ausblick
in die zukünftige Entwicklung der Ostfriesischen Meisterschule
Der Stadt Leer zu tun .

Die Errichtung der Ostfriesischen Meisterschule der Stadt

Leer im Jahre 1908 entsprach einem dringenden Bedürfnis
ur Heranbildung eines leistungsfähigen Handwerksmeister¬
achwuchses in Ostfriesland . Dank der einmütigen Zusam¬

menarbeit zwischen der Handwerkskammer zu Aurich , den

Bandwerkerinnungen und der Stadtverwaltung Leer wurde

feinerzeit die Stadt Leer wegen ihrer bevorzugten
Verkehrslage zum Siz der Ostfriesischen Meisterschule
bestimmt .

In der Entwicklungsgeschichte der Schule ist vor allem

berrasche Aufstieg in den Jahren nach der
Machtübernahme durch den Nationalsozi =

alismus überaus interessant , Waren in den Semestern

1932/33 insgesamt 15 Schüler vorhanden , so steigerte sich die

Bahl der Besucher der Semester im Jahre 1933/34 im neuen

nationalsozialistischen Deutschland auf 27 , erhöhte sich

1934/35 auf 35 , im Jahre 1935/36 auf 71 , im Jahre 1936/37
uf 91 und im Jahre 1937/38 auf 94 Schüler . Für das

Bahr 1938/39 wird sich die Schülerzahl bestimmt über der

bes Vorjahres halten .

Wie die Schülerzahl sich im Laufe der Jahre entwickelt hat ,
fo wurde auch nach und nach der Lehrplan ause

estaltet . Hatte man zunächst als Lehrfächer nur das

Beichnen , Entwerfen und Kalkulieren , so entwickelte sich der

Lehrplan so umfassend , daß auch dementsprechend die Zahl

Der Lehrkräfte vergrößert werden mußte . Heute sind in den

Lehrplan der Ostfriesischen Meisterschule der Stadt Leer fol¬

gende Fächer aufgenommen : Baukonstruktion , Bürgerliche
Baukunde , Landwirtschaftliche Baukunde , Veranschlagen ,

Heizung , Lüftung , Eisenbeton , Bauzeichnen , Geseze kunde ,
Buchführung , Schrift -Schreiben , Algebra , Modellieren , Pro¬
fektionslehre , Kunstgeschichte , Stillehre , Malen , Technik der

Farbstoffe und insbesondere der neuen Werkstoffe, Kunst¬
gewerbliche Malerei .

Im Jahre 1932/33 ftanden zur Bewältigung des Lehr¬

planes eine halbamtliche und zwei nebenamtliche Lehr¬
träfte zur Verfügung , während bis heute der Lehrkörper auf
drei hauptamtliche und fünf nebenamtliche
Lehrkräfte vergrößert worden ist . Auch die im Gebäude

der Stätdischen Berufs - und Fachschulen untergebrachten
Behrräume sind vor allem durch den im Oktober 1936 begon

menen umfangreichen Ausbau der Schule so hergerichtet
worden , daß sie als vorbildlich für ganz Preußen
angesprochen werden können und daß die Schule vor allem

bie modernste Malerfachschule in eitem

Umtreise besitzt . An Räumen stehen heute zur Verfü¬

gung vier Zeichen- und Entwerfräume , eine hervorragend
ausgerüstete Werkstatt , eine Schleiferei , eine Lackiererei mit

neuzeitlichster Entstaubungsanlage , sowie für die Maler acht
Durch das Vorhandenseingroße Mal -Kabinen .

ausgezeichneter Werkstattanlagen ist es mög¬

lich , die während des Unterrichts vermittelte Theorie in

Zur Kunstausstellung Ernst Petrich
Von Dr . Carl Louis

otz . Es ist kein bloßer Zufall , daß das Hauptwerk und die
Hauptleistung Petrichs die Radierung ist .

In einer „ Kunstgeschichte der Stämme und Landschaften "

müßte man für die Küstenstriche der Nordsee die Radierung

als das bedeutendste graphische Eiement einsehen . Die na¬

türliche Beschaffenheit dieses Landes , die sonst nirgends so zu

findende Witterung , die die eigenartigen Beleuchtungseffekte
schafft , die etwas trüb -schwerc , neblige Luft ist wie geschaffen

gum , Ton " der Radierung , der ja im wesentlichen ein Hell¬

Dunkel ist . Die Natur , die Landschaft erscheint sfizzenhaft ,

twas verschwommen schieben sie sich weit auseinander und

trennen sich, jedoch in schwachen lebergängen und lassen eine
außerordentliche Tiefenwirkung eintreten , die der Phantasie

Breiten Spielraum läßt . Das ist dem Wesen der Radierung

gerecht , da der Radierer mit der Nadel malen kann , was
seinem nächsten Verwandten mit

dem Kupferstecher
bem Stichel versagt ist .

- -

Die Niederlande in der weiten Bedeutung der niederen

Bande an der Küste werden also das klassische Land der

Radierung , in denen sie zur hohen und höchsten Blüte ge¬

bracht werden : em Name für viele , im 17 . Jh . Rem =

brandt . Bei ihm wird das Hell - Dunkel zum Selbstzweck ,

so daß er es auch dort anwendet , wo es , natürlich gesehen ,

nicht hingehört : in der Landschaft . Niemand wird jedoch be¬

Streiten , daß seine hell -dunklen Landschaften ohne Reiz , un¬

natürlich oder gar falsch seien . Seine Meisterschaft war so

groß , daß es des schwierigen Themas leicht Herr und Meister
werden konnte . Das bedeutendste Blatt dieser Art : „ Die

brei Bäume " . Das bedeutendste seiner Radierungen über¬

Haupt ist wohl das Hundertguldenblatt " , jenes herrliche

Wert , das die ganze Stala der technischen Möglichkeiten in¬

nerhalb des Radierens zeigt . Von der einfachen umrißzeich¬

mung bis zur feinsten Ausführung kleiner Teile , die für sich

wie Studien wirken .

Benachbart der Rembrandtschen Landschaft , innerlich ver¬

wandt , hat Petrich seine Werte geschaffen , und so nimmt

es nicht wunder , daß er - ohne auch nur im geringsten

Epigone und Nachschaffender zu sein im Stil und in der

Charakteristil dem Typischen nahe kommen mußte , das diese

Landschaft befitt : dem Hell - Dunkel . Auch er mußte die we¬

fentlichen Bestandteile dieses Raumes in ihrer Eigenart ein

fangen , wollte er sie erkennen und beherrschen . Doch ist bei

engste Verbindung mit der Praxis zu bringen und so den
Schülern eine Vorbereitung auf die Meisterprüfung zu ge=
währen , die überall anerkannt wird .

Wiederholt hat die Ostfriesische Meisterschule der Stadt
Leer , die unter der Leitung des Berufs - und Fachschuldirek¬
tors Sander - Leer steht , sich erfolgreich an Wett¬

bewerben beteiligen können, so u. a. im Jahre
1936/37 , wo die Schule mit einem Bauentwurf den 1. Preis1936/37 , wo die Schule mit einem Bauentwurf den 1. Breis
der Wirtschaftsgruppe Niedersachsen errang . Auch Plakat¬Auch Plakat¬
entwürfe wurden angetauft , die in der Schule hergestelltin der Schule hergestellt
werden waren , und zwar vom Gemeinnügigen Bauverein
Leer .
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einmal und sind Zeuge der bedeutsamen Begegnungen zwis
schen dem Führer und den anderen Staatsmännern in

München und zu Godesberg . Ein sorgfältig bearbei
teter Kulturfilm führt uns in das Land Ostpreußen und

macht uns mit Landschaft , Volk und Volksarbeit des Nordos
bekannt .

Heinrich Herlyn .

Tivoli -Lichtspiele : , ,Schüsse in Kabine 7"

otz . Nach dem Roman , , Diamantenkomödie " von Horst
Biernath haben Walther Wassermann und C. H. Diller ein
Drehbuchzu der Kriminalkomödie ,,Schüsse in Kabine 7" ver¬
faßt , die unter der Spielleitung von Carl Boese so verfilmt
wurde , wie sie sein soll : wißig , überraschend und höchst leben¬
dig in der Handlung, bunt und wechselvoll im Schauplaz !
Carl Drews an der Kamera lenkt in sorgfältiger Szenen
gestaltung das Interesse des Publikums auf die verschieden
sten Fährten der Diamantenräuber , bringt Spannung und
Abwechselung mit eindrucksvollen Großaufnahmen in das
Geschehen, das zum Schluß einer überaus verblüffenden Lö

Einschlag des Stückes besitzt der Film ein gutes Lustspielfor
mat , das bestimmt wird durch die erfolgreich einschlagende
Dialog -Regie von Harald Paulsen .

So blickt die Dstfriesische Meisterschule der Stadt Leer mit

Beginn der neuen Lehrgänge des Jahres 1938/39 auf eineBeginn der neuen Lehrgänge des Jahres 1938/39 auf eine
Entwicklungsgeschichte zurück, die sich segensreich für
unsere ostfriesische Heimat und für das heifung entgegengeführt wird . Neben dem friminalistischen
mische Handwerk ausgewirkt hat und die auf Grund
ihrer anerkannt vorbildlichen Einrichtungen mit dazu beru
fen ist , die Schüler so auf die Meisterprüfung vorzubereiten ,
daß sie nicht nur die Meisterprüfung erfolgreich bestehen,
sondern darüber hinaus auch als wirkliche Meister ihres

Faches späterhin dem deutschen Handwerk und der Meister¬
schule der Stadt Leer alle Ehre machen . ht .

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater , ,Mit versiegelter Order "

otz . Zunächst kann man beim Betrachten dieses Films zu

der Ansicht gelangen , es handle sich um eine packende Abeit¬

teurergeschichte , doch dann wird man , bei näherem Zuschauen ,

erkennen , daß es sich um die fesselnde Schilderung der Idee
des Einsatzes handelt , um die Verherrlichung höch
ster Opferbereitschaft für eine große Sachefter Opferbereitschaft für eine große Sache für

die Sache des Vaterlandes , des Volkes und seiner Arbeit .

Das Buch von Fritz Peter ,,Vertrag um Karakat " ist dle
Grundlage dieses Films , der groß und gut gestaltet , uns den
Kampf deutscher Ingenieure , deutscher Diplomaten und deut¬

Scher Werkleute in fremdem Land schildern , ihren Kampf ge =
gen eine farge Natur , gegen böse Machenschaften des inter¬

nationalen Kapitals und gegen ein Gangstertum übelster
Sorte im Solde des Kapitals fremder Mächte . Paul
Hartmann ist der deutsche Ingenieur , dem als treuer

Helfer Paul Westermeier in Gestalt eines Werkmei¬
sters zur Seite steht . Ernst Leudendorff als Gesand¬
ter und Victor de Kowa als Taugenichts , der aber

innerlich ein anständiger Kerl ist und schließlich sich für das
Wert und für seinen Freund opfertstehen ebenfalls am

rechten Plak , nicht minder Hans Stiebner als Bar¬
besizer und intrigonter Zwischenträger . Alle an hervor¬

ragender Stelle Mitwirkenden aufzuzählen , dürfte nicht not

wendig sein , es sei hervorgehoben , daß eine ausgesuchte Dar¬

ftellergemeinschaft diesen Film schuf. Lediglich der beiden

Trägerinnen der weiblichen Hauptrollen sei noch gedacht :
Suse Graf als Gesandtschaftssekretärin und Tatjana
Sais als Barmädchen . Hafenszenen , Hafenkneiven (ganz

so schlimm , wie hier geschildert , geht es nicht in allen Knei¬

pen zwischen Shanghai und St . Pauli " zu) , die harte Ar¬
beit in der wasserarmen Gebirgsgegend eines kaum erschlosse¬

nen fernen Landes , Volkstypen aller Art sind hervorragend

gesehen, verleihen dem Film einen packenden Rahmen .

Jm Beiprogramm erleben wir in der Wochenschau neben

manchem anderen Geschehen den Reichsparteitag noch

ihm das Hell -Dunkel nicht zum Selbstzweck geworden , sondern ,
es bleibt das Mittel zum Zweck , damit immer eigenartig
und klar sprechend . Die Arbeiten feines schaffensfreudigent
Lebens zeigen eine wohltuende Ausgewogenheit und Ausge¬

glichenheit eines reifen könnens , das den meisterhaften
Strich und cine planvoll gewählte Zurückhaltung erkennen

läßt Nirgends ist er im Motiv vordringend , wenn es das

Motiv als solches nicht fordert : das Gleichgewicht künstleri¬

scher Harmonie zu erreichen , ist erkennbares Bestreben . Seine

Werte sind deshalb begehrt . Niemand wird durch Härten oder

Unebenheiten verlegt , die den Rahmen zugunsten etapas Ge¬

suchten , des Effektes , sprengen tönnten . Die ganze Ruhe

eines Landes liegt in seinen Arbeiten , selbst wenn er eine

Straße zeichnet , deren Bäume , Sturmgewoint " sich zur Seite
neigen . Der Einheimische weiß und der . Fremde ahnt die Ge¬

walten , die in diesem Lande oft grausam herrschen können ,

aber man weiß auch, daß jedem Sturm wieder die Ruhe folgt,
die auch in diesem Blatt „Sturmgewohnt " schon vorgedeu¬
tet ist .

Die Scidenschaft also , die den Künstler bewegen soll , ist ihm

- ala echtem Künstler Schaffensimpuls und nicht Dar¬

stellungsobjekt . Danit hat Petrich sich seine Arbeitsgrund¬

lage geschaffen , die ihn und uns nie enttäuschen wird , die ihn

aber auch befähigt , sich in einen Gegenstand zu vertiefen mit

notwendiger tünstlerischer Zähigkeit , die viele Skizzen und

Seichnungen zu einem einzigen Werk verlangt und viele

Möglichteiten den Objekten ablieft .

Petrichs Darstellungen des Emder Rathauses gehö

ren hierher und seine Beistiftstizze desselben Motive . Er

tastet sich suchend um den Gegenstand herum ; fast ein Dut¬

zend Blätter zeigen das Rathaus und immer wieder ist eine

andere neue Einstellung dazu gefunden . Das ist die Leiden¬

schaft des künstlerischen Sehens , die die Werke zustande

bringt , denen Reiz und Wert und Schönheit innewohnt . So

ist es bei Petrich auch mit allen anderen Motiven . Vor allem

auch bei den Schiffsbildern .

Wer das Heimatmuseum in Leer fennt , wird wissen , daß

dort eine große Zahl Schiffsbilder hängen , die von der Hand

Petrichs herrühren , vielleicht wird er aber nicht wissen , welch

ungeheure Arbeit und welches intensive Studium notwendig

war , bis dieses Ergebnis vorgelegt werden konnte . Tragen

die Blätter in Leer mehr wissenschaftlichen " Charakter , so

zeigt unsere Ausstellung das Bildmäßige
Schiffsdarstellungen in allen Arten und Zusammen¬

hängen . Dft reizt den Künstler nur das Hed , oft nur der

Bug eines Kahnes , einer Tialt oder Prahm , und diesen

der

Im Vordergrund der Handlung stehen Hermann Speel
manns mit seiner bekannten unverwüstlichen Draufgänger .
rolle und Harald Paulsen , die zusammen mit Maria
Andergast mit hingebungsvollem Eifer sich ihrer Auf¬
gabe widmen , die ihnen die Rollenverteilung zugedacht hat .
Fita Bemthoff läßt alle Minen ihres Talents für die

Darstellung eines Vamps springen , der die Lachlust des Pu¬
blifums immer wieder anfeuert mit der feinironischen Stomit ,

wie man sie in dieser köstlichen Mischung nur von Fita Bent
hoff erleben kann Merander Engel und Maria Kop .
penhöfer , die als scheinheiliges Gaunerpaar fräftig

ausgeprägte Typen spielen , Hane Juntermann und

Mar Gülstorff als alte Schwerenöter sind besonders aus
der Reihe der vielen Darsteller zu nennen , die sich um den

Erfolg verdient gemacht haben . Die von Dr . Michael Jary
verfaßte Begleitmusit lockert die Handlung wirkungsvoll auf
die vom ersten bis zum letzten Bild die Besucher in Span
nung hält .

Zentral -Lichtspiele : , ,Ritt in die Freiheit "

-

otz . Es wird sicher den Wünschen vieler Volksgenossen
entsprechen , wenn die Zentral - Lichtspiele den großen Kar
Hartl -Film der Ufa , ,Ritt in die Freiheit " noch ein
mal durch eine Reihe von Aufführungen den Filmbesuchern
zugänglich macht, denn dieser große Film ist ohne mik
seiner Handlung an Ort und Zeit gebunden zu sein - zu
einem Heldenlied an sich geworden durch die meisterhaft

Spielleitung Karl Hartls , der es verstanden hat, aus eines
russisch -polnischen Episode ein Epos zu gestalten , das durch

seinen historischen Hintergrund besonders wirklichkeits - und
gegenwartsnahe erscheint .

Der Träger der Handlung ist Willy Birgel als Rittmeister
Staniewski , der den schweren seelischen Kampf zwischen Liebe

und Pflicht hervorragend gestaltet und wohl die reifste und
eindringlichste Leistung schuf, die man bisher von ihm ge
sehen hat . In den weiteren Hauptrollen sind Viktor Staat
als Rittmeister Wolski , Hansi Knoted als Janka , Ursula
Grablay als Katerina , Heinz von Cleve ala schneidiger Ko
safenoffizier , Berthold Ebbecke als junger Wlanenoffiizier und
andere gute Darsteller tätig .

Das Beiprogramm ist dem Hauptfilm angepaßt und bring
einige sehr interessante Filme neben der neuen For -Wochen
schau .

Heinrich Herderhorst .

Kleinteilen versteht er ebensoviel fünstlerische Feinheit abzu¬
gewinnen , wie seinen großen Darstellungen der Dampfer und
Boote .

Nun , das Land , das Petrich zu seiner Heimat machte , ver

anlagt zu diesen Motiven , aber sie müssen auch gefunden
werden , selbst oder gerade , da sie überall auf dem Wege lie .

gen . Sie wollen in die Landschaft hineingesehen werden mit
dem wissenden Auge des Kenners , mehr noch mit dem liebe

vollen Auge des Künstlers . Jedes dieser Schiffsbilder läßt

diese Liebe des Künstlers zu seinem Gegenstand erkennen , und

so spricht jedes eindringlich und mit derselben Liebe wieder

zu uns .

Das Studium von Land und Leuten mußte sich nach Jah¬

ren intensiven Bemühens verdichten zu einer großangelegten

Stompofition. Aus den vielen Einzelstudien formt sich immer
mehr ein Ganzes , und so ist es natürlich und selbstverständ¬
lich, daß jetzt nach fast 40jährigem Arbeiten ein Werk vor¬
liegt, das gewissermaßen all das in sich begreifen will, was
unser Land Ostfriesland zu geben hat . Der Künstler sieht die

Eigenart und das Typische einer Landschaft vielfach anders

als der Laie , er sieht es sicher unter anderen Voraussetzun
gen und in einer anderen Form ; aber daß er es im Künst

lerischen allein richtig sieht , ist ebenso gewiß . Als das Typi¬
sche der Landschaft Ostfrieslands sieht Petrich Warf , Stadt
und Siel , und er hat diese drei lebensgestaltenden und

lebenbedingenden Faktoren zusammengefaßt zu seinem bedeu¬

tendsten und größten Werk , zu dem „ Tryptichon Ost .

friesland " . Wie glücklich die Hand Petrichs hier gewesen

ist, wird jedem klar . Wie fein er seine Darstellung durchdacht
und erarbeitet hat , zeigte die ganze Anlage , die die helle Seite

gegen das Dunkle stellt und so eine Lebendigkeit schafft , wie

wir sie eigentlich nur wieder in der Natur selbst finden kön¬

nen . Alles technische Können des Künstlers ist hier vereinigt ,

die sichere Zeichnung , die Abstufung der Helligkeiten und Dun

telheiten und die harmonische Verbindung des Ganzen zum

flar sprechenden Bild .

Ernst Betrich wurde geboren am 23 . Oftober 1878 . Sein

Geburtsland ist nicht Ostfriesland ; aber von seinen ersten

Lebensjahren an hat er hier gelebt , und zwar in Leer . Heute

hat er seinen Wohnsiz in Berlin , ist aber oft und mit wahres

Liebe in Ostfriesland , um zu zeichnen , zu arbeiten und dieses

Ostfriesland fünstlerisch zu gestalten .

Ein Besuch der Ausstellung wird jeden , der seinee Heimat

liebt und sie einmal durch das Auge des Künstlers seben will

bereichern und erfreuen .



Aus dem Gerichtssaal
Schöffengericht Emden

Im Auffragedes LandparteWerner Goemannzuhohega
werde ich am

Mittwoch, d. 2. Rover. 1938,
nachmittags 3 Uhr ,

ca . 60

Grün -u.Futterfohl
ackerweise

öffentlich meiftbietend auf Bah
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

L. Winckelbach ,
Dersteigerer .

Wegen Betruges hatte sich eine in Loga geborene , jetzt in Olden¬
Bung wohnende , Angeklagte zu verantworten . Im Juli 1937 verhei¬
zatete fich die Angeflagte mit einem Einwohner aus Leer . Vor der bei seinem Platzgebäude
Hochzeit nun ging die Angeklagte zu verschiedenen Geschäftsleuten
und faufte fleißig zur Ausstattung des neuen Haushalts ein . Sie ließ .
fich zunächst von ihrem Verlobten ein rundes Sümmchen geben , das
fie für ihr Kind aus erster Che in Wesermünde hinterlegen mußte
und erhielt ferner Geld für die Beschaffung erforderlicher Urkunden .
Sie bekam außerdem in zwei Fällen den Betrag von 400 Mark aus¬
gehändigt , um Rechnungen zu bezahlen , diese sind aber heute noch
unbezahlt und wofür fie verwendet wurden , kann der als Zeuge ver¬
nommene geschiedene Mann nicht angeben . Die Angeklagte will das
Geld nur für Anschaffungen für den Haushalt verbraucht haben . Von
weiteren 750 RM . , die sie erhielt , um in Bremen Möbelrechnungen
zu bezahlen , wurden nur 600 RM . an die betr . Firma bezahlt , der
Nest wurde ebenfalls wie die Angeklagte sagt mit im Haushalt
berbraucht . Bei den Käufen ging sie z. E. nicht einwandfrei vor . Sv
berficherte fie in einem Falle , daß die Waren sofort nach Ablieferung
bezahlt würden . As fie einen Siegelring für ihren Mann taufte , der
einen Wert von 38 RM . Hatte , gab sie an , daß ihr Bankkonto von

nach Leer überwiesen werde sie dann das Geld
könnte . Die Ausflüchte ihr
aufnahme ergab , daß fie eigenen Mann tatsächlich

betrogen hat und sich ferner auch gegen Leerer Geschäfts =
leute des Betruges schuldig gemacht hat . Die Ange¬
Magte, deren Ehe nach ganz kurzer Zeit wieder gefchieden worden ist,
wurde wegen Betruges zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt . In

wei Betrugsfällen wurde das Verfahren auf Grund der Amnestie
Eingestellt , in zwei weiteren Fällen wurde fie freigesprochen .

- Leer .

Kraft Auftrages werde ich am

zu verkaufen . .
2 Läuferschweine

Leer, Heisfelderstr. 110 (links)

Fertel zu verlaufen
Dirk Broers , Klein - Remels .

Zu kaufen gesucht

Bauplat
zu kaufen gesucht in Leer oder
nächste Umgebung . Größe ca.
10 a . Angebote mit Preis :
angabe unter L. 887 an die
O18 . , Leer .

geblen Kanute.TheInstichteder Angellagten müsten fürnichts. Die Freitag,dem 4. Novbr. 1938, Guterhalt. Kochherd
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Und dann stand er mit 12 Pfennig in der Tasche an der Grenze .

Glück hatte ein 21jähriger junger Mann aus Emden , daß das Ge¬
richt und der Anklagevertreter die Sachen , die ihm vorgeworfen wur¬
den als einen Duminen - Jungenstreich ansahen und nur wegen Baß¬
bergehens auf eine Geldstrafe von 100 R . erkannten , die er sogar
noch abstottern darf . Der junge Mann war auf Juist tätig . Noch als
ex in Emden war , hatte er seinen Musterungsbefcheid erhalten . Am
14. Juli ds . s . fuhr er auch von Juist ab , um sich am 15. zur Muste¬

ung zu begeben . An Bord des Dampfers fo erzählte er die Ge¬
fichte feiner abenteuerlichen Fahrt traf er mehrere junge Leute .
Eine Flasche Kruiden , die er mitgenommen hatte , wurde geleert und
er selbst tranf den größten Teil . Während der Dampferfahrt nun tam
er auf die Idee , die anderen , die zum Rheinland fahren , noch zur be¬
gleiten . Er hatte 20 Mart in der Tasche und fam sich wahrscheinlich
ungemein finanzkräftig vor . Jedenfalls löfte er sich in Norddeich dann
erst einmal eine Karte bis Lingen Dort war aber nichts los und mit
einem neuen Bekannten fuhr er von dort nach Salzbergen . Hier sagite
man ihm auf seine Anfrage , daß in Bentheim wohl was los fein
Werde " . Da aber war auch nichts los und auf den guten Rat " hin
Cing feine Reise weiter nach Dchtrup . Auf dem Fußmarsch nach dort ,
nicht weit hinter Bentheim aber , legte er sich in den Straßengraben

ma fchlief erst einmal bis zum Morgen , um dann nach Dchtrup zu
tonndern . Am Abend dieses Tages , es war der 15. Juli fein Mu¬
terungstag wollte man von Ochtrup mit einem Autobus nach
Gronau fahren , wo ein Birkus seine Belte aufgeschlagen hatte . Dieser
Autobus fuhr aber nicht , da die Beteiligung zu gering war . Nun
ging es teils zu Fuß , teils mit dem Fahrrad nach Gronau . Dort ging
ex mit einem anderen zum Tanzen und als er das Lokal wieder ver¬
fish , befaß er noch ganze 12 fennige . Sein Kumpel fuhr nun wieder
# ech Hause und er legte sich wieder bei Mutter Grün " hin , um bis
gun nächsten Morgen zu schlafen . Jezt pngte ihn anscheinend seir
chlechtes Gewissen , und er versuchte nun , ob er nicht einen Kraftwagen

fossen , der ihn mitnahm und eine Strecke der Heimat näher bringen
Lonnte . Doch das glückte nicht . Als er nun die Straße weiterging ,
fand er sich auf holländischem Gebiet wieder und als er sich umsah , be¬
nerfte er einen deutschen Zollbeamten , der ihn beobachtete . Anstatt
man wieder zurück zu gehen , machte er die große Duminheit und zog
hie Straße nach Holland weiter . Zu Juß und streckenweise mit Wagen
tem er bis nach Züphen . Ms er dort an einer Straßenkreuzung auf
weitere Fahrgelegenheit " in Richtung Groningen wartete , von wo
ihm dann Geschäftsfreunde feines Vaters wieder nach Deutschland
Helfen sollten , schlief er ein . Nach einem Fußmarsch von etwa 4
Zagen , ohne nennenswertes Effen im Leib , fand ihn dann die hollän
bische Polizei , die ihn nach der Vernehmung an die deutsche Grenz¬
polizei auslieferte . Der Vertreter der Anklage führte u . a . aus , daß
mach allem was man erfahren habe , wohl nicht angenommen werden
lonne , daß sich der junge Mann von der Musterung entziehen wollte ,

mal man erfgren habe , daß er sich einmal freiwillig zum Wehr¬
Dienst melden wollte . Er beantragte nutr wegen Ueberschreiten der
Reichsgrenze ohne Baß eine Geldstrafe von 100 RM . Das Gericht
berurteilte den Angeklagten wegen Zuwiderhandlung gegen die Paß¬
borschriften unter Verneinung einer Strafbarkeit durch vorsätzliche
Entziehung der Wehrpflicht au 100 MM . Geldstrafe , Hilfsweise 20
Zagen Gefängnis .

8 Menate Gefängnis wegen verfuchter Entziehung der Wehrpflicht
und Paßvergehens .

Anders lag der Fall bei einem 23 Jahre alten Angeklagten , der int
Bunde den Versuch machte , über die Reichsgrenze zu kommen , was
aber an der Wachsamkeit der Bollbeamten scheiterte . Der Angeklagte
gab mun an , er habe seine in Holland lebnde Mutter besuchen wollen ,
und nur etwa 14 Tage , , zur Erholung " dort bleiben wollen . Die Aus =
laffungen des Angeklagten , der bereits erheblich vorbestraft ist ,
fanden aber feinen Glauben . Er war dienstpflichtig , bereits gemustert
und mußte , daß er ohne Genehmigung der Militärbehörde die
Reichsgrenze nicht überschreiten durfte . Außerdem war er auch nicht
im Besitz eines Baffes . Der Angeklagte wurde wegen versuchter Aus¬
wanderung als Wehrpflichtiger und Pußbergebens zu drei Monaten
Gefängnis und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt .
Ferner wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
auf zwei Jahre aberkannt .

nachmittags 2 Uhr ,

im großen Saale der Doigtschen
Gastwirtschaft (Wörde 10) hierf .
folgende gebrauchte , jedoch gut
erhaltene

anzukaufen gesucht .
Leer , Kirchstr .48, Seiteneingang

Anzukaufen gesucht

Möbel usw . junge Legehühner
als :

1 Stuben -Einrichtung

Wo ? jagt die OTZ . , Leer .

Anzukaufen gelucht : Junger

feich. Büfett, Standuhr, rd., eich Ongeförter Über
Ausziehtisch , Sofa , 2 Seffel ,
4 Stühle und Hocker ) ;

1 Schlafzimmer- Einrichtung
(2 Bettstellen mit Matr . und

Aufl . , dreitür . Kleiderschrank ,
Waschtisch mit Marmor und
Spiegel , 2 Nachtschränke mit
Marmor und 2 Stühle ) ;

Angebote mit genauer Preis

angabe und Gewicht an
D. Groen , Boen .

☐ Pachtungen
1 Büfett , 1 Sekretär , 1 antik . Unter meiner Nachweisung ist
Schrank , 1 Eckschrank , 1 Bücher - im Oberledingerland eine Jeit
Schrank mit 1,20 m breiter langen Jahren bestehende , gut
Schreibplatte , 2 Dertikows , 1 gr . gehende
Sofa , 1 Chaiselongue mit Decke ,

1' mabag.Spieltisch, 1 Auszieb-Hf -u. Wagenschmiedetilch , 1 Stubentisch , 4 Wohn
zimmerstüble (Eiche geschnittenebst großem Schuppen , auf meh1 Posten Stühle , 1 Sessel mit rere Jahre zu verpachten .
Lederfit , 1 Peddigrohrlellel ,
1 Korbsessel , 1 Spiegel mit Tisch ,

Es kann auch noch eine Mecha

Heiko Athen , Makler .

2 Schenktische , 1 gr . und 1 klnikerwerkstatt eingerichtet werden ,

Bücherbort , 1 Wanduhr , 4 da eine solche im Ort nicht vor

Teppiche (1 Haargarn , 23 banden ist.
Meter ), 1 Staubsauger , 1 Flur - Westehauderfehn .
garderobe , 2 Fach Gardinen mit
llebergardine und Portieren
Jtange , mehrere Bettstellen ,
1 weiße eil . Bettstelle mit
Matraße und Aufleger , 1 weiß
lack . Waschtisch , 1 Waschtisch
mit Spiegel , 1 kl . Waschtisch ,

Zu vermieten

1 Kommode , 1 Nachtschrank, Möbliertes Zimmer1 ein und 1 zweitür . Kleider
Schrank , 1 Schlafzimmerbild , mit Zentralheizung zu vermieten .

Leer , Adolf Hitlerstr . 1 , 1. Et .

Zu mieten gesucht

2 Küchenschränke , 1 Küchen
Anrichte und Tisch mit Lino
leumbelag , 1 Küchenfisch , 4
Küchenstühle , 3 email . Stuben
ofen , 2 Küchenherde ( 1 mit
Fliefenwand ) , 1 kl . Schiffs
Kochherd , 1 Zinkbadewanne , Lehrer i . R. Jucht zum 1. April1 gummiber . Wüppe (paffend 1939 Jonnige
für Gemüsehändler ) , elektrische

Lampen, Borte und Bilder, 3- 4- 3immerwohnung3-4-3immerwohnung2 Oelgemälde (Hamburger
Uhlenhorst und Hamburger mit Küche und Balkon , 1. oder
Fährhaus ) , 1 Hängematte , 1 2 . Stock , mit Gas , elektr . Licht
Staffelei , Kinderschlitten , und Wasserleitung .
1 Puppenbett mit Puppe . 1

Angebote mit
OTZ . , Leer .

Für dieFür die kalte Jahreszeit
empfehle das Neueste in

Wollfantasiewaren
wie Strickkleider , Pullover , Jacken
und Westen für Damen und Mädchen ,
in allen Größen u . Modefarben , sowie
Herren - und Knaben - Pullover ,

- Westen in , ,Kobold " u . andere Marken
Prima Flanelle für Hemden und Runtjes ,

Coating für Unterhosen , Wollene Bettdecken

in vielen Preislagen zu den billigsten Tagespreisen
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M. Enno Wiards / Ditzum

S

Haupt - Wollannahmestelle für die Reichswollverwertung .

R
eart o

fchaff

Durch

Die

Deutsche Arbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude ,

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Dienstag , den 1. November ,
20 . 30 Uhr , im Tivoli

Vortragsabend
geftaltet vom Derein junger Kaufleute

Will Vesper , Triangel
lieft aus eigenen Werken

Eintrittspreise : Für Mitglieder 0. 30 RM . Anerkennungsgebühr ,
f . Nichtmitglieder 0. 80 RM . Mitglieder des Vereins junger Kauf
leute haben freien Eintritt , deren Angehörigen zahlen 0 . 30 RM .

StundenmädchenZimmerleutefür Beamtenhaushalt für fofort
oder Jpäter gesucht .
Leer . Großstraße 17 I .

Morgenmädchen
zu fofort gesucht .

Oberleutnant Reischauer .

Melden Sonntag vormittag in
der Saarftraße .

gesucht .

3 . Appel , Loga
Fernruf leer 2922 .

Ein jüngerer und ein älterer

landwirtsch. Gehilfe
gelucht .

ausgehilfin Johann Duin, Haſſelt,
für den Dormittag gesucht .

Frau Hieronymus ,
Leer , Bremerstraße 51 .

Buppengeſchirr und sonstige an die erg , PreisunterL. 885Spec. Bohnerwachsfabrit
Haus und Küchengeräte

im Wege freiwilliger Dersteige 1 - 2 leere Jonnige
rung öffentlich meistbietend auf
Bahlungsfrist verkaufen . Be
fichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Leer . L. Winckelbach ,
Dersteigerer .

Augen auf im Straßenverkehr ! 3 Körbe Standbienen
But erhaltene Bettstelle Gut erhalteneszweischläfige

zu verkaufen .

J . F . Möhlmann , Detern .
m. Matr . u. Aufleger zu verkaufen Motorrad (Bittoria ) Kaufe noch Runkelrüben. D. O.

Leer , Auguftenstraße 21 .

Heißmangel
billig zu verkaufen .
Anfragen an die OTZ . , Leer ,
erbeten .

Habe einen gut erhaltenen

Kaminofen
zu verkaufen .

350 ccm , steuerfrei , ueubereift . Eine
billig zu verkaufen . Zu er

fragen bei der 013, feer . Anfang Nov. kalbende
Fast neue

Erdwüppe abzugeben.
Manfsen , Wagenbaner ,
Warfingsfehn .

Zu verkaufen

und Fertel
hat zu verkaufen

Johann Mansholt, Holtiand.

Junge fahre Kuh
verkauft

Heinrich Burjes, Stickhausen . ein 5jähr . Kaltbluffuchs J. Heyen , Brinkum.
Gasherd

3flammig und Backofen
billig zu verkaufen .

Leer , Hauptzollamt , I . Etage .

Zu verkaufen

Zündapp -Motorrad
200 ccm .
Friedrich Krumminga ,
Fahrradhandlung ,
Völlenerfehn , Kreis Leer .

Peter Tergast in Tergast zu verkaufen zwei gute im
November / Dezember kalbende

Gates Hengitfüllen
verkauft

Zimmer
für Jofort oder später gesucht
Angebote unter L. 883 an die
OTZ ., Leer .

Vermischtes

sucht z. Dertr. ihrer Erzeugn. Hallo ! Hallo !
Bertreter Im Estlumer Fährhaus

GroßesVerkaufspreis p . 100 kg RM . 43. ¬
ab Jabrik .

Angeb . an J . Schlüter , Chem .
Fabrik , Hamburg - Altona .

Ein zuverlässiger Bote
mit Führerschein für sofort oder spätergesucht

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Breisschießen
1 . Preis ein Fahrrad und

14 andere wertvolle Breife .

3 Schuß 10 Pfennig .

Jeden Sonntag Tagespreis .

Montag und Dienstag

keine Sprechstunden
Dr . Huismans , Leer

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Witter

Suche einen AutoschlofferTierärzt. SonntagsDienst
Dr . W . Ruiffes

Rinder Johann Janssen, Leer, Wilhelmstraße 66. Tierärzil. Sonntagsdienst
Groenewold , Breinermoor . Ernst Janßen , Spols bei Remels .

Eine Februar kalbende

junge Sub
zu verkaufen .

Subtalb zu verkaufen .

Geschw . Boelfen ,

Geschw . Jürgens , Nortmoor . Heisfelde , Ringstraße 11 .

Selbständig arbeitender , zuverläffiger

Maler
für das Oberledingerland :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

für Gewerbebetrieb gesucht Tierärztl . Sonntagsdienst
Bei Bewährung Dauerftellung für Detern -Remels

Schriftliche Angebote unter L 886 an die OT8 . Leer . Dr . Oltmanns , Remels .

Kolonialfest 5 . November , 20 Uhr , „ Tivoli "
Saalöffnung 7 . 00 Uhr

Vorverkauf : Leendertz

Eintritt 1 . 00 RM .

Schuster H . B. Meyer



Amtliche Wollannahmestellen

Unterjacken + Pullover + Strümpfe
Wollgarn in großer Auswahl !

G . N . Seltrup , Leer
Hindenburgstr . 48 / Annahme für Färberei u . chemische Reinigung

Amtliche Wollannahmestelle
Annahme von Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Woll .

sammelstelle

Landesschafzucht¬

Verband

Weser - Ems

Fr
itz
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rth

A
ug
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hn

Annahme

von Ehestands¬

Gerade in dieser Zeit , in der in Leer die große Wanderschau
,, Deutsche Wertstoffe " Deutsche Textilstoffe " uns mit dem wirt¬
schaftlichen Kampf Deutschlands um Unabhängigkeit auf dem Roh¬
stoffmarkt in besonderer Weise aufmerksam macht , wird es von
Interesse sein , zu erfahren , wie wichtig es ist , daß die Wolle , ein
Rohstoff , der in unserer Heimat in noch weit größerem Umfange
erzeugt werden sollte , richtig behandelt und abgeliefert wird . Es
nügt nichts , daß beste Schafwolle erzeugt wird , wenn sie nicht der
Verwertung se zugeführt wird , wie es die deutsche Wirtschaft heute
erwarten muß .

-

Wie aber geht die Wollverwertung vor sich ? Von der großen
Organisation im Reich brauchen wir eigentlich für unsere Arbeit
hier nur zu wissen , daß sie eben da ist , daß sie arbeitet und sich be¬
währt . Wir müssen vor allem wissen , daß es in unserer Heimat
überall dort , wo es sich lohnt , Wollannahmestellen gibt , die dazu
eingerichtet worden sind , daß keine Wolle unnüz verkommt . Der
fleinste Posten Wolle ist zu schade und zu wertvoll , als daß er nicht
der Wirtschaft zugeführt wird . Die Wollannahmestellen im Kreis
Leer haben die Aufgabe , die Klein - und Kleinstposten an Wolle zu¬
hauf zu bringen . Viel Wenig macht auch hier ein Viel . Die deut¬
schen Erfinder haben uns neue Rohstoffe erschlossen , die uns in un¬
serm Kampf um wirtschaftliche Unabhängigkeit sehr viel nügen ,
doch es geht nicht an , daß vorhandene Rohstoffquellen nicht genü¬
gend ausgemüßt werden , deshalb ist unter allen Umständen von
jedem Volksgenossen mit dafür zu sorgen , daß die Wichtigkeit der
Wollannnahmestellen überall erkannt und daß ihre Tätigkeit unter¬
stützt wird . Das ostfriesische Schaf trägt eine gut verwertbare Wolle
und wer die Wolle pfleglich behandelt , tut Dienst an Deutschland .
Mancher mag sich sagen , daß die kleine Menge Wolle , die er von
jeinem einen Schaf erhält , doch wohl nicht viel nüßen wird . Diese
Ansicht ist falsch . Viele Einzelschafhalter in einem Dorf
man schaue einmal rund im Land , wieviele es dann sind
gen schon einen ganz ordentlichen Wollhaufen nach der Schafschur
zusammen . Das Wichtigste ist aber , daß die Wolle dorthin gelangt ,
wohin sie gehört in dieser Zeit und das ist für uns hier die zu¬
ständige Wollannahmestelle .

darlehen und

G
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Kinderreichenbeihilfen !
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Amtliche Wollannahmestellen Im Altkreis Weener :

G. M. Hülsebus
Weener ,

Adolf - Hitler - Straße 61

Joh. Köller
Jemgum

Leerer

Strickerei

Frerich

Hokema
Weener / Ems

Diedr . A. Willems
Manufaktur - u . Kurzwaren
Bettledern

Wymeer

Inletts

über Leer ( Ostfriesld .

ESB1/0

für
Ihr Fachgeschäft

Strickw
aren

aller A
rt Inh .

B . Bleeker

Die

gute Strickkleidung
Warme Unterzeuge . Strümpfe

Socken . Strumpfwolle .

Sportwolle , Perlwolle , Land¬

wolle , Kammgarne und

Stickgarne in großer Auswahl

J . H. Brandt , Remels
Amtliche Wollannahmestelle

Wollgarne , Kammgarne
Handarbeitsgarne u . Stickgarne

bringen wir in guten Qualitäten und

vielen Farben billigst ot

H. Brahms / Jheringsfehn
Amtliche Wollannahmestelle

Chr. A. Fokken, Warsingslehn
Strickwaren aller Art

für Damen , Herren und Kinder

Landwolle * Kammgarne

Stickgarne

Amtliche Wollannahmestelle !

Wilf . Stindt , Oldersum
Amtliche Wollannahmestelle

Strickkleider
Pullover + Westen + Strümpfe + wollene

Unterjacken + Baby - Jäckchen + Garni¬

turen + Mützen + Höschen + Schals

wollene Knaben - Knieunterhosen

la Schifferflanelle

Woilgarne in vielen guten Qualitäten

Georg Kluin , Ihren
Amtliche Wollannahmestelle

WarmeUnterzeuge
für Damen , Herren und Kinder

Strickkleider , Pullover ,

Pullunder , Strümpfe, Socken ,

Landwolle , Kammgarne ,

Stickgarne , usw .

OttoFischer, Remels
Amtliche Wollannahmestelle

2 . Eden , Döllenerfehn

Amtliche Wollannahmestelle

Für die langen Abende :
Zu Handarbeiten finden

Sie das Richtige in

Land . , Kamm¬

u . Wollgarnen
zu günstigen Preisen bei

M. Lücht , Jheringsfehn

Kammgarne ,

Landgarne ,

Handarbeiten ,

Handarbeitsgarne etc .

Martin Preyt, Holtland
Amtliche Wollannahmestelle .

AmtlicheWollannahmestelle. Inserieren schafft Arbeit

Amtliche Wollannahmestelle !

Für den Herbst und Winter !
Moderne Strickkleider , Pullover ,

Pullunder , Sweater , Strümpfe , Socken

und warme Unterzeuge

in guten Qualitäten und reichhaltiger Auswchl !

Landwolle , Kammgarne , Stickgarne ,

Handarbeiten usw . äußerst preiswert

Bernh . Cramer
Stickhausen

Amtliche Wollannahmestelle

Paul Lücht + Holtland
Manufaktur , Betten , Schuhwaren ,

Landwollgarne , Kammgarne , Stickgarne
in guten Qualitäten zu günstigen Preisen

Amtliche Wollannahmestelle !

Strickwaren aller Art
in reichhaltiger Auswahl , sowie

Land - Wolle / Kammgarne ,

Stickgarne , Handarbeitsgarne
in allen Farben , immer gute Qualität und
äußerst preiswert . tonousona

Temme Groothoff Detern
Amtliche Wollannahmestelle .

Warme Unterzeuge
Herren - und Damen -Pullover , Strümpfe , Socken

Landwolle und Kammgarne in großer Auswahl

Else Müller , Neermoor
Amtliche Wollannahmestelle !



Drei Herren
haben gut gekauft

Man sieht es Ihnen an , daß Sie mit Recht zu¬
frieden sind . Unsere Mäntel sind aber auch
von solider und gediegener Form , und mit
einem Anzug von uns kann man sich schon
sehen lassen . Auch Sie wählen bei uns
Ihre Kleidung in ieder Hinsicht vorteilhaft .

S . Grötcup
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Den guten billigen Rekrutenkoffer
von

H. W. Kuiper , Leer
Tivoli - Leer

Das Tanzkränzchen fällt morgen (Sonntag ) aus .
Der nächste Unterricht am Dienstag , 1. November .

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Ihrhove Friesenhof
( van Mark )

Tanzschule Hausdörfer

Auf vielseitigen Wunsch beginnen wir in Ihrhove
( Friesenhof ) am Mittwoch , dem 2. November

Uhr einen
abends8 % Tanz - Kursus
verbunden mit neuzeitlichen Umgangsformen für
Damen und Herren . Weitere Anmeldungen in
der ersten Tanzstunde .

Evangelisations -Versammlungen
Baptistengemeinde Leer
Ubbo Emmius - Straße 4

Don Montag , den 31 . Oktober bis Mittwoch , den 2. November 1938 ,

Als Verlobte grüßen :

Allesbrenner
mit Sturzzügen sind sparsam und billig .

Mein Prinzip ist : Für jeden Raum den richtigen passenden Ofen zu

liefern . Für die Heizleistung und Haltbarkeit des Ofens übernehme

ich die volle Garantie . Auf Wunsch 8 Tage zur Probe .

Bernh . Bohlsen / Leer
am Bahnhof

Das Fachgeschäft für Oefen und Herde

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Paßaufnahmen
Jowie sämtliche Fotoarbeiten
fertigt an

E. Uphoff , Hesel

Dauerhaftes

Schuhwerk
für Arbeit und Straße

billig und gut von

M . Lücht

Jheringsfehn I

Brima

eichene Spedtubben
empfiehlt

Böttcherei Penon
Holtland .

Für alle Roh - und

Wildwarenfelle

erzielen Sie bei mir die
höchsten Tagespreise .

Julius Müller , Leer

Gasthof ,,Frisia " ,

Bingum
Am Sonntag

Rekruten¬

abschieds. BALL
Anlang 7 Uhr .

Helene Struhs

la Musik .

Heinrich Steenblock

Loga , 29 . Oktober 1938

Als Verlobte grüßen :

Helene Annette Bohlen

Jübberde

Jakob Busboom

Busboomsfehn
Oktober 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Harmine de Vries

Hermann Meyer
Klein - Hollen

29 . Oktober 1938

Die VERLOBUNG unserer

feden Abend 8 . 15 Uhr . Redner : Prediger J . Jelten -Norden Tochter Ingeborg mit Herrn

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 30 . Oktober 1938 .
Loga . Lutherische Kirche . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr :

Kindergottesdienst . Montag , vormittags 9 Uhr : Schulrefors
mationsgottesdienst . Mittwoch , 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .

Dr . med . Rudolf Onken geben
wir bekannt .

Dr . med .

Klein - Remels

Meine VERLOBUNG mit

Fräulein Ingeborg Steinohrt
zeige ich an

Dr. med . Rudoll Onken
Joh . Albr . Steinohrt n . Fran

Elisabet , geb . Raegener

Sternberg (Meckl .) Oktober 1938 Zetel ( Oldenbg . )

Zum Wochenend und am Sonntag
treffen wir uns im schönen

Leer , den 29 . Oktober 1938 .

Am Dienstag , dem 25 . Oktober
starb unser lieber Kamerad , der

Hitlerjunge

Wilhelm Kuhlmann
Seine Einsatzbereitschaft wird uns stets

leuchtendes Vorbild bleiben .

Deutsches Jungvolk i . d . H. J .
Fähnlein 2/381 , Leer

Kleinhesel , 27 . Oktober 1938 .

Heute morgen 11 Uhr entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Groß - und Urgroßvater , Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Jürgen Bruns
im 91 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bruns

Beerdigung Montag , den 31 . Oktober , nachmittags
1 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gr . - Sander , den 27 . Oktober 1938 .

Heute abend entschlief sanit nach langer Krankheit ,
jedoch plötzlich und unerwartet , meine liebe Frau ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Fulke Ummen
geb . Müller

im Alter von 70 Jahren , wie wir hoffen , zu einem seligen
Erwachen .

In tiefer Trauer

Marten Ummen und Angehörige .

Beerdigung Dienstag , 1. November 1938 , nachmittags
2 Uhr .

Nortmoor , den 28 . Oktober 1938 .

Gott der Herr nahm gestern nachmittag
unsern lieben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

den Landwirt

Heinrich Thomssen
in seinem 75. Lebensjahre nach längerem
Leiden zu sich in sein Reich .

In tiefer Trauer die Kinder

Beerdigung am Mittwoch , dem 2. November , nach¬
mittags 1 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben Frau , unserer guten Mutter
sprechen wir hiermit unsern herzlichen Dank aus .

G . van Rhaden und Kinder

Klostermoor II , 28 . Oktober 1938 .

Ratskeller
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